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Kurs DLBKPSGUV01: Gesprächsführung und Verhandlungstechniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .345


Modul BWAV: Angewandter Vertrieb
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349
Kurs BWAV01: Angewandter Vertrieb I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 352
Kurs BWAV02: Angewandter Vertrieb II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 358


Modul BUGR: Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .365
Kurs BUGR01: Unternehmensgründung und Innovationsmanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367


Modul DLBLOIM: Interkulturelles Management
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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373
Kurs DLBLOIM01: Interkulturelles Management  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375


Modul DLBWPIPS: Interkulturelle Psychologie
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .381
Kurs DLBWPIPS01: Interkulturelle Psychologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .383


Modul DLBINTGUG: Globale Unternehmen und Globalisierung
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 389
Kurs DLBLOGC101: Globale Unternehmen und Globalisierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 391


Modul DLBLOGLP-01: Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .397
Kurs DLBLOGLP01-01: Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .399


Modul BMFO-01: Marktforschung
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405
Kurs BMFO01-01: Marktforschung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407


Modul DLBPROPUM: Produkt- und Markttests
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .413
Kurs DLBPROPUM01: Produkt- und Markttests . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .415


Modul DLBWIEWI: Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .419
Kurs DLBWIEWI01: Einführung in die Wirtschaftsinformatik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .421


Modul IREN: Requirements Engineering
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .427
Kurs IREN01: Requirements Engineering . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 429


Modul DLBPRMPP: Programmmanagement und Projektcontrolling
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .435
Kurs DLBPRMPP01: Programmmanagement und Projektcontrolling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437
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1. Semester











Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: DSBW1022


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Frank Wernitz (Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre (DSBW102201)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Alternative Prüfungsleistung


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschichte der Betriebswirtschaftslehre
▪ Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
▪ Unternehmensführung
▪ Überblick über die Funktionsbereiche im Unternehmen
▪ Aktuelle Entwicklungen und Megatrends der Betriebswirtschaftslehre
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die betriebswirtschaftlichen Grundzusammenhänge zu verstehen.
▪ die wesentlichen Entscheidungskriterien und Ausgestaltungsmöglichkeiten struktureller


Entscheidungen von Unternehmen (Rechtsform, Standort, Unternehmensverbindungen) zur
kennen.


▪ die wichtigsten primären und sekundären Funktionsbereiche eines Unternehmens
(Beschaffung, Produktion, Absatz Rechnungswesen, Finanzierung, Personal) und deren
grundlegende Inhalte, Ziele und Instrumente zu kennen.


▪ Kernelemente der Unternehmensführung zu kennen, zu verstehen und anzuwenden.
▪ die grundlegenden betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und


Arbeitsweisen anzuwenden.
▪ die nötigen Grundlagen zur weiteren Spezialisierung innerhalb der Betriebswirtschaftslehre


zu kennen und zu beherrschen.
▪ aktuelle Entwicklungen und Megatrends in der Betriebswirtschaftslehre zu kennen und zu


analysieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaftslehre


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
duale Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
Kurscode: DSBW102201


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre setzt sich mit den Grundlagen und
Grundbegriffen der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den
Studierenden einen Überblick über die unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und
schafft damit ein Grundverständnis zu den grundsätzlichen Fragen des Wirtschaftens in
Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über das
Basiswissen, um darauf aufbauend das betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf
des Studiums zu erwerben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die betriebswirtschaftlichen Grundzusammenhänge zu verstehen.
▪ die wesentlichen Entscheidungskriterien und Ausgestaltungsmöglichkeiten struktureller


Entscheidungen von Unternehmen (Rechtsform, Standort, Unternehmensverbindungen) zur
kennen.


▪ die wichtigsten primären und sekundären Funktionsbereiche eines Unternehmens
(Beschaffung, Produktion, Absatz Rechnungswesen, Finanzierung, Personal) und deren
grundlegende Inhalte, Ziele und Instrumente zu kennen.


▪ Kernelemente der Unternehmensführung zu kennen, zu verstehen und anzuwenden.
▪ die grundlegenden betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und


Arbeitsweisen anzuwenden.
▪ die nötigen Grundlagen zur weiteren Spezialisierung innerhalb der Betriebswirtschaftslehre


zu kennen und zu beherrschen.
▪ aktuelle Entwicklungen und Megatrends in der Betriebswirtschaftslehre zu kennen und zu


analysieren.


Kursinhalt
1. Geschichte der Betriebswirtschaftslehre
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2. Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
2.1 Elemente der Wirtschaft
2.2 Typologie von Unternehmen
2.3 Wirtschaften im Unternehmen
2.4 Umwelt des Unternehmens


3. Unternehmensführung
3.1 Grundlagen und Theorien der Unternehmensführung
3.2 Unternehmensziele, -grundsätze, -leitbilder und -kultur
3.3 Unternehmensethik und gesellschaftliche Verantwortung
3.4 Strategisches Management
3.5 Strukturelle Entscheidungen (Rechtsform, Standort, Unternehmensverbindungen)
3.6 Planung, Entscheidung, Ausführung und Kontrolle


4. Überblick über die Funktionsbereiche im Unternehmen
4.1 Das Modell der Wertkette von Porter
4.2 Primärfunktionen im Unternehmen


4.2.1 Beschaffung
4.2.2 Produktion
4.2.3 Absatz


4.3 Sekundärfunktionen im Unternehmen
4.3.1 Rechnungswesen
4.3.2 Finanzierung
4.3.3 Personal


5. Aktuelle Entwicklungen und Megatrends in der Betriebswirtschaftslehre
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Haller, S.: Dienstleistungsmanagement: Grundlagen – Konzepte – Instrumente, 7. Aufl., 2017.


https://link-springer-com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007/978-3-658-16897-1
▪ Hutzschenreuter, T.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Grundlagen mit zahlreichen


Praxisbeispielen, 6. Aufl., Wiesbaden 2015.
▪ Köhler, R./Küpper, H.-U./Pfingsten, A. (Hrsg.): Handwörterbuch der Betriebswirtschaft (HWB),


Reihe: Enzyklopädie der Betriebswirtschaftslehre, Band 1, 6. Aufl., Stuttgart 2007.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. B.: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, 19. Aufl., München


2016. https://www-dawsonera-com.pxz.iubh.de:8443/abstract/9783110480450
▪ Thommen, J.-P./Achleitner, A.-K.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 8. Aufl., Wiesbaden 2017.


https://link-springer-com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007/978-3-658-07768-6
▪ Vahs, D./Schäfer-Kunz, J.: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 7. Aufl., Stuttgart 2015.


https://ebookcentral.proquest.com.pxz.iubh.de:8080/lib/badhonnef/detail.action?
docID=2125930


▪ Weber, W./Kabst, R./Baum, M.: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 10. Aufl., 2018.
https://link-springer-com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007/978-3-658-18252-6


▪ Wöhe, G./Döring, U.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. Aufl., München
2016.
Zur Fallstudien-Methodik:


▪ Ellet, W.: Das Fallstudien – Handbuch der Harvard Business School Press: Business Cases
Entwickeln und Erfolgreich Auswerten, Bern 2008.


▪ Mauffete-Leenders, L.A./Erskine, J.A.: Learning with Cases, 2007.
▪ Zaugg, Robert J./Wenger, Andreas P.: Anleitung zur Bearbeitung von Case Studies, in: WiSt,


Heft 3, März 2003, S. 178-182.


Weiterführende Literatur


DSBW102201 15


www.iu.org







Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Alternative Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Mathematik: Lineare Algebra
Modulcode: DSMLA1-H


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Ingrid Mühlberger (Mathematik: Lineare Algebra)


Kurse im Modul


▪ Mathematik: Lineare Algebra (DSMLA1-H01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Matrix Algebra
▪ Vektor-Räume
▪ Lineare und affine Abbildungen
▪ Analytische Geometrie
▪ Matrix-Zerlegung
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Qualifikationsziele des Moduls


Mathematik: Lineare Algebra
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene zentrale Methoden der linearen Algebra zu definieren.
▪ Grundbegriffe in Bezug auf lineare Gleichungssysteme zu erklären.
▪ Vektor-Räume und Eigenschaften von Vektoren zu veranschaulichen.
▪ Eigenschaften linearer und affiner Abbildungen zusammenzufassen.
▪ Zusammenhänge in der analytischen Geometrie darzustellen sowie Skalar-und


Vektorprodukte und orthogonale Projektionen anzuwenden.
▪ verschiedene Methoden der Matrix-Zerlegung zu erkennen und bezüglich ihrer


Anwendungsmöglichkeiten zu beurteilen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
keine


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Mathematik: Lineare Algebra
Kurscode: DSMLA1-H01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die lineare Algebra stellt eines der Grundlagengebiete der Mathematik dar. Ihre historischen
Ursprünge liegen in der Entwicklung von Lösungsmethoden für geometrische Probleme und – in
engem Zusammenhang damit stehend – von linearen Gleichungssystemen. Es ist daher nicht
verwunderlich, dass eine breite Vielzahl von physikalisch-technischen Anwendungsfragen mit ihrer
Hilfe gelöst werden können. In diesem Kurs werden die Grundlagen der linearen Algebra
herausgearbeitet, ihre Grundbegriffe wie Vektoren und Matrizen dargestellt und darauf aufbauend
Lösungen für Problemstellungen der analytischen Geometrie hergeleitet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ verschiedene zentrale Methoden der linearen Algebra zu definieren.
▪ Grundbegriffe in Bezug auf lineare Gleichungssysteme zu erklären.
▪ Vektor-Räume und Eigenschaften von Vektoren zu veranschaulichen.
▪ Eigenschaften linearer und affiner Abbildungen zusammenzufassen.
▪ Zusammenhänge in der analytischen Geometrie darzustellen sowie Skalar-und


Vektorprodukte und orthogonale Projektionen anzuwenden.
▪ verschiedene Methoden der Matrix-Zerlegung zu erkennen und bezüglich ihrer


Anwendungsmöglichkeiten zu beurteilen.


Kursinhalt
1. Grundlagen


1.1 Lineare Gleichungssysteme
1.2 Matrizen als kompakte Repräsentation linearer Gleichungssysteme
1.3 Matrix Algebra
1.4 Inverse und Spur


2. Vektor-Räume
2.1 Definition
2.2 Linear-Kombination und lineare Abhängigkeit
2.3 Basis, lineare Hülle und Rang
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3. Lineare und affine Abbildungen
3.1 Matrix-Repräsentation linearer Abbildungen
3.2 Bild und Kern
3.3 Affine Räume und Unter-Räume
3.4 Affine Abbildungen


4. Analytische Geometrie
4.1 Norm
4.2 Skalar- und Vektorprodukt
4.3 Orthogonale Projektionen
4.4 Rotationen


5. Matrix Zerlegung
5.1 Determinante und Spur
5.2 Eigenwerte and Eigenvektoren
5.3 Cholesky-Zerlegung
5.4 Eigenwertzerlegung und Diagonalisierung
5.5 Singulärwertzerlegung


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Arens, T. et al. (2013):


Grundwissen Mathematikstudium. Analysis und Lineare Algebra mit Querverbindungen
. Springer Berlin/Heidelberg.


▪ Boas, Mary L. (2006):
Mathematical methods in the physical sciences


. Third edition. Wiley, Hoboken/NJ.
▪ Deisenroth, M. P./Faisal, A./Ong C.-S. (2018):


Math for ML
. Cambridge University Press. (URL:


https://mml-book.com
[letzter Zugriff: 04.03.2019]).


▪ Fischer, G. (2017):
Lernbuch Lineare Algebra und Analytische Geometrie


. Springer Spektrum (Lehrbuch), Wiesbaden.
▪ Modler, F./Kreh, M. (2014):


Tutorium Analysis 1 und Lineare Algebra 1. Mathematik von Studenten für Studenten erklärt
und kommentiert


. 3. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Online-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der online Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlern-
phase. Während der virtuellen Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Ver-
tiefung der vermittelten Inhalte begleitet. 
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Modulcode: DSEWA1-H


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Pascal Mandelartz (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten )


Kurse im Modul


▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (DSEWA1-H01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Workbook


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
▪ Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis
▪ Methodenlehre
▪ Literaturverwaltung
▪ Empirie
▪ Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IU
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Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ formale Qualitätskriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen.
▪ formale Qualitätskriterien einer wissenschaftlichen Arbeit anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher


Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren


Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen


sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte


abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte


zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IU zu verstehen und


voneinander zu unterscheiden.
▪ nach wissenschaftlichen Kriterien eigenständig Studien zu verfassen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Grundlagenmodul aller Bachelorprogramme
im Dualen Studium
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: DSEWA1-H01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehört zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafür ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verständnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangeführt, die
ihnen zukünftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten dienen. Darüber hinaus erhalten die
Studierenden einen Überblick über die unterschiedlichen IU Prüfungsformen und einen Einblick in
deren Anforderungen und Umsetzung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ formale Qualitätskriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen.
▪ formale Qualitätskriterien einer wissenschaftlichen Arbeit anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher


Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren


Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen


sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte


abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte


zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IU zu verstehen und


voneinander zu unterscheiden.
▪ nach wissenschaftlichen Kriterien eigenständig Studien zu verfassen.
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Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie


1.1 Einführung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Vorbereitung der wissenschaftlichen Arbeit
1.3 Themenwahl


1.3.1 Themenvorschlag formulieren
1.3.2 Zielsetzung, Forschungsfragestellung und Gliederung


1.4 Quellen und Literatur
1.4.1 Grundsätzliches
1.4.2 Recherche vorbereiten


1.4.2.1Kataloge
1.4.2.2Zeitschriftendatenbanken
1.4.2.3Fachdatenbanken
1.4.2.4Suchmaschinen im Internet


1.4.3 Recherche durchführen


2. Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis
2.1 Forschungsethik
2.2 Evidenzlehre
2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklärung
2.4 Orthografie und Form
2.5 Plagiatsprävention
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3. Forschungsmethoden
3.1 Empirische Forschung


3.1.1 Forschungsparadigmen
3.1.2 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign


3.2 Literatur- und Übersichtsarbeiten
3.3 Erkenntnislogik


3.3.1 Induktion
3.3.2 Deduktion


3.4 Daten erheben
3.5 Datenarten


3.5.1 Sekundärdaten
3.5.2 Primärdaten


3.6 Primäre Datenerhebung
3.6.1 Quantitative Datenerhebung
3.6.2 Qualitative Datenerhebung
3.6.3 Methodenmix


3.7 Methodenkritik und Selbstreflexion


4. Daten darstellen und auswerten
4.1 Skalentypen
4.2 Erhebungsverfahren
4.3 Befragungen
4.4 Inhaltsanalyse
4.5 Fallstudien
4.6 Daten auswerten
4.7 Daten darstellen
4.8 Daten analysieren und interpretieren


5. Wissenschaftliches Arbeiten an der IU
5.1 Exposés und Projektarbeiten
5.2 Seminararbeit
5.3 Projektbericht
5.4 Fallstudie
5.5 Bachelorarbeit
5.6 Fachpräsentation/Referat
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Studienskript aus dem Fernstudium
▪ Flick, U. et al. (2012). Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden


und Anwendungen. 3. Auflage. Weinheim: Beltz Verlag.
▪ Hug, T. & Poscheschnik, G. (2015). Empirisch Forschen. 2. Auflage. Wien: Verlag Huter & Roth


KG.
▪ Kipman, U., Leopold-Wildburger, U., & Reiter, T. (2017). Wissenschaftliches Arbeiten 4.0:


Vortragen und Verfassen leicht gemacht. Wiesbaden: Springer-Verlag.
▪ Klapper, D., Konradt, U., Walter, A., & Wolf, J. (2009). Methodik der empirischen Forschung (Vol.


3). S. Albers (Ed.). Wiesbaden: Gabler.
▪ Mason, P., & McBride, P. K. (2014). Researching tourism, leisure and hospitality for your


dissertation. Goodfellow Publishers.
▪ Schwaiger, M., & Meyer, A. (Eds.). (2011). Theorien und Methoden der Betriebswirtschaft:


Handbuch für Wissenschaftler und Studierende. München: Vahlen.
▪ Stock, S., Schneider, P., Peper, E., & Molitor, E. (Eds.). (2018). Erfolgreich wissenschaftlich


arbeiten: Alles, was Studierende wissen sollten. Berlin: Springer-Verlag.
▪ Theisen, M. R. (2013). Wissenschaftliches Arbeiten: Erfolgreich bei Bachelor-und Masterarbeit.


München: Vahlen.
▪ Werner, M., Vogt, S., & Scheithauer, L. (2016). Wissenschaftliches Arbeiten in der Sozialen


Arbeit. Wochenschau Verlag.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Online-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der online Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlern-
phase. Während der virtuellen Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Ver-
tiefung der vermittelten Inhalte begleitet. 
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Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
Modulcode: DSVWL1022


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. rer. pol. Jürgen Kumbartzki (Grundlagen der Volkswirtschaftslehre )


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der Volkswirtschaftslehre (DSVWL102201)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einordnung der Volkswirtschaftslehre
▪ Mikroökonomische Analyse der Nachfrage und des Angebotes
▪ Marktformen und Preisbildung
▪ Elastizitäten
▪ Grundlagen der Wohlfahrtsökonomik
▪ Marktregulierungen: Eingriffe in die Preisbildung
▪ Steuern und Subventionen
▪ Ziele der Wirtschaftspolitik
▪ Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
▪ Grundlagen der Konjunktur-, Geld- und Fiskalpolitik


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Volkswirtschaftslehre in den Grundzusammenhang der Wirtschaftswissenschaften


einzuordnen.
▪ den Unterschied zwischen der Mikro- und der Makroökonomie und deren wesentliche


Elemente zu kennen.
▪ ökonomische Modelle zu verstehen und positive von normativen Aussagen zu unterscheiden.
▪ das Verhalten der Marktakteure nachzuvollziehen, das Konzept des Marktgleichwichts und


die zentrale Steuerungsfunktion des Preises für die Allokation knapper Ressourcen zu
begreifen.


▪ die Gründe für Marktversagen zu kennen und die Auswirkungen staatlicher Eingriffe
einschätzen zu können.


▪ die Grundlagen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zu beherrschen.
▪ die Ziele der Wirtschaftspolitik und deren Umsetzung im Rahmen der Konjunktur-, Fiskal-


und Geldpolitik zu kennen.
▪ mit den elementaren ökonomischen Grundtatbeständen vertraut zu sein.
▪ mit Hilfe ihrer volkswirtschaftlichen Kompetenz, aktuelle wirtschaftspolitische Probleme und


Medieninformationen einzuordnen und tiefergehend zu beurteilen.
▪ gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge zu analysieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Grundlage für weitere Module im Bereich
Volkswirtschaftslehre


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
duale Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
Kurscode: DSVWL102201


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt Grundkenntnisse sowie spezifische wissenschaftliche Methoden und
Techniken der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für
ökonomische Grundprobleme im Hinblick auf die Allokation knapper Güter in privaten Haushalten,
auf Märkten und im Staatswesen. Auf Ebene der Mikroökonomie erfolgt eine detaillierte Analyse
auf Nachfrage- und Angebotsseite. Im Kern wird das Wahl- und Entscheidungsverhalten von
Haushalten und Unternehmen sowie deren Zusammenwirken auf Märkten in Abhängigkeit von
Marktform und -struktur beleuchtet. Zudem werden die Einflussmöglichkeiten staatlicher Eingriffe
und deren Konsequenzen analysiert und bewertet. Auf Ebene der Makroökonomik werden
ökonomische Zusammenhänge auf aggregierter Ebene betrachtet. Im Rahmen dieses
Modulabschnitts erfolgt eine genauere (ex-post) Betrachtung der volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnung, bevor im Rahmen volkswirtschaftlicher ex-ante Analysen Güter-, Geld- und
Arbeitsmarkt detailliert betrachtet werden. Im weiteren Verlauf des Moduls werden darauf
aufbauend unterschiedliche makroökonomische Grundüberzeugungen dargestellt und hinsichtlich
ihrer wirtschaftspolitischen Konsequenzen analysiert und bewertet.


DSVWL102201 33


www.iu.org







Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Volkswirtschaftslehre in den Grundzusammenhang der Wirtschaftswissenschaften
einzuordnen.


▪ den Unterschied zwischen der Mikro- und der Makroökonomie und deren wesentliche
Elemente zu kennen.


▪ ökonomische Modelle zu verstehen und positive von normativen Aussagen zu unterscheiden.
▪ das Verhalten der Marktakteure nachzuvollziehen, das Konzept des Marktgleichwichts und


die zentrale Steuerungsfunktion des Preises für die Allokation knapper Ressourcen zu
begreifen.


▪ die Gründe für Marktversagen zu kennen und die Auswirkungen staatlicher Eingriffe
einschätzen zu können.


▪ die Grundlagen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zu beherrschen.
▪ die Ziele der Wirtschaftspolitik und deren Umsetzung im Rahmen der Konjunktur-, Fiskal-


und Geldpolitik zu kennen.
▪ mit den elementaren ökonomischen Grundtatbeständen vertraut zu sein.
▪ mit Hilfe ihrer volkswirtschaftlichen Kompetenz, aktuelle wirtschaftspolitische Probleme und


Medieninformationen einzuordnen und tiefergehend zu beurteilen.
▪ gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge zu analysieren.


Kursinhalt
1. Einordnung der Volkswirtschaftslehrw


2. Mikroökonomische Analyse der Nachfrage


3. Mikroökonomische Analyse des Angebotes


4. Marktformen und Preisbildung


5. Elastizitäten


6. Marktregulierungen: Eingriffe in die Preisbildung


7. Steuern und Subventionen


8. Konsumentenpräferenzen und Handel


9. Ziele der Wirtschaftspolitik


10. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung


11. Grundlagen der Konjunkturpolitik
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12. Grundlagen der Geldpolitik


13. Grundlagen der Fiskalpolitik


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Mankiw, N.G./Taylor, M.P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 8. Aufl., Schäffer-Poeschel,


Stuttgart, 2021.
http://search.ebscohost.com.pxz.iubh.de:8080/login.aspx?
direct=true&db=cat05114a&AN=ihb.49560&site=eds-live&scope=site


Weiterführende Literatur
▪ Blanchard, O./ Illing, G.: Makroökonomie, 7. aktualisierte und erweiterte Aufl., Pearson,


Halbergmoos, 2017. https://ebookcentral-proquest-com.pxz.iubh.de:8443/lib/badhonnef/
detail.action?docID=5583864


▪ Bofinger, P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5. Aufl., Pearson, Halbergmoos, 2020.
▪ Bofinger, P./Mayer, E.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre – das Übungsbuch, 4. Aufl.,


Pearson, Halbergmoos, 2020.
▪ Hagen, T./Klüh, U./Sauer, St.: Makroökonomie Übungsbuch, 5. Aufl. Pearson, Halbergmoos,


2017
▪ Hamilton, J.H./Suslow V.Y.: Übungen zur Mikroökonomie, 9. Aufl., Pearson, Halbergmoos, 2018
▪ Herrmann, M.: Arbeitsbuch Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 6. Aufl., Schäffer-Poeschel,


Stuttgart, 2021.
▪ Pindyck, R.S./Rubinfeld, D.L.: Mikroökonomie, 9. Aufl., Pearson, Halbergmoos, 2018
▪ Varian, Hal R.: Grundzüge der Mikroökonomik, 9 Aufl., De Gruyter Oldenbourg, Berlin, Boston,


2016 http://search.ebscohost.com.pxz.iubh.de:8080/login.aspx?
direct=true&db=cat05114a&AN=ihb.28004&site=eds-live&scope=site


▪ Woll, A.: Volkswirtschaftslehre, 16. Aufl., Vahlen, München 2011. http://
search.ebscohost.com.pxz.iubh.de:8080/login.aspx?
direct=true&db=nlebk&AN=846299&site=eds-live&scope=site
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Praxisprojekt I
Modulcode: PRAXP1


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anna Klein (Praxisprojekt I)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt I (PRAXP101)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Projektarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis
▪ Dokumentation und Auswertung des Projektes


37PRAXP1


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme mit einfachem


Schwierigkeitsgrad anzuwenden.
▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu können.
▪ erste kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und Beratungskompetenz


entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, alltäglichen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
alle zuvor studierten Module des Semesters


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
alle dualen Bachelorprogramme
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Praxisprojekt I
Kurscode: PRAXP101


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
0


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Praxisprojektes I bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung
mit Unternehmensbezug unter Einleitung einer/s Lehrenden. Die bereits im Modul “Einführung in
das wissenschaftliche Arbeiten” vorbereitete Themenstellung weist einen einfachen
Schwierigkeitsgrad auf. Die Studierenden recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten den durch
Literatur dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich des gewählten Themas heraus und
leisten einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas. Die Studierenden
erfassen ihre Lösungen und Empfehlungen in einer schriftlichen Projektarbeit.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme mit einfachem
Schwierigkeitsgrad anzuwenden.


▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu können.
▪ erste kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und Beratungskompetenz


entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, alltäglichen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Kursinhalt
▪ Die Projektarbeit im Praxisprojekt I dient primär dem Erlernen und dem Training


wissenschaftlicher Grundqualifikationen. Es werden durch die Hochschule im Kurs
„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ Themenbereiche vorgegeben, aus denen die
Studierenden einen auswählen und eine Fragestellung ableiten. Diese wird von den
Studierenden mit Blick auf ihren Praxisbetrieb bearbeitet. Die Erstellung der Projektarbeit
wird durch Lehrende der Hochschule intensiv betreut und durch die Lehrveranstaltung
„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ begleitet. Dort lernen die Studierenden, wie
eine wissenschaftliche Fragestellung zu bearbeiten und wie die Ergebnisse ihrer
wissenschaftlichen Arbeit darzustellen sind. In der Projektarbeit setzen sie dies unter
Anleitung einer/s Lehrenden praktisch um. Sie recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten
den durch Literatur dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich ihres Themas
heraus und leisten einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas.
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für


Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie
Dissertationen (10. Auflage), UTB.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Praxisprojekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Projektarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
150 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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PRAXP101















2. Semester











Mathematik: Analysis
Modulcode: DSMA1-H


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Ingrid Mühlberger (Mathematik: Analysis)


Kurse im Modul


▪ Mathematik: Analysis (DSMA1-H01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Folgen und Reihen
▪ Funktionen und Umkehrfunktionen
▪ Differentialrechnung
▪ Integralrechnung
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Qualifikationsziele des Moduls


Mathematik: Analysis
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundbegriffe sowie zentrale Methoden der Analysis zusammenzufassen und zu bewerten.
▪ die Begriffe „Folgen“ und „Reihen“ zu veranschaulichen.
▪ den Funktionsbegriff zu erläutern und das Konzept der Umkehrfunktion zu verstehen.
▪ grundlegende Aussagen der Differentialrechnung erklären zu können sowie mitunter


Ableitungsregeln, Taylorreihe, und Taylorpolynom und Kurvendiskussion anzuwenden.
▪ grundlegende Aussagen der Integralrechnung zu definieren.
▪ den Zusammenhang zwischen Differentiation und Integration zu erläutern.
▪ die Ableitung von höher-dimensionalen Funktionen zu beherrschen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
B.Eng. Bauingenieurwesen, B.Eng. Digital
Engineering, B.Eng. Elektrotechnik, B.Eng.
Maschinenbau, B.Eng. Mechatronik:
Mathematik Lineare Algebra


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Ingenieurswissenschaften


48 DSMA1-H


www.iu.org







Mathematik: Analysis
Kurscode: DSMA1-H01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Analysis ist eines der wesentlichen Grundlagenfächer der Mathematik. Ihrem Ursprung nach
entwickelt, um Probleme der klassischen Mechanik mathematisch formulieren und lösen zu
können, ist sie in ihrer heutigen rigorosen Form in zahlreichen Anwendungen in den
Naturwissenschaften und der Technik nicht mehr wegzudenken. Dieses Modul zielt ab auf die
Einführung des grundlegenden Handwerkzeugs aus der Differential- und Integralrechnung sowie
der Erläuterung deren wechselseitiger Zusammenhänge. Darüber hinaus erfolgt eine
Verallgemeinerung der Differentialrechnung auf mehrdimensionale Räume.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundbegriffe sowie zentrale Methoden der Analysis zusammenzufassen und zu bewerten.
▪ die Begriffe „Folgen“ und „Reihen“ zu veranschaulichen.
▪ den Funktionsbegriff zu erläutern und das Konzept der Umkehrfunktion zu verstehen.
▪ grundlegende Aussagen der Differentialrechnung erklären zu können sowie mitunter


Ableitungsregeln, Taylorreihe, und Taylorpolynom und Kurvendiskussion anzuwenden.
▪ grundlegende Aussagen der Integralrechnung zu definieren.
▪ den Zusammenhang zwischen Differentiation und Integration zu erläutern.
▪ die Ableitung von höher-dimensionalen Funktionen zu beherrschen.


Kursinhalt
1. Folgen und Reihen


1.1 Folgen: Konvergenz und Monotonie
1.2 Reihen: Definition und Konvergenz
1.3 Besondere Folgen und Reihen


2. Funktionen und Umkehrfunktionen
2.1 Funktionen und ihre Eigenschaften
2.2 Exponential- und Logarithmusfunktionen
2.3 Trigonometrische Funktionen
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3. Differentialrechnung
3.1 Erste Ableitung und Potenzregel
3.2 Ableitungsregeln und höhere Ableitungen
3.3 Taylorreihe und Taylorpolynom
3.4 Kurvendiskussion
3.5 Ausblick: partielle Ableitungen


4. Integralrechnung
4.1 Das unbestimmte Integral und Integrationsregeln
4.2 Das bestimmte Integral und der Hauptsatz der Differential- und Integralrechnung
4.3 Volumen und Mantelfläche von Rotationskörpern sowie Bogenlänge


5. Differentialgleichungen
5.1 Einführung und Grundbegriffe
5.2 Lösung von linearen homogenen Differentialgleichungen erster Ordnung
5.3 Lösung von linearen inhomogenen Differentialgleichungen erster Ordnung
5.4 Ausblick: partielle Differentialgleichungen
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Arens, T. et al. (2013):


Grundwissen Mathematikstudium. Analysis und Lineare Algebra mit Querverbindungen.
Springer, Berlin/Heidelberg.


▪ Boas, M. L. (2006):
Mathematical methods in the physical sciences


. Third edition. Wiley. Hoboken, NJ.
▪ Deisenroth, M. P./Faisal, A./Ong C.-S.:


Math for ML
. Cambridge University Press.


▪ Heuser, H. (2009):
Lehrbuch der Analysis


. Vieweg + Teubner (Studium). Wiesbaden.
▪ Modler, F./Kreh, M. (2014):


Tutorium Analysis 1 und Lineare Algebra 1. Mathematik von Studenten für Studenten erklärt
und kommentiert


. 3. Auflage, Springer Spektrum, Berlin/Heidelberg.
▪ Papula, L. (2014):


Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler.
 


Bd. 1. Ein Lehr- und Arbeitsbuch für das Grundstudium.
Springer Vieweg, Wiesbaden.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Online-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der online Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlern-
phase. Während der virtuellen Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Ver-
tiefung der vermittelten Inhalte begleitet. 
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Computer Training
Modulcode: DSCTR1-H


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr.-Ing. Philipp Diebold (Computer Training )


Kurse im Modul


▪ Computer Training (DSCTR1-H01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Workbook


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Digitale Transformation und Kommunikation
▪ Digitales, Agiles und Kollaboratives Arbeiten
▪ Textverarbeitung am Beispiel von Word
▪ Präsentieren und Präsentationsprogramme am Beispiel von PowerPoint
▪ Tabellenverarbeitung am Beispiel von Excel
▪ Social Media speziell im Arbeitsleben
▪ Vor- & Nachteile der Digitalisierung: von Aktuellem Web bis zur IT-Sicherheit
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Qualifikationsziele des Moduls


Computer Training
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Kenntnisse in Standard-Software eines modernen Office-Arbeitsplatzes


im Unternehmensumfeld zu verstehen.
▪ die erworbenen Grundlagen zur Digitalen Transformation und Kommunikation ganzheitlich zu


verstehen und anzuwenden.
▪ methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
▪ berufs- und studienbezogene Texte, Tabellen und Präsentationen eigenständig und in Teams


in geeigneten Programmen zu konzipieren, zu erstellen und zu überarbeiten.
▪ die erlernten digitalen Skills und Technologien auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld


anzuwenden und zielorientiert einzusetzen.
▪ eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukünftig aussehen wird und


für sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
alle Studiengänge aus dem Gebiet
Betriebswirtschaftslehre und Management
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Computer Training
Kurscode: DSCTR1-H01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ob Soziale Arbeit, Marketing, Management oder Pflegeberufe - der digitale Wandel als Megatrend
bestimmt einen tiefgreifenden Wandel, der jeden Einzelnen und alle Ebenen der Gesellschaft
betrifft. In diesem Kurs geht es darum, die Ursachen des Wandels und den Wandel als solches mit
seinen Auswirkungen zu verstehen. Aus diesem Verständnis heraus werden Fähigkeiten entwickelt,
mit der Digitalisierung in verschiedenen (beruflichen) Kontexten umgehen zu können.
Grundlegend werden Aspekte der digitalen Transformation und digitalen Kommunikation erörtert
und dargestellt. Das betrifft unter anderem die Arbeit und Zusammenarbeit. (Agile) Methoden wie
Design Thinking und andere sind aus heutigem Arbeiten nicht mehr wegzudenken. Dabei hat auch
Standard-Software an modernen Arbeitsplätzen einen festen Bestandteil. Der Schwerpunkt liegt
hierbei auf dem Umgang mit Text-, Tabellen-, und Präsentationsprogrammen. Auch Social Media
und (IT-)Sicherheit sind fester Bestandteil des Alltags, prägen die (Medien-)Sozialisation und das
digitale Umfeld.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Kenntnisse in Standard-Software eines modernen Office-Arbeitsplatzes
im Unternehmensumfeld zu verstehen.


▪ die erworbenen Grundlagen zur Digitalen Transformation und Kommunikation ganzheitlich zu
verstehen und anzuwenden.


▪ methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
▪ berufs- und studienbezogene Texte, Tabellen und Präsentationen eigenständig und in Teams


in geeigneten Programmen zu konzipieren, zu erstellen und zu überarbeiten.
▪ die erlernten digitalen Skills und Technologien auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld


anzuwenden und zielorientiert einzusetzen.
▪ eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukünftig aussehen wird und


für sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.
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Kursinhalt
1. Digitale Transformation und Kommunikation


1.1 Grundlagen, Ursachen und Folgen
1.2 Infrastruktur und Technologie
1.3 Auswirkungen für Wirtschaft und Gesellschaft
1.4 Konzepte


2. Digitale Kommunikation
2.1 Grundlagen
2.2 (Online-) Kommunikation und Kommunikationstools
2.3 Interaktions-Tools


3.
Digitales, Agiles und kollaboratives Arbeiten
3.1 Grundlagen
3.2 Agile Methoden
3.3 Design Thinking
3.4 Lean StartUp und Lean Management


4. Präsentieren
4.1 Grundlagen
4.2 Planung von Präsentationen
4.3 Erstellung von Präsentationen
4.4 Präsentationen ansprechend gestalten
4.5 Interaktion in/mit Präsentationen


5. Textverarbeitung am Beispiel von Word
5.1 Allgemeine Aufgaben in Word
5.2 Formatierung von Texten in Word
5.3 Erstellen und Formatieren von Tabellen, Grafiken, etc. in Word
5.4 Kollaboration in Word


6. Tabellenverarbeitung am Beispiel von Excel
6.1 Erstellen, Bearbeiten und Speichern von Tabellen
6.2 Formen und Funktionen
6.3 Formatierung und Darstellung von Daten
6.4 Arbeiten mit Zeichenketten


DSCTR1-H0156


www.iu.org







7. Vor- & Nachteile der Digitalisierung
7.1 Aktuelles Web
7.2 Social Media
7.3 Cloud
7.4 Einführung in die Informationssicherheit


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Studienskript aus dem Fernstudium
▪ Fahnenstich, K./Haselier, R. (2016): Microsoft Office 2016. Das Handbuch. O’Reilly/


dpunkt.verlag, Heidelberg. ISBN-13: 978-3960090106.
▪ Hauenherm, E. (2017): Effiziente Kommunikation im Unternehmen. Konzepte & Lösungen mit


Microsoft-Plattformen. Hanser, München. ISBN-13: 978-3446446816.
▪ Hölscher, L. (2016): Microsoft Access 2016. Das Handbuch. O’Reilly/dpunkt.verlag, Heidelberg.


ISBN-13: 978-3960090113.
▪ McConnell, S./Munzel, M. (2017): Schnelleinstieg in SAP. 2. Auflage, Espresso Tutorials,Gleichen.


ISBN-13: 978-3960121305.
▪ Langer, W. (2016): Access 2016. Das umfassende Handbuch. Rheinwerk Computing, Bonn.


ISBN-13: 978-3836219419.
▪ Philipp, G. (2016): Office 2016. Das Praxishandbuch. Markt + Technik Verlag, Burgthann.ISBN-13:


978-3959820134.
▪ Rosenstock, J. (2016) Microsoft Project 2016: Das umfassende Handbuch. 3. Auflage, Rheinwerk


Computing, Bonn. ISBN-13: 978-3836241113.
▪ Saumweber, W. (2015): Windows 10: Das große Handbuch. Vierfarben Verlag/ Rheinwerk, Bonn.


ISBN-13: 978-3842101623.
▪ Vossen, G./Haselmann, T./Hoeren T. (2012): Cloud-Computing für Unternehmen: Technische,


wirtschaftliche, rechtliche und organisatorische Aspekte. dpunkt.verlag, Heidelberg. ISBN-13:
978-3898648


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Online-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der online Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlern-
phase. Während der virtuellen Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Ver-
tiefung der vermittelten Inhalte begleitet. 
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Buchführung und Jahresabschluss
Modulcode: DSBFJA0423


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Antje Tetzlaff (Buchführung und Jahresabschluss )


Kurse im Modul


▪ Buchführung und Jahresabschluss  (DSBFJA042301)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Zwecke, Rechtsgrundlagen und Buchführungspflichten
▪ Inventur, Inventar und Bilanz
▪ Grundlagen der Buchungstechnik
▪ Buchungen mit Umsatzsteuer
▪ Handels- und Industriebuchführung
▪ Anschaffungs- und Herstellungskosten
▪ Planmäßige Abschreibungen von abnutzbaren Wirtschaftsgütern
▪ Zeitliche Abgrenzungen von Aufwendungen und Erträgen
▪ Bewertung von Anlage- und Umlaufvermögen
▪ Kapitalflussrechnung


Qualifikationsziele des Moduls


Buchführung und Jahresabschluss 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Technik der doppelten Buchführung zu beherrschen.
▪ für wichtige Geschäftsvorfälle die Buchungssätze zu bilden und die betriebswirtschaftlichen


Auswirkungen auf den Gewinn und das Vermögen des Unternehmens zu beschreiben.
▪ eine Bilanz nach den Vorschriften des HGB aufzustellen, zu lesen und zu interpretieren.
▪ Ansatz- und Bewertungswahlrechten zu beherrschen und deren Auswirkungen auf den


Gewinn und das Betriebsvermögen zu beschreiben und zu berechnen.
▪ eine Kapitalflussrechnung zu erstellen, zu interpretieren und mit einer GuV zu vergleichen.
▪ durch die Schulung des analytischen Denkens die betrieblichen Abläufe als Güter- und


Geldströme betriebswirtschaftlich zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Investition und Finanzierung 


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
alle Studiengänge aus dem Gebiet
Betriebswirtschaftslehre und Management
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Buchführung und Jahresabschluss 
Kurscode: DSBFJA042301


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Buchführung und Abschluss sind für die Betriebswirtschaft ein Grundlagenfach und stellen das
Handwerkszeug für Teilgebiete des Studienganges dar. Im Teil Buchführung werden die
Buchungstechniken für verschiedene Geschäftsvorfälle vermittelt. Der Teil Bewertung stellt die
rechtlichen Ansatz- und Bewertungsvorschriften und deren Auswirkungen auf den Gewinn und das
Vermögen des Unternehmens dar. Diese Grundlagen werden in verschiedenen Modulen benötigt,
insbesondere für die Bilanzanalyse, Kosten- und Leistungsrechnung, Investitions- und
Planungsrechnung. Buchführung und Abschluss sind für den Betriebs- und Volkswirte somit ein
Werkzeug, das beherrscht werden sollte, um Zugang zu weiterführenden betriebswirtschaftlichen
Inhalten zu bekommen. Die Studierenden können die ökonomischen Auswirkungen der
Geschäftsfälle und der Bewertungen auf den Gewinn, den Cashflow und die Vermögensstruktur
berechnen und beurteilen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Technik der doppelten Buchführung zu beherrschen.
▪ für wichtige Geschäftsvorfälle die Buchungssätze zu bilden und die betriebswirtschaftlichen


Auswirkungen auf den Gewinn und das Vermögen des Unternehmens zu beschreiben.
▪ eine Bilanz nach den Vorschriften des HGB aufzustellen, zu lesen und zu interpretieren.
▪ Ansatz- und Bewertungswahlrechten zu beherrschen und deren Auswirkungen auf den


Gewinn und das Betriebsvermögen zu beschreiben und zu berechnen.
▪ eine Kapitalflussrechnung zu erstellen, zu interpretieren und mit einer GuV zu vergleichen.
▪ durch die Schulung des analytischen Denkens die betrieblichen Abläufe als Güter- und


Geldströme betriebswirtschaftlich zu verstehen.


Kursinhalt
1. Zwecke, Rechtsgrundlagen und Buchführungspflichten


2. Inventur, Inventar und Bilanz
2.1 Gesetzliche Vorschriften zur Aufstellung von Inventaren
2.2 Gesetzliche Vorschriften zur Aufstellung von Bilanzen
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3. Grundlagen der Buchungstechnik
3.1 Buchen mit Bestandskonten
3.2 Ermittlung des Gewinns und Gliederung der GuV
3.3 Buchen mit Erfolgskonten
3.4 Mehr- und Weniger- Rechnung zur Gewinnermittlung


4. Buchungen mit Umsatzsteuer
4.1 Gesetzlichen Grundlagen der Umsatzsteuer
4.2 Buchen der Umsatzsteuerkonten und Kontenabschluss


5. Handelsbuchführung
5.1 Grundlagen der BWL und deren Umsetzung in die Buchführung
5.2 Buchen der Warenkonten und Kontenabschluss


6. Industriebuchführung
6.1 Grundlagen der BWL und deren Umsetzung in die Buchführung
6.2 Buchen von Vorgängen des Industriebetriebes


7. Anschaffungs- und Herstellungskosten
7.1 Anschaffungskosten
7.2 Herstellungskosten


8. Planmäßige Abschreibungen von abnutzbaren Wirtschaftsgütern
8.1 Allgemeine rechtliche Grundlagen und Buchungen der Abschreibungen
8.2 Abschreibungen von beweglichen Vermögensgegenständen
8.3 Abschreibungen von Gebäuden


9. Zeitliche Abgrenzungen von Aufwendungen und Erträgen
9.1 Rechnungsabgrenzungen
9.2 Antizipative Posten
9.3 Rückstellungen


10. Bewertung
10.1 Anlagevermögen
10.2 Umlaufvermögen


11. Cashflow/Kapitalflussrechnung
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Burger, A./Burger-Stieber, S. (2018), Grundlagen der Buchführung, Springer Verlag, Wiesbaden.


https://link-springer-com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007%2F978-3-658-20890-5
▪ Coenenberg, A. et al. (2018), Einführung in das Rechnungswesen, Schäffer-Pöschel Verlag,


Stuttgart, 7. Auflage. http://eds.a.ebscohost.com.pxz.iubh.de:8080/eds/detail/detail?
vid=4&sid=99a5660b-e048-4200-ab6d-ddfbd07ad19c%40sdc-v-
sessmgr01&bdata=JnNpdGU9ZWRzLWxpdmUmc2NvcGU9c2l0ZQ%3d
%3d#AN=1221476&db=nlebk


▪ Coenenberg, A. (2018), Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Schäffer-Poeschel
Verlag, Stuttgart, 25. Auflage. https://ebookcentral-proquest-com.pxz.iubh.de:8443/lib/
badhonnef/detail.action?docID=5534940


▪ Deitermann, M./Flader, B./Rückwart, W.-D./Stobbe, S. (2018), Industrielles Rechnungswesen
IKR, Winklers Westermann Verlag, Braunschweig, 48. Auflage


▪ Heno, R. (2018), Jahresabschluss nach Handelsrecht, Steuerrecht und internationalen
Standards (IFRS), Springer Gabler Verlag, Wiesbaden


▪ Wedell, H./Dilling, A. (2018), Grundlagen des Rechnungswesens, NWB Verlag, Herne, 16.
überarbeitete Auflage


Weiterführende Literatur


DSBFJA042301 63


www.iu.org







Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Grundlagen der Physik
Modulcode: DSPH0724


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Florian Wasser (Grundlagen der Physik)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der Physik (DSPH072401)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Mechanik
▪ Thermodynamische Grundlagen
▪ Elektrizitätslehre und elektrische Felder
▪ Schwingungslehre
▪ Optik & Akustik
▪ Einführung in die Teilchenphysik
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der Physik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundgrößen der Mechanik, wie etwa Impuls, Kraft, Arbeit und Energie zu verstehen und


mit Hilfe der Newton’schen Gesetze mechanische Grundprobleme zu ein- und
mehrdimensionale Bewegungen sowie Schwingungen und Wellen lösen zu können.


▪ mit Grundkonzepten der Thermodynamik wie Wärme, Temperatur und Innere Energie
umgehen zu können und mit Hilfe der Hauptsätze der Thermodynamik das Grundprinzip von
Wärmekraftmaschinen und Kältemaschinen erklären zu können.


▪ die physikalischen Gesetze der Elektrizitätslehre auf einfache Stromkreise sowie
elektromagnetische Felder anwenden zu können


▪ mit den Grundgesetzen der geometrischen Optik und Wellenoptik, Lichteffekte wie Reflektion,
Brechung, Absorption und Interferenz erklären zu können und damit die Funktionsweise
einfacher optischer Instrumente wie Linsen, Lichtleiter und Teleskope nachzuvollziehen.


▪ durch ein Grundverständnis der Kern- und Teilchenphysik die Auswirkung radioaktiver
Strahlung beurteilen zu können sowie die Energiegewinnung durch Kernspaltung und
Kernfusion zu durchschauen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
keine


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Ingenieurswissenschaften
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Grundlagen der Physik
Kurscode: DSPH072401


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Grundlagen der Physik bilden das Fundament vieler ingenieurswissenschaftlicher Anwendungen.
Die Grundprinzipien der Mechanik, Thermodynamik und Elektrizitätslehre werden z.B. in nahezu
allen technischen Produkten umgesetzt und bei deren Gestaltung berücksichtigt. Der Kurs bietet
einen breiten Überblick über die Grundlagen der Physik ausgehend von den Axiomen der
Mechanik, über thermodynamische Grundlagen, Elektrizitätslehre, Schwingungslehre, Optik und
Akustik bis hin zu modernen Aspekten der Physik im Rahmen der Atomphysik und Kernphysik.
Damit eröffnet der Kurs den Studierenden einen Überblick über die einzelnen Teilgebiete der
Physik und eine Einführung in naturwissenschaftliche Problemlösetechniken.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundgrößen der Mechanik, wie etwa Impuls, Kraft, Arbeit und Energie zu verstehen und
mit Hilfe der Newton’schen Gesetze mechanische Grundprobleme zu ein- und
mehrdimensionale Bewegungen sowie Schwingungen und Wellen lösen zu können.


▪ mit Grundkonzepten der Thermodynamik wie Wärme, Temperatur und Innere Energie
umgehen zu können und mit Hilfe der Hauptsätze der Thermodynamik das Grundprinzip von
Wärmekraftmaschinen und Kältemaschinen erklären zu können.


▪ die physikalischen Gesetze der Elektrizitätslehre auf einfache Stromkreise sowie
elektromagnetische Felder anwenden zu können


▪ mit den Grundgesetzen der geometrischen Optik und Wellenoptik, Lichteffekte wie Reflektion,
Brechung, Absorption und Interferenz erklären zu können und damit die Funktionsweise
einfacher optischer Instrumente wie Linsen, Lichtleiter und Teleskope nachzuvollziehen.


▪ durch ein Grundverständnis der Kern- und Teilchenphysik die Auswirkung radioaktiver
Strahlung beurteilen zu können sowie die Energiegewinnung durch Kernspaltung und
Kernfusion zu durchschauen.


Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Überblick über die Physik
1.2 Physikalische Größen und Einheiten
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2. Mechanik
2.1 Kräfte und Mechanik starrer Körper
2.2 Elastostatik
2.3 Die Grundgesetze der klassischen Mechanik
2.4 Kinematik und Kinetik
2.5 Impuls, Arbeit und Energie
2.6 Strömungsmechanik


3. Thermodynamik
3.1 Grundbegriffe Wärme und Temperatur
3.2 Erster Hauptsatz der Thermodynamik und Enthalpie
3.3 Zweiter Hauptsatz der Thermodynamik und Entropie
3.4 Kinetische Gastheorie
3.5 Wärmeleitung, Konvektion und Wärmestrahlung


4. Elektrizität und Magnetismus
4.1 Spannung, Stromstärke und Widerstand
4.2 Berechnung von Gleichstromnetzwerken
4.3 Elektrostatische Felder
4.4 Magnetische Felder
4.5 Wechselstromgrößen und -schaltungen


5. Schwingungslehre und Wellen
5.1 Freie Schwingungen
5.2 Erzwungene Schwingungen
5.3 Wellen
5.4 Doppler-Effekt
5.5 Interferenz


6. Optik & Akustik
6.1 Grundbegriffe
6.2 Reflexion und Brechung
6.3 Strahlenoptische Abbildungen und Abbildungsfehler
6.4 Wellenoptik – Interferenz und Polarisation
6.5 Schalwellen - Grundlagen der Akustik
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7. Einführung in die Teilchenphysik
7.1 Atommodelle im historischen Überblick
7.2 Das Periodensystem der Elemente
7.3 Quantenoptik
7.4 Kernspaltung und Kernfusion
7.5 Radioaktive Strahlung und Röntgenstrahlung


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Halliday, D., Resnick, R., Walker, J. (2017). Halliday Physik. 2. Auflage. Weinheim: Wiley-VCH.
▪ Hering, E., Martin, R., Stohrer, M. (2016). Physik für Ingenieure. Berlin, Heidelberg: Springer.
▪ Roth, S., Stahl, A. (2020): Optik, Experimentalphysik anschaulich erklärt. Berlin, Heidelberg:


Springer.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Praxisprojekt II
Modulcode: PRAXP2


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anna Klein (Praxisprojekt II)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt II (PRAXP201)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Projektarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis
▪ Dokumentation und Auswertung des Projektes
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Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme mit einfachem


Schwierigkeitsgrad anzuwenden.
▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu können.
▪ erste kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und Beratungskompetenz


entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, alltäglichen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
alle zuvor studierten Module des Semesters


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
alle dualen Bachelorprogramme
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Praxisprojekt II
Kurscode: PRAXP201


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
0


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Praxisprojektes II bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung
mit Unternehmensbezug unter Einleitung einer/s Lehrenden. Das Thema weist einen einfachen
Schwierigkeitsgrad auf. Sie recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten den durch Literatur
dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich des gewählten Themas heraus und leisten
einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas. Die Studierenden
präsentieren ihre Lösungen und Empfehlungen in einer schriftlichen Projektarbeit.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf praktische Probleme mit einfachem
Schwierigkeitsgrad anzuwenden.


▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu können.
▪ erste kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und Beratungskompetenz


entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, alltäglichen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Kursinhalt
▪ Die imPraxisprojekt II zu erstellende Projektarbeit dient primär dem Erlernen und dem


Training wissenschaftlicher Grundqualifikationen. In der Projektarbeit bearbeiten die
Studierenden eine wissenschaftliche Fragestellung und stellen deren Ergebnisse dar. Dies
erfolgt unter Anleitung einer/s Lehrenden. Die Projektarbeit beruht auf einer spezifischen
Themenstellung aus einer von der Hochschule vorgegebenen Themenliste, die einen
einfachen Schwierigkeitsgrad aufweist.
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für


Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie
Dissertationen (10. Auflage), UTB.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Praxisprojekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Projektarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
150 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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3. Semester











Statistik
Modulcode: DSSTA1-H


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Silke Jütte (Statistik)


Kurse im Modul


▪ Statistik (DSSTA1-H01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung
▪ Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
▪ Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
▪ Wahrscheinlichkeitsrechnung
▪ Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
▪ Stichproben
▪ Statistische Schätzverfahren
▪ Hypothesentests
▪ Lineare Regression
▪ Gruppen- bzw. Mittelwertvergleiche


Qualifikationsziele des Moduls


Statistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang von zwei Variablen zu erkennen und zu verstehen.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der


Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ empirische Daten numerisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ empirische Daten zu analysieren und zu interpretieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ


auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zuerkennen und können sie auf reale


Probleme anwenden.
▪ die wichtigsten Verfahren der deskriptiven induktiven Statistik mittels einer statistischen


Software anzuwenden und die Ergebnisse der Software interpretieren zu können.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
keine


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Wirtschaftsinformatik, Marketingmanagement,
Tourismusmanagement und alle Bachelor-Programme
der IT
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Statistik
Kurscode: DSSTA1-H01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2.16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Statistikkenntnisse dienen als Grundlage für das Verständnis von vielen weiteren Kursen im
Studium; viele Studierende wenden in ihrer Bachelor-Arbeit statistische Methoden an. Darüber
hinaus wird ein Manager täglich mit statistischen Auswertungen überhäuft, die er verstehen und
interpretieren muss. Dieser Kurs bietet eine Einführung in die Grundlagen der Statistik. Es werden
die wichtigsten Inhalte der deskriptiven Statistik, der Wahrscheinlichkeitsrechnung und der
induktiven Statistik vermittelt. Zuerst werden die wichtigsten Maße der beschreibenden Statistik
dargestellt, um vorhandene Daten näher zu charakterisieren; gleichzeitig werden die wichtigsten
grafischen Verfahren behandelt, Datensätze zu visualisieren. Anschließend erfolgt eine Einführung
in die Gesetze der Wahrscheinlichkeit, wobei grundlegende Zusammenhänge zwischen den
Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen dargestellt werden. Außerdem werden die wichtigsten
Wahrscheinlichkeitsverteilungen vorgestellt. Abschluss des Kurses bildet ein Überblick über die
induktive Statistik. Aus einer vorhandenen Stichprobe werden Wahrscheinlichkeitsintervalle
ermittelt und Hypothesen geprüft. Zusätzlich werden Verfahren vorgestellt, mit denen man
Hypothesen über zwei Stichproben überprüfen kann. Schließlich erfolgt eine Einführung in die
Methoden, wie der Zusammenhang zwischen zwei Variablen dargestellt werden kann. Darüber
hinaus werden Gruppen- bzw. Mittelwertvergleiche anhand der Varianzanalyse diskutiert. In der
Veranstaltung werden die Studierenden in der Nutzung einer statistischen Software angeleitet und
erlernen anhand eines Beispieldatensatzes die Anwendung der wesentlichen deskriptiven und
induktiven Verfahren. In der Fallstudie bearbeiten die Studierenden an einem realen Datensatz
selbstständig vorgegebene statistische Fragestellungen.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Zusammenhang von zwei Variablen zu erkennen und zu verstehen.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der


Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ empirische Daten numerisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ empirische Daten zu analysieren und zu interpretieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ


auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zuerkennen und können sie auf reale


Probleme anwenden.
▪ die wichtigsten Verfahren der deskriptiven induktiven Statistik mittels einer statistischen


Software anzuwenden und die Ergebnisse der Software interpretieren zu können.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.


Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Statistik in der Praxis und Grundbegriffe
1.2 Messniveau
1.3 Datenquellen und Datenanalyse mit dem Computer


2. Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
2.1 Häufigkeitsverteilung
2.2 Lagemaße
2.3 Streuungsmaße


3. Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
3.1 Streuungsdiagramm und Kontingenztabelle
3.2 Korrelationsmaße


4. Wahrscheinlichkeitsrechnung
4.1 Zufallsexperiment und Ereignisse
4.2 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen
4.3 Zufallsvariablen und ihre Verteilungen


5. Speziell Wahrscheinlichkeitsverteilungen
5.1 Normalverteilung
5.2 t-Verteilung
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6. Stichproben
6.1 Stichprobenbeziehungen
6.2 Stichprobenfunktionen
6.3 Stichprobenverteilungen


7. Statistische Schätzverfahren
7.1 Punktschätzung
7.2 Intervallschätzung


8. Hypothesentests
8.1 Methodik
8.2 Erwartungswert-Tests bei bekannter Standardabweichung (z-Test)
8.3 Erwartungswert-Tests bei unbekannter Standardabweichung (t-Test)


9. Lineare Regression
9.1 Regressionsgerade
9.2 Qualitätsbeurteilung
9.3 Anwendungen


10. Gruppen- bzw. Mittelwertvergleiche
10.1 t-Test für abhängige Stichproben
10.2 t-Test für unabhängige Stichproben
10.3 (Einfaktorielle) Varianzanalyse
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Rumsey, D. (2015): Statistik für Dummies. 3. Auflage. Wiley-Verlag, Weinheim. ISBN-13:


978-3527711567.
▪ Schwarze, J. (2014): Grundlagen der Statistik. Band 1: Beschreibende Verfahren. 12. Auflage,


NWB, Herne/Berlin. ISBN-13: 978-3482001123.
▪ Schwarze, J. (2013): Grundlagen der Statistik. Band 2: Wahrscheinlichkeitsrechnung und


induktive Statistik. 10. Auflage, NWB, Herne/Berlin. ISBN-13: 978-3482001130.


Weiterführende Literatur
▪ Anderson, D. R. et al. (2017): Statistics for Business and Economics. 4. Auflage. Cengage


Learning, Andover. ISBN-13: 978-1473726567.
▪ Bamberg, G./Baur, F./Krapp, M. (2017): Statistik-Arbeitsbuch. Übungsaufgaben – Fallstudien –


Lösungen. 10. Auflage, Oldenbourg, Stuttgart. ISBN-13: 978-3110495751.
▪ Bamberg, G./Baur, F./Krapp, M. (2017), Statistik. 18. Auflage. Oldenbourg, Stuttgart, ISBN-13:


978-3110495720.
▪ Schira, J. (2016): Statistische Methoden der VWL und BWL. 5. Auflage, Pearson, München.


ISBN-13: 978-3863267896.
▪ Schwarze, J. (2013): Aufgabensammlung zur Statistik. 7. Auflage, NWB, Herne/Berlin. ISBN-13:


978-3482434570.
▪ Wewel, M. C. (2014): Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL. Methoden, Anwendung,


Interpretation. Pearson, 3. Auflage, München. ISBN-13: 978-3868942200.


DSSTA1-H0186


www.iu.org







Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Online-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der online Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlern-
phase. Während der virtuellen Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Ver-
tiefung der vermittelten Inhalte begleitet. 


DSSTA1-H01 87


www.iu.org







DSSTA1-H01







Elektrotechnik
Modulcode: DSE0125


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr.-Ing. Ralph Wystup (Elektrotechnik)


Kurse im Modul


▪ Elektrotechnik (DSE012501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundbegriffe
▪ Einführung in die Gleichstromtechnik
▪ Berechnung von Gleichstromnetzwerken
▪ Elektrische Felder
▪ Einführung in die Wechselstromtechnik
▪ Berechnung von Wechselstromnetzwerken
▪ Ortskurven
▪ Transformatoren
▪ Mehrphasensysteme
▪ Ausgleichsvorgänge


Qualifikationsziele des Moduls


Elektrotechnik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Begriffe der Elektrotechnik zu kennen und gegenüberzustellen.
▪ Gleichstromkreise und -netze zu berechnen.
▪ die unterschiedlichen Arten elektrischer Felder zu kennen.
▪ Wechselstromkreise und -netze zu berechnen.
▪ Methoden zur Konstruktion von Ortskurven zu kennen und zu verstehen.
▪ den grundlegenden Aufbau verschiedener Transformatorenarten zu beschreiben.
▪ Ersatzschaltbilder mit Transformatoren zu berechnen.
▪ Mehrphasensysteme zu kennen und diese von Einphasensystemen abzugrenzen.
▪ Leistungen im Dreiphasensystem zu messen.
▪ Ausgleichsvorgänge mit der Laplace-Transformation zu berechnen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im Bereich
Ingenieurswissenschaften


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Elektrotechnik
Kurscode: DSE012501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen breit gefächerten Einblick in die Grundlagen der
Elektrotechnik anzubieten. Hierzu werden zunächst neben den relevanten physikalischen Größen
auch die grundlegenden Begriffe der Elektrotechnik eingeführt. Es folgen zwei umfassende,
inhaltlich zusammenhängende Themenblöcke zur Gleichstrom- und Wechselstromtechnik. Sie
werden zunächst hinsichtlich ihrer wesentlichen Elemente und Eigenschaften kurz eingeführt und
im Anschluss um Methoden zur Berechnung der jeweiligen Stromkreise und Netze ergänzt.
Aufbauend darauf werden Mehrphasensysteme und deren Anwendung in der öffentlichen
Stromversorgung vorgestellt. Der Kurs schließt mit einer Betrachtung von Ausgleichsvorgängen
und ihrer Berechnung mithilfe der Laplace-Transformation.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Begriffe der Elektrotechnik zu kennen und gegenüberzustellen.
▪ Gleichstromkreise und -netze zu berechnen.
▪ die unterschiedlichen Arten elektrischer Felder zu kennen.
▪ Wechselstromkreise und -netze zu berechnen.
▪ Methoden zur Konstruktion von Ortskurven zu kennen und zu verstehen.
▪ den grundlegenden Aufbau verschiedener Transformatorenarten zu beschreiben.
▪ Ersatzschaltbilder mit Transformatoren zu berechnen.
▪ Mehrphasensysteme zu kennen und diese von Einphasensystemen abzugrenzen.
▪ Leistungen im Dreiphasensystem zu messen.
▪ Ausgleichsvorgänge mit der Laplace-Transformation zu berechnen.


Kursinhalt
1. Grundbegriffe


1.1 Ladung, elektrische Felder und Spannung
1.2 Strom und Widerstand
1.3 Elektrische Energie und Leistung
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2. Einführung in die Gleichstromtechnik
2.1 Kirchhoff’sche Gesetze
2.2 Berechnung von Reihen- und Parallelschaltungen
2.3 Spannungs- und Stromteilerregel


3. Berechnung von Gleichstromnetzwerken
3.1 Maschenstrom- und Knotenpotenzialverfahren
3.2 Superpositionsverfahren
3.3 Umwandlung von Stern- und Dreieckschaltungen
3.4 Beispiele


4. Einführung in die Wechselstromtechnik
4.1 Elektrostatische und magnetische Felder
4.2 Kondensator und Spule
4.3 Wechselgrößen und ihre Berechnung
4.4 Netzwerkanalyse mit komplexwertigen Größen


5. Berechnung von Wechselstromnetzwerken
5.1 Einfache Wechselstromkreise und ihre Berechnung
5.2 Leistungsarten im Wechselstromkreis
5.3 Schwingkreise
5.4 Beispiele


6. Ortskurven
6.1 Der Ortskurvenbegriff
6.2 Konstruktion verschiedener Ortskurven
6.3 Beispiele


7. Transformatoren
7.1 Grundlegende Funktionsweise
7.2 Ersatzschaltbild
7.3 Messmethoden


8. Mehrphasensysteme
8.1 Drehstromtechnik (Dreiphasensysteme)
8.2 Leistungsmessung in Dreiphasensystemen
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9. Ausgleichsvorgänge
9.1 Beschreibung zeitabhängiger Vorgänge mit Differenzialgleichungen
9.2 Aufstellen von Differenzialgleichungen elektrischer Schaltungen
9.3 Einführung in die Laplace-Transformation
9.4 Berechnung von Ausgleichsvorgängen


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Hagmann, G. (2013): Grundlagen der Elektrotechnik. 16. Auflage, AULA-Verlag, Wiebelsheim.
▪ Scherz, P. (2016): Practical Electronics for Inventors. 4. Auflage, Mcgraw-Hill Education, New


York.
▪ Weißgerber, W. (2018): Elektrotechnik für Ingenieure 1. 11. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Weißgerber, W. (2018): Elektrotechnik für Ingenieure 2. 10. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Weißgerber, W. (2018): Elektrotechnik für Ingenieure 3. 10. Auflage, Springer, Wiesbaden.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Einführung in die Programmierung in Python
Modulcode: DSEPP0425


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. David Kuhlen (Einführung in die Programmierung in Python)


Kurse im Modul


▪ Einführung in die Programmierung in Python (DSEPP042501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Python als Programmiersprache für Data Science
▪ Variablen und eingebaute Datentypen
▪ Aussagen und Funktionen
▪ Fehler- und Ausnahmebehandlung
▪ Wichtige Python-Daten-Wissenschaftsmodule
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Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in die Programmierung in Python
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundlegende Python-Syntax zu verwenden.
▪ gemeinsame elementare Datentypen zu erkennen.
▪ grundlegende Programmierkonzepte und ihre Umsetzung in Python zu erkennen.
▪ Fehlerbehandlung und –protokollierung zu verstehen.
▪ Arbeitsprogramme zu erstellen.
▪ die wichtigsten Bibliotheken und Pakete für die Datenwissenschaft aufzulisten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ B.Sc. Informatik: Algorithmen, Datenstrukturen


und Programmiersprachen
▪ B.Eng. Elektrotechnik: keine


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Einführung in die Programmierung in Python
Kurscode: DSEPP042501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt den Teilnehmenden ein grundlegendes Verständnis der
Programmiersprache Python. Nach einer einleitenden Darstellung der Bedeutung von Python für
datenwissenschaftliche Programmieraufgaben werden die Studenten mit grundlegenden
Programmierkonzepten wie Variablen, Datentypen und Anweisungen vertraut gemacht. Darauf
aufbauend wird der wichtige Begriff einer Funktion erläutert und Fehler, Ausnahmebehandlung
und Protokollierung erklärt. Der Kurs schließt mit einem Überblick über die am weitesten
verbreiteten Bibliothekspakete für Data Science ab.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ grundlegende Python-Syntax zu verwenden.
▪ gemeinsame elementare Datentypen zu erkennen.
▪ grundlegende Programmierkonzepte und ihre Umsetzung in Python zu erkennen.
▪ Fehlerbehandlung und –protokollierung zu verstehen.
▪ Arbeitsprogramme zu erstellen.
▪ die wichtigsten Bibliotheken und Pakete für die Datenwissenschaft aufzulisten.


Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Warum Python?
1.2 Beschaffung und Installation von Python
1.3 Der Python-Interpreter, IPython und Jupyter


2. Variablen und Datentypen
2.1 Variablen und Wertzuweisung
2.2 Zahlen
2.3 Strings
2.4 Sammlungen
2.5 Dateien
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3. Erklärungen
3.1 Zuweisung, Ausdrücke und Druck
3.2 Bedingte Anweisungen
3.3 Schleifen
3.4 Iteratoren und Verständnisse


4. Funktionen
4.1 Funktionserklärung
4.2 Umfang
4.3 Argumente


5. Fehler und Ausnahmen
5.1 Fehler
5.2 Behandlung von Ausnahmen
5.3 Protokolle


6. Module und Pakete
6.1 Verwendung
6.2 Namensräume
6.3 Dokumentation
6.4 Populäre Datenwissenschaftspakete


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Barry, P. (2016): Head first Python. A brain-friendly guide.2nd ed., O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Lubanovic, B. (2019): Introducing Python. 2nd ed., O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Lutz, M. (2013). Learning Python. 5th ed., O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Matthes, E. (2019): Python crash course. A hands-on, project-based introduction to


programming. 2nd ed., No Starch Press, San Francisco, CA.
▪ Ramalho, L. (2015): Fluent Python. Clear, concise, and effective programming. O’Reilly,


Sebastopol, CA.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Die Veranstaltung verbindet die online unterstützte interaktive Präsenzlehre mit einem Fachcoa-
ching. Das Fachcoaching dient als Unterstützung bei der Vor- und Nachbereitung der vermittelten
Inhalte, sowie zur inhaltlichen wie fachlichen Begleitung und Vertiefung der Inhalte des Moduls.
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Kosten- und Leistungsrechnung
Modulcode: DSKLR1023


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefan Tilch (Kosten- und Leistungsrechnung)


Kurse im Modul


▪ Kosten- und Leistungsrechnung (DSKLR102301)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung auf Vollkostenbasis
▪ Deckungsbeitragsrechnung
▪ Fallstudien zur Vollkosten- und Deckungsbetragsrechnung
▪ Teilkostenrechnung
▪ Plankostenrechnung
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Qualifikationsziele des Moduls


Kosten- und Leistungsrechnung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Stellung und die Notwendigkeit der Kosten- und Leistungsrechnung als Teilgebiet des


Rechnungswesens zu erkennen.
▪ Kosten und Leistungen zu klassifizieren und im Rahmen der Kostenarten-, und


Kostenstellenrechnung anhand von Beispielen aufzubereiten.
▪ unterschiedliche Möglichkeiten der Kosten- bzw. Preiskalkulation zu kennen.
▪ auf Basis der Deckungsbeitragsrechnung kurzfristige Entscheidungen kostenrechnerisch


stützen zu können.
▪ die Break-even-Analyse zu beherrschen.
▪ Preisuntergrenzen und optimale Produktportfolios ermitteln zu können.
▪ die Grundlagen der strategischen Planung auf Basis der Kosten- und Leistungsrechnung zu


kennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaftslehre und Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
alle Studiengänge aus dem Gebiet
Betriebswirtschaftslehre und Management
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Kosten- und Leistungsrechnung
Kurscode: DSKLR102301


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen fundierten Einblick sowohl in die begrifflichen
und inhaltlichen als auch in die methodischen und abrechnungstechnischen Grundlagen der
Kostenrechnung.Zu Beginn des Kurses werden die Grundbegriffe der Kosten- und
Leistungsrechnung eingeführt. Darauf aufbauend werden die vier wesentlichen Bestandteile der
Ist-Kostenrechnung erläutert. Als erstes wird die Kostenartenrechnung dargestellt, die vermittelt,
welche Kosten in der Abrechnungsperiode entstanden sind. In der darauf aufbauenden
Kostenstellenrechnung werden die entstandenen Kosten den verursachenden Betriebsteilen
zugeordnet. In der Kostenträgerrechnung wird berechnet, wofür die Kosten angefallen sind. Die
Kostenträgerrechnung unterscheidet nach Stückrechnung und Zeitrechnung. Diese
Kursschwerpunkte werden vertieft durch Fallstudien zur Vollkosten- und
Deckungsbetragsrechnung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Stellung und die Notwendigkeit der Kosten- und Leistungsrechnung als Teilgebiet des
Rechnungswesens zu erkennen.


▪ Kosten und Leistungen zu klassifizieren und im Rahmen der Kostenarten-, und
Kostenstellenrechnung anhand von Beispielen aufzubereiten.


▪ unterschiedliche Möglichkeiten der Kosten- bzw. Preiskalkulation zu kennen.
▪ auf Basis der Deckungsbeitragsrechnung kurzfristige Entscheidungen kostenrechnerisch


stützen zu können.
▪ die Break-even-Analyse zu beherrschen.
▪ Preisuntergrenzen und optimale Produktportfolios ermitteln zu können.
▪ die Grundlagen der strategischen Planung auf Basis der Kosten- und Leistungsrechnung zu


kennen.


Kursinhalt
1. Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung


2. Kostenartenrechnung
2.1 Kostengliederung
2.2 Kostenerfassung
2.3 Kostenabgrenzung und -verrechnung
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3. Kostenstellenrechnung
3.1 Gliederung des Unternehmens in Kostenstellen
3.2 Betriebsabrechnungsbogen und Kostenverteilung
3.3 Wirtschaftlichkeitskontrolle durch Normalkostenvergleich


4. Kostenträgerrechnung auf Vollkostenbasis
4.1 Kostenträgerstückrechnung
4.2 Kostenträgerzeitrechnung


5. Deckungsbeitragsrechnung
5.1 Nachteile der Vollkostenrechnung
5.2 Kostenverhalten und Kostenauflösung
5.3 Anwendung der Deckungsbeitragsrechnung


6. Fallstudie zur Vollkosten- und Deckungsbetragsrechnung


7. Plankostenrechnung
7.1 Einführung
7.2 Plankostenermittlung
7.3 Verfahren zur Plankostenrechnung
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Burger, A. (2017), Prüfungstraining Kosten- und Leistungsrechnung - Aufgaben, Lösungen,


Klausuren, Schäffer-Pöschel Verlag Stuttgart.
▪ Coenenberg, A. (2016), Fischer, T., Günther, T., Kostenrechnung und Kostenanalyse, Schäffer-


Pöschel Verlag Stuttgart. , 7. Auflage. http://search.ebscohost.com.pxz.iubh.de:8080/
login.aspx?direct=true&db=nlebk&AN=1214580&lang=de&site=eds-
live&scope=site&ebv=EB&ppid=pp_C


▪ Däumler, K., Grabe, J. (2013); Kostenrechnung 1 – Grundlagen.- Herne/Berlin: Verlag Neue
Wirtschafts – Briefe, 11. Auflage.


▪ Däumler, K.; Grabe, J. (2013), Kostenrechnung 2 – Deckungsbeitragsrechnung.- Herne/Berlin:
Verlag Neue Wirtschaftsbriefe, 10. Auflage.


▪ Horsch, J. (2018), Kostenrechnung – Klassische und neue Methoden in der
Unternehmenspraxis, SpringerGabler Verlag, 3. Auflage, Wiesbaden. https://link-springer-
com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007%2F978-3-658-20030-5


▪ Olfert, K.; (2018), Kostenrechnung (Kompendium der praktischen Betriebswirtschaft).
Ludwigshafen, F. Kiehl Verlag, 18. Auflage. https://ebookcentral-proquest-
com.pxz.iubh.de:8443/lib/badhonnef/detail.action?docID=4622557


▪ Olfert, K. (2016), Kompakt- Training Kostenrechnung.- Ludwigshafen, F. Kiehl Verlag, 8. Auflage.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet interaktive Präsenzphasen mit online unterstützten Selbstlernphasen. Studie-
rende befassen sich vor der jeweiligen Präsenzphase selbstständig mit dem entsprechenden Lern-
stoff (Flipped Classroom). In den Präsenzphasen wird das Gelernte vertieft.
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Praxisprojekt III
Modulcode: PRAXP3


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anna Klein (Praxisprojekt III)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt III (PRAXP301)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Exposé


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlegende Planung des Praxisprojektes III und IV
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ wissenschaftliche Recherche und Darlegung geplanter Methoden
▪ Dokumentation der Planungen für das Praxisprojekt IV
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Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt III
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf zunehmend komplexere praktische Probleme


anzuwenden.
▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ in ihrer Komplexität zunehmende Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu


können.
▪ weitergehende kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
alle zuvor studierten Module des Semesters


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
alle dualen Bachelorprogramme
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Praxisprojekt III
Kurscode: PRAXP301


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
0


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen der Praxisprojekte III und IV bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante
Fragestellung mit Unternehmensbezug unter Einleitung einer/s Lehrenden. Das Thema weist einen
mittleren Schwierigkeitsgrad auf. Sie recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten den durch
Literatur dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich des gewählten Themas heraus und
leisten einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas. Die Studierenden
erfassen ihre Lösungen und Empfehlungen in einem vorbereitenden Exposé (Praxisprojekt III) und
einer darauf aufbauenden schriftlichen Projektarbeit (Praxisprojekt IV).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf zunehmend komplexere praktische Probleme
anzuwenden.


▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ in ihrer Komplexität zunehmende Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu


können.
▪ weitergehende kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Kursinhalt
▪ Im Praxisprojekt III und im anschließenden Praxisprojekt IV bearbeiten die Studierenden eine


studiengangsspezifische Themenstellung, die einen mittleren Schwierigkeitsgrad aufweist
und über die Themenstellung des vorangegangenen Praxisprojektes hinausgeht. Dabei
gliedert sich die Bearbeitung der einheitlichen Themenstellung in zwei Phasen: Um die
gewünschte wissenschaftliche Vertiefung zu gewährleisten, wird im Praxisprojekt III ein
vorbereitendes Exposé erstellt, auf dessen Grundlage nach Rücksprache mit der/dem
betreuenden Lehrenden im darauffolgenden Semester im Praxisprojekt IV die Projektarbeit
angefertigt wird.
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▪ Gegenstand ist eine praktische Fragestellung, idealerweise mit Bezug zum Praxisbetrieb
der/des jeweiligen Studierenden. Das Thema wird von der/dem Studierenden vorgeschlagen
und mit der/dem betreuenden Lehrenden vorab besprochen.


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für


Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie
Dissertationen (10. Auflage), UTB.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Praxisprojekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Exposé


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
150 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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4. Semester











Werkstoffkunde
Modulcode: DSW0425


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sylvio Klaus (Werkstoffkunde)


Kurse im Modul


▪ Werkstoffkunde (DSW042501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Referat, 15 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen der Werkstoffkunde
▪ Aufbau der Werkstoffe
▪ Eigenschaften der Werkstoffe
▪ Werkstoffgruppen: Metalle, Keramiken, Polymere und Verbundwerkstoffe
▪ Ingenieurtechnische Nutzung der Werkstoffe
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Qualifikationsziele des Moduls


Werkstoffkunde
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundlegende Zusammenhänge zwischen mikroskopischen und makroskopischen Vorgängen


und Eigenschaften nachzuvollziehen.
▪ die wesentlichen Unterschiede und Eigenschaften der vier Werkstoffgruppen Metalle,


Keramiken, Polymere und Verbundwerkstoffe zu verstehen,
▪ die mechanischen, nichtmechanischen physikalischen sowie chemischen und


tribologischen Eigenschaften der Werkstoffgruppen in Werkstoffauswahl und Anwendung zu
nutzen.


▪ Basiswissen zu Fertigungsverfahren im Praxisgebrauch anzuwenden.
▪ häufige Mechanismen welche zum Versagen von Werkstoffen führen zu berücksichtigen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Ingenieurswissenschaften


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Werkstoffkunde
Kurscode: DSW042501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs Werkstoffkunde gibt einen Überblick über die vier Werkstoffgruppen Metalle, Keramiken,
Polymere und Verbundwerkstoffe. Beginnend bei dem mikroskopischen Aufbau der
Werkstoffe werden die resultierenden mechanischen, nichtmechanischen physikalischen und
chemischen Eigenschaften betrachtet. Mit diesem Wissen wird die Grundlage zur
ingenieurtechnischen Nutzung gelegt, um es den Studierenden zu ermöglichen, den Kreislauf der
Werkstoffe von der Entstehung über die Auswahl und den Gebrauch hin zu dem Recycling zu
verstehen und aktiv mitzugestalten. In Absprache mit dem/der Modulverantwortlichen können
virtuelle Baustoffversuche in die Lehre integriert werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ grundlegende Zusammenhänge zwischen mikroskopischen und makroskopischen Vorgängen
und Eigenschaften nachzuvollziehen.


▪ die wesentlichen Unterschiede und Eigenschaften der vier Werkstoffgruppen Metalle,
Keramiken, Polymere und Verbundwerkstoffe zu verstehen,


▪ die mechanischen, nichtmechanischen physikalischen sowie chemischen und
tribologischen Eigenschaften der Werkstoffgruppen in Werkstoffauswahl und Anwendung zu
nutzen.


▪ Basiswissen zu Fertigungsverfahren im Praxisgebrauch anzuwenden.
▪ häufige Mechanismen welche zum Versagen von Werkstoffen führen zu berücksichtigen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Werkstoffkunde


1.1 Gegenstand und Bedeutung
1.2 Grundlegende Betrachtung der Werkstoffeigenschaften
1.3 Anforderungen an Werkstoffe
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2. Aufbau und Gruppen der Werkstoffe
2.1 Atomaufbau und chemische Bindung
2.2 Metalle
2.3 Keramiken
2.4 Polymere
2.5 Verbundwerkstoffe
2.6 Grundlagen der Wärmebehandlung


3. Mechanische Eigenschaften
3.1 Mechanische Beanspruchung
3.2 Elastizität
3.3 Plastizität
3.4 Kriechen
3.5 Bruch


4. Nichtmechanische physikalische Eigenschaften
4.1 Elektrische Eigenschaften
4.2 Wärmeleitfähigkeit
4.3 Optische Eigenschaften
4.4 Thermische Ausdehnung
4.5 Überblick über weitere physikalische Eigenschaften


5. Chemische und tribologische Eigenschaften
5.1 Oberflächen und Versagen der Werkstoffe
5.2 Elektrochemische Korrosion
5.3 Spannungsrisskorrosion
5.4 Reibung und Verschleiß


6. Ingenieurtechnische Nutzung der Werkstoffe
6.1 Einfluss der Herstellung auf die Werkstoffeigenschaften
6.2 Überblick Urformen, Umformen, Trennen, Fügen
6.3 Prüfung, Normung und Bezeichnung
6.4 Werkstoffauswahl
6.5 Recycling
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Bargel, H.-J., Schulze, G. (2018): Werkstoffkunde. 12. Auflage. Berlin: Springer Vieweg
▪ Hornbogen, E., Eggeler, G., Werner, E. (2019): Werkstoffe. 12. Auflage. Berlin: Springer Vieweg
▪ Weißbach, W., Dahms, M., Jaroschek, C. (2018): Werkstoffe und ihre Anwendungen. 20. Auflage.


Wiesbaden: Springer Vieweg


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Referat, 15 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Grundlagen des Controllings
Modulcode: DSGCON1023


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sandra Ebeling (Grundlagen des Controllings)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen des Controllings (DSGCON102301)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Historische Entwicklung des Controllings
▪ Grundlagen und Gegenstand des Controllings
▪ Controlling-Konzeptionen
▪ Gestaltungsfaktoren und Organisation des Controllings
▪ Abgrenzung des Controllings zu verwandten Bereichen
▪ Ebenen und Instrumente des Controllings
▪ Erscheinungsformen und Bereiche des Controllings
▪ Anforderungsprofil des Controllers
▪ Aktuelle Entwicklungen und Megatrends im Controlling
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen des Controllings
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des Controllings zu kennen und sicher mit den Grundbegriffen des


Controllings umzugehen.
▪ Verschiedene Controlling-Konzeptionen und deren Bedeutung für das Controlling und den


Controller wiederzugeben.
▪ die Aufgaben und die Einordnung des Controllings im Unternehmen zu erläutern.
▪ sich anspruchsvolle Themengebiete selbständig zu erarbeiten und wiederzugeben.
▪ zuvor vermitteltes Wissen auf neue Themenbereiche (z.B. Praxisfall) anzuwenden.
▪ fachlich anspruchsvolle Themen gemeinsam zu erarbeiten und diese vor der Gruppe zu


präsentieren.
▪ sich gegenseitig sachlich zu bewerten und zu kritisieren sowie die geäußerte Kritik


anzunehmen und ggf. in Zukunft zu berücksichtigen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Advanced Controlling
▪ Praxisseminar Controlling
▪ Sonderfragen Accounting & Controlling


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
keine
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Grundlagen des Controllings
Kurscode: DSGCON102301


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Grundlagen des Controllings sind die Basis für viele weitere Module im Studiengang und
weisen Bezüge zu zahlreichen weiteren Modulen auf. Hier geht es um die Vermittlung des
Grundlagenwissens zu dem Begriff und den grundlegenden Funktionen des Controllings.
Verschiedene Ansätze des Controllings werden vorgestellt und miteinander verglichen. Ein
weiteres Element des Moduls ist die Thematisierung des Berufsbildes eines Controllers und die
Organisation des Funktionsbereiches Controlling in Unternehmen. Aktuelle Entwicklungen und
Fragestellungen des Controllings runden das Modul ab.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen des Controllings zu kennen und sicher mit den Grundbegriffen des
Controllings umzugehen.


▪ Verschiedene Controlling-Konzeptionen und deren Bedeutung für das Controlling und den
Controller wiederzugeben.


▪ die Aufgaben und die Einordnung des Controllings im Unternehmen zu erläutern.
▪ sich anspruchsvolle Themengebiete selbständig zu erarbeiten und wiederzugeben.
▪ zuvor vermitteltes Wissen auf neue Themenbereiche (z.B. Praxisfall) anzuwenden.
▪ fachlich anspruchsvolle Themen gemeinsam zu erarbeiten und diese vor der Gruppe zu


präsentieren.
▪ sich gegenseitig sachlich zu bewerten und zu kritisieren sowie die geäußerte Kritik


anzunehmen und ggf. in Zukunft zu berücksichtigen.


Kursinhalt
1. Historische Entwicklung des Controllings


2. Grundlagen und Gegenstand des Controllings
2.1 Definition und Begriff des Controllings
2.2 Controlling & Management
2.3 Ansätze des Controllings: statische vs. dynamische Umwelt
2.4 Weitere Ansätze (z.B. ökol. Controlling, technisches Controlling)
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3. Controlling-Konzeptionen
3.1 Informations- und Planungsfunktion
3.2 Koordinationsfunktion
3.3 Rationalitätssicherungsfunktion
3.4 Weitere Konzeptionen
4. Gestaltungsfaktoren und Organisation des Controllings
3.1 Implementierung eines Controllings im Unternehmen
3.2 Einordnung in die Unternehmens-Hierarchie
3.3 Abgrenzung des Controllings zu verwandten Bereichen
5. Ebenen und Instrumente des Controllings
3.1 Normatives und strategisches Management & Controlling
3.2 Instrumente des strategischen Controllings
3.3 Taktisches und operatives Management & Controlling
3.4 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
3.5 Instrumente des operativen Controllings
6. Erscheinungsformen und Bereiche des Controllings
3.1 Zentrales und dezentrales Controlling
3.2 Funktionales Controlling
7. Anforderungsprofil des Controllers
3.1 Berufsbild Controller
3.2 Aktuelle Einflüsse (Digitalisierung, Data Scientist, Predictive Analytics, Agilität)
8. Aktuelle Entwicklungen und Megatrends
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Bücher:
▪ Coenenberg/Fischer/Günther: Kostenrechnung und Kostenanalyse, Stuttgart 2016, 9. Auflage
▪ Horváth, Péter. (2015). Controlling. 13. Aufl.,Verlag Franz Vahlen, München.
▪ http://iubh.ciando.com.pxz.iubh.de:8080/book/index.cfm?bok_id=1995359
▪ Horváth, P., Gleich, R., Seiter, M. (2019): Controlling, München, 14. Auflage
▪ Küpper, H.-U.; Friedl, G.; Hofmann, C.; Hofmann, Y.; Pedell, B: Controlling: Konzeption, Aufgaben


und Instrumente, 6. Auflage, Stuttgart 2013.
▪ Peemöller, Volker H.: Controlling: Grundlagen und Einsatzgebiete, Berlin 2005, 5. Auflage
▪ Weber, Jürgen & Schäffer, Utz. (2020). Einführung in das Controlling, Stuttgart 2020, 16.


Auflage. https://ebookcentral-proquest-com.pxz.iubh.de:8443/lib/badhonnef/detail.action?
docID=6187055


▪ Zeitschriften:
▪ Controller-Magazin
▪ Controlling: Zeitschrift für erfolgsorientierte Unternehmenssteuerung
▪ zfbf - Schmalenbachs Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung
▪ Der Betrieb
▪ WiSt – Wirtschaftswissenschaftliches Studium
▪ CFO aktuell – Zeitschrift für Finance & Controlling


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Investition und Finanzierung
Modulcode: DSINFI0425


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Frank Wernitz  (Investition und Finanzierung)


Kurse im Modul


▪ Investition und Finanzierung (DSINFI042501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Investitionstheorie
▪ Methoden und Anwendungsgebiete der Investitionsrechnung
▪ Grundlagen der Finanzierung
▪ Finanzierungsinstrumente
▪ Finanzanalyse und Finanzmanagement
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Qualifikationsziele des Moduls


Investition und Finanzierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundbegriffe der Investitionsrechnung und Finanzierung zu verstehen und in den


betriebswirtschaftlichen Rahmenprozess einzuordnen.
▪ die Rolle von Investitionen im betrieblichen Planungsprozess zu verstehen und


Investitionsvorhaben grundlegend zu beurteilen.
▪ statische von dynamischen Investitionsrechnungsverfahren zu unterscheiden.
▪ Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl von Alternativen auszuwählen.
▪ die verschiedenen Finanzierungsinstrumente auf ihre Eignung hin zu überprüfen und die


Finanzierungsstruktur von Unternehmen zu analysieren.
▪ den Kapitalbedarf in unterschiedlichen Situationen mit verschiedenen Verfahren zu


berechnen und die zu dessen Deckung verfügbaren Alternativen zu systematisieren, zu
beschreiben und auf ihre Eignung in konkreten Fällen hinzu überprüfen.


▪ den Zusammenhang zwischen Unternehmung und Kapitalmarkt einzuschätzen.
▪ konkrete Finanzkonstellationen zu analysieren und die Grundzüge der betrieblichen


Finanzpolitik zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Grundlage für weitere Module im Bereich
Wirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
duale Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Investition und Finanzierung
Kurscode: DSINFI042501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs beschäftigt sich mit den Grundfragen in den Bereichen Investition und Finanzierung und
beleuchtet den betrieblichen Prozess sowohl hinsichtlich der Mittelherkunfts- als auch der
Mittelverwendungsseite. Bereich Investition: Es werden Grundlagen, Annahmen und Ziele des
Investitionsprozesses behandelt, deren Anwendung im praktischen Kontext einen wesentlichen
Bestandteil der Lehrveranstaltung ausmacht. Getrennt nach statischen und dynamischen
Verfahren der Investitionsrechnung werden anschließend die wichtigsten
Investitionsrechnungsverfahren beschrieben, praktisch eingeübt und beurteilt, wobei der
Schwerpunkt auf den dynamischen Verfahren liegt. Bereich Finanzierung: Es werden Grundbegriffe
und Zielsetzungen des betrieblichen Finanzierungsprozesses aufgezeigt und die Studierenden mit
gebräuchlichen Verfahren der Kapitalbedarfsermittlung, der kumulativ-pagatorischen
Kapitalbedarfsrechnung und der Finanzplanung vertraut gemacht. Ein weiterer Schwerpunkt der
Lehrveranstaltung liegt auf der Darstellung der wichtigsten Finanzierungsinstrumente, deren
beispielhaftem Einüben und dem Erlernen ihrer Beurteilung. Dies leitet über zur Finanzanalyse,
die überwiegend anhand verschiedener Kennzahlen und der Diskussion ihres
Informationsgehaltes zur Beurteilung der betrieblichen Finanzsituation behandelt wird. Ein
Ausblick auf Fragestellung und grundsätzliches Vorgehen des Finanzmanagements rundet den
Kurs ab.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundbegriffe der Investitionsrechnung und Finanzierung zu verstehen und in den
betriebswirtschaftlichen Rahmenprozess einzuordnen.


▪ die Rolle von Investitionen im betrieblichen Planungsprozess zu verstehen und
Investitionsvorhaben grundlegend zu beurteilen.


▪ statische von dynamischen Investitionsrechnungsverfahren zu unterscheiden.
▪ Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl von Alternativen auszuwählen.
▪ die verschiedenen Finanzierungsinstrumente auf ihre Eignung hin zu überprüfen und die


Finanzierungsstruktur von Unternehmen zu analysieren.
▪ den Kapitalbedarf in unterschiedlichen Situationen mit verschiedenen Verfahren zu


berechnen und die zu dessen Deckung verfügbaren Alternativen zu systematisieren, zu
beschreiben und auf ihre Eignung in konkreten Fällen hinzu überprüfen.


▪ den Zusammenhang zwischen Unternehmung und Kapitalmarkt einzuschätzen.
▪ konkrete Finanzkonstellationen zu analysieren und die Grundzüge der betrieblichen


Finanzpolitik zu verstehen.


Kursinhalt


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Brealey, R. & Myers, S. (2016): Principles of Corporate Finance (12. Auflage), New York: McGraw-


Hill.
▪ Burger, A. & Keipinger, P. (2016): Investitionsrechnung, München: Vahlen. (online: https://


ebookcentral-proquest-com.pxz.iubh.de:8443/lib/badhonnef/detail.action?docID=4527029)
▪ Däumler, K.-D. & Grabe, J. (2014): Grundlagen der Investitions- und


Wirtschaftlichkeitsrechnung (13. Auflage), Herne: Verlag Neue Wirtschaftsbriefe.
▪ Däumler, K.-D. & Grabe, J. (2013): Betriebliche Finanzwirtschaft (10. Auflage), Herne: Verlag


Neue Wirtschaftsbriefe.
▪ Pape, U. (2018): Grundlagen der Finanzierung und Investition (4. Auflage), Berlin: De Gruyter


Oldenbourg.
▪ Perridon, L. & Steiner, M. (2016): Finanzwirtschaft der Unternehmung (17. Auflage), München:


Vahlen.
▪ Volkart, R. & Wagner, A.F. (2014): Corporate Finance, Grundlagen von Finanzierung und


Investition (6. Auflage), Zürich: Versus.
▪ Hillier, D., Ross, S.A., Westerfield, R.W., Jaffe, J., & Jordan, R.B. (2016): Corporate Finance


European Edition (3. Auflage), London: McGraw-Hill.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.


DSINFI042501 133


www.iu.org







DSINFI042501







Grundlagen der Konstruktion
Modulcode: DSGK0725


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hendrik Hubbertz (Grundlagen der Konstruktion)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der Konstruktion (DSGK072501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Technische Zeichnung
▪ Darstellende Geometrie
▪ Konstruktionsprozess
▪ Technische Kommunikation
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der Konstruktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Produktideen zu formulieren, d. h. technische Zeichnungen zu erstellen.
▪ technische Zeichnungen zu lesen und zu interpretieren.
▪ Konstruktionsprozesse zu analysieren.
▪ Konstruktionsprozesse zu optimieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Programme aus dem
Bereich Ingenieurswissenschaften.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Grundlagen der Konstruktion
Kurscode: DSGK072501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der inhaltliche Schwerpunkt dieses Kurses liegt auf dem Lesen, Verstehen und Anfertigen von
technischen Zeichnungen. Den Studierenden werden ingenieurwissenschaftliche, konstruktive
Grundlagen vermittelt. Dazu erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im technischen
Zeichnen und in der darstellenden Geometrie. Dabei lernen sie den Ablauf des Konstruktions- und
Entwicklungsprozesses kennen. Die Studierenden verstehen die Relevanz von Design in der
Produktentwicklung. Sie können Problemstellungen analysieren (Zeichnungen lesen) und sind in
der Lage, hieraus Produktideen zu formulieren, also technische Zeichnungen zu erstellen. Das
technische Zeichnen ist die Grundlage der Beschreibung technischer Produkte sowie der
technischen Kommunikation und damit eine Basisqualifikation für ingenieurmäßiges Arbeiten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Produktideen zu formulieren, d. h. technische Zeichnungen zu erstellen.
▪ technische Zeichnungen zu lesen und zu interpretieren.
▪ Konstruktionsprozesse zu analysieren.
▪ Konstruktionsprozesse zu optimieren.


Kursinhalt
1. Darstellung in technischen Zeichnungen


1.1 Skizzen (von Hand)
1.2 Axonometrie


2. Grundlagen des technischen Zeichnens
2.1 Zeichnungsarten
2.2 Zeichenformat


3. Ansichten
3.1 Dreitafelprojektion
3.2 Projektionsmethoden (1&3)
3.3 Schnitte/Ausbruch
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4. Bemaßung
4.1 Linienarten
4.2 Bemaßungsregeln


5. Oberflächen
5.1 Definition
5.2 Darstellung


6. Toleranzen
6.1 Maßeintragung
6.2 Passungssystem nach Norm
6.3 Einheitswelle/Einheitsbohrung
6.4 Berechnung von Toleranzketten


7. Norm
7.1 Einteilung von Normen
7.2 Normen des technischen Zeichnens
7.3 Normteile


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Gomeringer, R. et al. (2019): Tabellenbuch Metall. Mit Formelsammlung. 48. Auflage, Verlag


Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten.
▪ Hoischen, H./Fritz, A (2018): Technisches Zeichnen. 36. Auflage, Cornelsen, Berlin.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Praxisprojekt IV
Modulcode: PRAXP4


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anna Klein (Praxisprojekt IV)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt IV (PRAXP401)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Projektarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ detaillierte Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis
▪ Dokumentation und Auswertung des Projektes
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Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt IV
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf zunehmend komplexere praktische Probleme


anzuwenden.
▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ in ihrer Komplexität zunehmende Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu


können.
▪ weitergehende kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
alle zuvor studierten Module des Semesters


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
alle dualen Bachelorprogramme
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Praxisprojekt IV
Kurscode: PRAXP401


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
0


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen der Praxisprojekte III und IV bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante
Fragestellung mit Unternehmensbezug unter Einleitung einer/s Lehrenden. Das Thema weist einen
mittleren Schwierigkeitsgrad auf. Sie recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten den durch
Literatur dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich des gewählten Themas heraus und
leisten einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas. Die Studierenden
erfassen ihre Lösungen und Empfehlungen in einem vorbereitenden Exposé (Praxisprojekt III) und
einer darauf aufbauenden schriftlichen Projektarbeit (Praxisprojekt IV).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf zunehmend komplexere praktische Probleme
anzuwenden.


▪ die betriebliche Arbeitspraxis auf Basis ihrer bisherigen Erfahrungen zu kennen.
▪ in ihrer Komplexität zunehmende Probleme aus der Praxis selbstständig bearbeiten zu


können.
▪ weitergehende kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Kursinhalt
▪ Im Praxisprojekt IV arbeiten die Studierenden weiter an der für das Praxisprojekt III


identifizierten studiengangsspezifischen Themenstellung mit Praxisbezug, die einen mittleren
Schwierigkeitsgrad aufweist. Dabei gliedert sich die Bearbeitung der einheitlichen
Themenstellung in zwei Phasen: Um die gewünschte wissenschaftliche Vertiefung zu
gewährleisten, wird im Praxisprojekt III ein vorbereitendes Exposé erstellt, auf dessen
Grundlage im Praxisprojekt IV die Projektarbeit angefertigt wird. Die Erstellung wird von
der/dem an der Hochschule fachlich zuständigen Lehrenden betreut.


▪ Gegenstand ist eine praktische Fragestellung, idealerweise mit Bezug zum Praxisbetrieb
der/des jeweiligen Studierenden. Das Thema wird von der/dem Studierenden vorgeschlagen
und mit der/dem betreuenden Lehrenden vorab besprochen.
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für


Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie
Dissertationen (10. Auflage), UTB.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Praxisprojekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Projektarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
150 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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5. Semester











Besonderes Wirtschaftsrecht
Modulcode: DSBEWR1024


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Roland Brandtjen, M.E.S. (Besonderes Wirtschaftsrecht )


Kurse im Modul


▪ Besonderes Wirtschaftsrecht  (DSBEWR102401)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Handels- und Gesellschaftsrecht


▪ Einführung
▪ Handelsrecht
▪ Gesellschaftsrecht


▪ Arbeitsrecht
▪ Einführung
▪ Individualarbeitsrecht
▪ Kollektivarbeitsrecht im Überblick
▪ Arbeitsrechtlicher Rechtsschutz
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Qualifikationsziele des Moduls


Besonderes Wirtschaftsrecht 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die erforderlichen Grundkenntnisse im Handels-, Gesellschafts-und im Arbeitsrecht zu


beherrschen.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen kaufmännischer Tätigkeit, die rechtlichen


Organisationsformen, innerhalb derer diese stattfindet sowie die rechtlichen Grundlagen des
Personalwesens zu kennen.


▪ zu beurteilen, welche handelsrechtlichen Anforderungen hierfür gelten, welche Möglichkeiten
das Gesellschaftsrecht hierfür zur Verfügung stellt und welche Grenzen es zieht.


▪ die rechtlichen Grundlagen der Kaufmannseigenschaft, des Firmen-und
Handelsregisterrechts, des kaufmännischen Unternehmens und seiner Übertragung sowie
die Funktionen und Kompetenzen der kaufmännischen Hilfspersonen zu kennen.


▪ die rechtlichen Besonderheiten der Handelsgeschäfte und die rechtlichen Grundlagen des
Vertriebs zu verstehen.


▪ die wesentlichen Unternehmensformen zu kennen, insbesondere die jeweiligen Kompetenz-
und Haftungsregelungen, so dass sie eigenständig Rechtsformentscheidungen treffen
können.


▪ ein Gespür für die arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen zu haben und damit
Haftungsrisiken zu vermeiden.


▪ die wesentlichen Rechtsgrundlagen und Strukturprinzipien des Arbeitsrechts zu verstehen.
▪ insbesondere die wesentlichen gesetzlichen und Rechtsprechungsregeln zur Begründung,


zum Inhalt und zur Beendigung von Arbeitsverträgen sowie die Besonderheiten des
arbeitsgerichtlichen Rechtsschutzes zu kennen.


▪ das kollektive Arbeitsrecht zu kennen, insbesondere zum Tarifvertrag und zur betrieblichen
Mitbestimmung, so dass sie entsprechende Sachverhalte in der Unternehmenspraxis richtig
einordnen können.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
duale Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Besonderes Wirtschaftsrecht 
Kurscode: DSBEWR102401


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Handels- und GesellschaftsrechtZu den betriebswirtschaftlichen Grundfähigkeiten gehört ein
Überblick sowie ein grundlegendes Verständnis der wesentlichen Regeln des Handelsgesetzbuchs
und des Gesellschaftsrechts. Entsprechende Grundkenntnisse werden benötigt, um die für
unternehmerische Tätigkeit jeweils geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen und
Organisationsstrukturen zu überblicken und insbesondere Haftungsrisiken aus den gesteigerten
handelsrechtlichen Anforderungen zu vermeiden. Daneben ist ein Grundverständnis der
gesellschaftsrechtlichen Haftungs- und Kompetenzregelungen innerhalb der verschiedenen
Unternehmensformen unabdingbar für rechtssicheres Handeln im unternehmerischen
Geschäftsverkehr.Arbeitsrecht:Kenntnisse im Arbeitsrecht dienen als Grundlage für das
Verständnis personalwirtschaftlicher Sachverhalte und Entscheidungen im Unternehmen. Hierzu
werden die rechtlichen Anforderungen an die Begründung, den Inhalt und die Beendigung von
Arbeitsverhältnissen vermittelt. Herausgehoben wird der – im Unterschied zum übrigen Zivilrecht –
überwiegend zwingende Charakter arbeitsrechtlicher Regelungen. Ziel des Kurses ist nicht zuletzt
die Vermittlung der Fähigkeit zur Vermeidung von Rechtsrisiken aus Arbeitgebersicht. Darüber
hinaus werden die institutionellen und kollektivrechtlichen Rahmenbedingungen des
Arbeitsverhältnisses sowie die Grundzüge des Arbeitsschutzrechts vermittelt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die erforderlichen Grundkenntnisse im Handels-, Gesellschafts-und im Arbeitsrecht zu
beherrschen.


▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen kaufmännischer Tätigkeit, die rechtlichen
Organisationsformen, innerhalb derer diese stattfindet sowie die rechtlichen Grundlagen des
Personalwesens zu kennen.


▪ zu beurteilen, welche handelsrechtlichen Anforderungen hierfür gelten, welche Möglichkeiten
das Gesellschaftsrecht hierfür zur Verfügung stellt und welche Grenzen es zieht.


▪ die rechtlichen Grundlagen der Kaufmannseigenschaft, des Firmen-und
Handelsregisterrechts, des kaufmännischen Unternehmens und seiner Übertragung sowie
die Funktionen und Kompetenzen der kaufmännischen Hilfspersonen zu kennen.


▪ die rechtlichen Besonderheiten der Handelsgeschäfte und die rechtlichen Grundlagen des
Vertriebs zu verstehen.


▪ die wesentlichen Unternehmensformen zu kennen, insbesondere die jeweiligen Kompetenz-
und Haftungsregelungen, so dass sie eigenständig Rechtsformentscheidungen treffen
können.


▪ ein Gespür für die arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen zu haben und damit
Haftungsrisiken zu vermeiden.


▪ die wesentlichen Rechtsgrundlagen und Strukturprinzipien des Arbeitsrechts zu verstehen.
▪ insbesondere die wesentlichen gesetzlichen und Rechtsprechungsregeln zur Begründung,


zum Inhalt und zur Beendigung von Arbeitsverträgen sowie die Besonderheiten des
arbeitsgerichtlichen Rechtsschutzes zu kennen.


▪ das kollektive Arbeitsrecht zu kennen, insbesondere zum Tarifvertrag und zur betrieblichen
Mitbestimmung, so dass sie entsprechende Sachverhalte in der Unternehmenspraxis richtig
einordnen können.


Kursinhalt
1. Handels- und Gesellschaftsrecht: Handelsrecht


1.1 Einführung
1.2 Der Kaufmann
1.3 Die Firma
1.4 Das Handelsregister
1.5 Das kaufmännische Unternehmen – Übertragung und Haftung
1.6 Stellvertretung und Hilfspersonen im Handelsrecht
1.7 Grundlagen der Handelsgeschäfte
1.8 Vertriebsrecht
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2. Handels- und Gesellschaftsrecht: Gesellschaftsrecht
2.1 Einführung
2.2 Die Personengesellschaften


2.2.1 Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)
2.2.2 Die offene Handelsgesellschaft (oHG)
2.2.3 Kommanditgesellschaft (KG)
2.2.4 Weitere Personengesellschaften


2.3 Die Kapitalgesellschaften
2.3.1 Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
2.3.2 Die Aktiengesellschaft (AG)
2.3.3 Weitere Körperschaften


3. Arbeitsrecht: Einführung
3.1 Gegenstand und Systematik des Arbeitsrechts


3.1.1 Begriff und Regelungsziele
3.1.2 Arbeitsverhältnis


3.2 Handelnde im Arbeitsrecht
3.2.1 Arbeitnehmer
3.2.2 Arbeitgeber
3.2.3 Betriebsrat
3.2.4 Tarifvertragsparteien


3.3 Rechtsgrundlagen des Arbeitsrechts
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4. Arbeitsrecht: Individualarbeitsrecht
4.1 Begründung des Arbeitsverhältnisses


4.1.1 Vorfragen und Einstellungsverfahren
4.1.2 Vertragsschluss
4.1.3 Vertragsmängel
4.1.4 Besondere Arbeitsverhältnisse


4.2 Inhalt des Arbeitsverhältnisses
4.2.1 Pflichten des Arbeitnehmers
4.2.2 Pflichten des Arbeitgebers


4.3 Leistungsstörungen
4.3.1 Pflichtverletzungen des Arbeitnehmers
4.3.2 Pflichtverletzungen des Arbeitgebers
4.3.3 Unverschuldeter Arbeitsausfall
4.3.4 Besonderheiten bei Arbeitsunfällen


4.4 Vertragsgestaltung und Inhaltskontrolle
4.5 Diskriminierungs- und Persönlichkeitsschutz
4.6 Atypische Beschäftigungsverhältnisse


4.6.1 Teilzeitarbeit
4.6.2 Leiharbeit


4.7 Beendigung und Übertragung des Arbeitsverhältnisses
4.7.1 Beendigungsgründe
4.7.2 Ordentliche Kündigung
4.7.3 Außerordentliche Kündigung
4.7.4 Änderungskündigung
4.7.5 Folgefragen
4.7.6 Übertragung des Arbeitsverhältnisses


5. Arbeitsrecht: Kollektivarbeitsrecht im Überblick
5.1 Koalitionsrecht
5.2 Tarifrecht
5.3 Arbeitskampfrecht
5.4 Mitbestimmungsrecht


5.4.1 Betriebliche Mitbestimmung
5.4.2 Unternehmerische Mitbestimmung
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Gesetzestexte:


▪ Beck Texte im dtv, Bürgerliches Gesetzbuch, jeweils aktuelle Auflage
▪ Beck Texte im dtv, Handelsgesetzbuch, jeweils aktuelle Auflage
▪ Beck Texte im dtv, Gesellschaftsrecht, jeweils aktuelle Auflage
▪ Aktuelle Wirtschaftsgesetze, C.H. Beck, jeweils aktuelle Auflage
▪ Beck Texte im dtv, Arbeitsrecht, jeweils aktuelle Auflage


▪ Handelsrecht:
▪ Aunert-Micus/Güllemann/Streckel/Tonner/Wiese, Wirtschaftsprivatrecht, 6. Auflage,


Köln 2018, Kapitel 3 und 18 https://ebookcentral-proquest-com.pxz.iubh.de:8443/lib/
badhonnef/detail.action?docID=5518848


▪ Brox/Henssler, Handelsrecht, 22. Auflage, München 2016
▪ Führich, Wirtschaftsprivatrecht, 13. Auflage, München 2017 http://


iubh.ciando.com.pxz.iubh.de:8080/book/index.cfm?bok_id=1550410
▪ Führich/Werdan, Wirtschaftsprivatrecht in Fällen und Fragen, 7. Auflage, München 2017


▪ Gesellschaftsrecht:
▪ Aunert-Micus/Güllemann/Streckel/Tonner/Wiese, Wirtschaftsprivatrecht, 6. Auflage,


Köln 2018, Kapitel 19 und 20 https://ebookcentral-proquest-com.pxz.iubh.de:8443/lib/
badhonnef/detail.action?docID=5518848


▪ Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, 16. Auflage, München 2015
▪ Führich, Wirtschaftsprivatrecht, 13. Auflage, München 2017; Teil 3 http://


iubh.ciando.com.pxz.iubh.de:8080/book/index.cfm?bok_id=1550410
▪ Führich/Werdan, Wirtschaftsprivatrecht in Fällen und Fragen, 7. Auflage, München 2017


▪ Arbeitsrecht:
▪ Dütz/Thüsing, Arbeitsrecht, 24. Auflage, München 2019
▪ Senne, Arbeitsrecht, 10. Auflage, München 2018
▪ Zöllner/Loritz/Hergenröder, Arbeitsrecht, 7.Auflage, München 2015


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Projektmanagement
Modulcode: DSPM1-H


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Alexander Bull (Projektmanagement)


Kurse im Modul


▪ Projektmanagement (DSPM1-H01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Referat, 15 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Projektmanagements – Eine Einführung
▪ Projektmanagement und -organisation
▪ Der Projektrahmen, die Projektstufen und -instrumente
▪ Projektabschluss
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Qualifikationsziele des Moduls


Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und –techniken des


modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.
▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z.B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im


gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase


managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und
▪ anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,


Eigentümer, usw.) zu kommunizieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
keine


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Duale Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Projektmanagement
Kurscode: DSPM1-H01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des modernen Projektmanagements zu
vermitteln. Dabei stehen die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente
und -techniken des Projektmanagements im Vordergrund. Die Studierenden erfahren, wie ein
Projekt organisiert und sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Die Aufgaben, die in den einzelnen
Phasen zu erledigen sind, damit ein Projekt zum Erfolg wird, werden ebenfalls vermittelt. Die
Studierenden lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant, Risiken berücksichtigt und
realisierbare Projektpläne erstellt werden. Sie erfahren, welche Aufgaben sich in der
Umsetzungsphase dem Projektmanagement stellen und welche Methoden für die
Projektsteuerung und das Controlling zur Verfügung stehen. Insgesamt befähigt das Modul die
Studierenden, Probleme innerhalb des Projektmanagements zu analysieren und durch die
Anwendung der erforderlichen Methoden zu lösen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und –techniken des
modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.


▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z.B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im


gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase


managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und
▪ anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,


Eigentümer, usw.) zu kommunizieren.


Kursinhalt
1. Projektmanagement – Darum geht es


1.1 Die Aktualität von Projektmanagement
1.2 Projekte und ihre Eigenschaften
1.3 Definition und Aufgabe
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2. Der Projektstart
2.1 Der Projektstart legt das Fundament
2.2 Projektziele klären
2.3 Projektphasen festlegen. Die Grobplanung
2.4 Die Stakeholder-Analyse
2.5 Risikomanagement
2.6 Der Projektstart-Workshop (PSW) und das Kickoff-Meeting


3. Projekte führen und organisieren
3.1 Projektleiter und Team
3.2 Projektorganisation
3.3 Projektkommunikation


4. Projektplanung
4.1 Projektstrukturplan (PSP) und Arbeitspakete (AP)
4.2 Ablauf und Terminplanung
4.3 Netzplantechnik


5. Ressourcen, Kosten und Budget planen, und schätzen
5.1 Ressourcenplanung
5.2 Kosten-, Finanz- und Budgetplanung
5.3 Schätzmethode


6. Projeksteuerung und –controlling
6.1 Aufgaben in der Durchführungsphase
6.2 Projektcontrolling vorbereiten
6.3 Projektsteuerungszyklus
6.4 Terminkontrolle


7. Integrierte Projektsteuerung: Leistung – Kosten – Zeit


8. Kostenkontrolle
8.1 Die Ertragswertanalyse
8.2 Ursachenanalyse
8.3 Steuerungsmaßnahmen
8.4 Projektdokumentation
8.5 Projektberichte
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9. Projektabschluss
9.1 Aufgaben in der Projektabschlussphase
9.2 Projektabschlusssitzung


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Boy, J., Dudek, C. & Kuschel, S. (2001). Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.


ISBN-13: 978-393079905.
▪ Buttrick, R. (2009). The project workout. The ultimate handbook of project and programme


management. 4. Auflage, Prentice Hall. Upper Saddle River (NJ). ISBN-13: 978-0273723899.
▪ Gareis, R. (2006). Happy Projects! 3. Auflage, MANZ, Wien. ISBN-13: 978-3214084387.
▪ Litke, H.-D. (2007). Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen.


Evolutionäres Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, München. ISBN-13: 978-3446409972.
▪ Lock, D. (2007). Project Management. 9. Auflage, Gower. ISBN-13: 978-0566087721.
▪ Patzak, G. & Rattay, G. (2008). Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,


Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien. ISBN-13:
978-3714301496.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Online-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Referat, 15 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der online Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlern-
phase. Während der virtuellen Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Ver-
tiefung der vermittelten Inhalte begleitet. 
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Praxisprojekt V
Modulcode: PRAXP5


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anna Klein (Praxisprojekt V)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt V (PRAXP501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Exposé


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlegende Planung des Praxisprojektes V und VI
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ wissenschaftliche Recherche und Darlegung geplanter Methoden
▪ Dokumentation der Planungen für das Praxisprojekt VI
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Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt V
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf komplexe praktische Probleme anzuwenden


und zu vertiefen.
▪ ein tiefergehendes Verständnis der betrieblichen Arbeitspraxis aufzuweisen.
▪ vielschichtige Probleme aus der Praxis selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden


bearbeiten zu können.
▪ ausgeprägte kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.
▪ die für die anstehende Bachelorarbeit benötigten grundlegenden wissenschaftlichen


Arbeitstechniken sicher zu beherrschen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
alle zuvor studierten Module des Semesters


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
alle dualen Bachelorprogramme
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Praxisprojekt V
Kurscode: PRAXP501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
0


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen der Praxisprojekte V und VI bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante
Fragestellung mit Unternehmensbezug unter Einleitung einer/s Lehrenden. Das Thema weist einen
gehobenen Schwierigkeitsgrad auf. Sie recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten den durch
Literatur dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich des gewählten Themas heraus und
leisten einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas. Die Studierenden
erfassen ihre Lösungen und Empfehlungen in einem vorbereitenden Exposé (Praxisprojekt V) und
einer darauf aufbauenden schriftlichen Projektarbeit (Praxisprojekt VI).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf komplexe praktische Probleme anzuwenden
und zu vertiefen.


▪ ein tiefergehendes Verständnis der betrieblichen Arbeitspraxis aufzuweisen.
▪ vielschichtige Probleme aus der Praxis selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden


bearbeiten zu können.
▪ ausgeprägte kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.
▪ die für die anstehende Bachelorarbeit benötigten grundlegenden wissenschaftlichen


Arbeitstechniken sicher zu beherrschen.


Kursinhalt
▪ Im Praxisprojekt V und VI bearbeiten die Studierenden eine studiengangsspezifische


Themenstellung mit gehobenem Schwierigkeitsgrad. Die Bearbeitung der einheitlichen
Themenstellung gliedert sich in zwei Phasen: Um die gewünschte wissenschaftliche
Vertiefung zu gewährleisten, wird im Praxisprojekt V ein vorbereitendes Exposé erstellt, auf
dessen Grundlage nach Rücksprache mit der/m betreuenden Lehrenden im Praxisprojekt VI
die Projektarbeit angefertigt wird.
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▪ Gegenstand ist eine praktische Fragestellung, idealerweise aus dem Praxisbetrieb der/des
jeweiligen Studierenden. Das Thema entstammt idealerweise bereits dem für die
Bachelorarbeit vorgesehenen Themengebiet und wird von der/dem Studierenden
vorgeschlagen und mit der/dem betreuenden Lehrenden vorab besprochen.


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für


Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie
Dissertationen (10. Auflage), UTB.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Praxisprojekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Exposé


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
150 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Digitale Transformation
Modulcode: DSDT0126


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Manfred Geiger (Digitale Transformation)


Kurse im Modul


▪ Digitale Transformation (DSDT012601)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Treiber und Hintergründe der digitalen Transformation
▪ Ebenen der digitalen Transformation
▪ Digitale Geschäftsmodelle und Wertschöpfungsnetzwerke
▪ Technologietrends
▪ zukünftige Entwicklungen
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Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Transformation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aktuelle Trends der Digitalisierung zu erklären, die historischen Entwicklungen zu skizzieren,


sowie das Innovationspotenzial der Digitalisierung zu erläutern.
▪ digitale Wertschöpfungsnetzwerke und ihre Besonderheiten zu beschreiben.
▪ den Einfluss der Digitalisierung auf die Geschäftsprozesse zu analysieren.
▪ die technologischen Herausforderungen und Konzepte sowie Lösungsstrategien für einzelne


Anwendungsfelder zu entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artifial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Digitale Transformation
Kurscode: DSDT012601


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Modul wird die digitale Transformation auf technologischer, gesellschaftlicher und
ökonomischer Ebene und damit einhergehende Wechselwirkungen betrachtet. Es werden die
Treiber und Hintergründe der digitalen Transformation identifiziert und darauf aufbauend
untersucht, welche veränderten Erwartungen Kunden heute an Produkte, Preise und Kaufprozesse
haben und wie Unternehmen diesen Erwartungen begegnen. Vertiefend werden die Rollen neuer
Technologien und digitaler Wertschöpfungsnetzwerke betrachtet. Auf Basis bisheriger
Veränderungsprozesse und deren Mustern werden künftige Entwicklungen von Märkten,
Technologien und gesellschaftlichen Werten diskutiert. 


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aktuelle Trends der Digitalisierung zu erklären, die historischen Entwicklungen zu skizzieren,
sowie das Innovationspotenzial der Digitalisierung zu erläutern.


▪ digitale Wertschöpfungsnetzwerke und ihre Besonderheiten zu beschreiben.
▪ den Einfluss der Digitalisierung auf die Geschäftsprozesse zu analysieren.
▪ die technologischen Herausforderungen und Konzepte sowie Lösungsstrategien für einzelne


Anwendungsfelder zu entwickeln.


Kursinhalt
1. Treiber und Hintergründe der digitalen Transformation


2. Ebenen der digitalen Transformation
2.1 Gesellschaftliche Ebene
2.2 Ökonomische Ebene
2.3 Technologische Ebene


3. Digitale Geschäftsmodelle und Wertschöpfungsnetzwerke
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4. Technologietrends
4.1 Big Data
4.2 Cloud Computing
4.3 Internet of Things
4.4 Smart Factories
4.5 Blockchain


5. Zukünftige Entwicklungen


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Krcmar, H., & Oswald, G. (2018). Digitale Transformation: Fallbeispiele und Branchenanalysen.


Wiesbaden: Springer Gabler.
▪ Schallmo, D. R. (2016). Digitale Transformation von Geschäftsmodellen. Wiesbaden: Springer


Gabler.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Digitales Marketing & Analyse
Modulcode: DSDMA1025


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Marion Kalteis (Digitales Marketing & Analyse)


Kurse im Modul


▪ Digitales Marketing & Analyse (DSDMA102501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Referat, 15 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Digitalen Marketings
▪ Digitale Marketing-Konzeption
▪ Digitale Kundenbeziehung & -verhalten
▪ Digitaler Marketing-Mix
▪ Recht & Datenschutz


177DSDMA1025


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Digitales Marketing & Analyse
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitales Marketing in den Gesamtkontext des Marketing-Managements und der


Marketingstrategie einzuordnen.
▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen Marketings zu benennen.
▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Marketing-Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur


Integration der Offline und Online Kanäle zu verstehen.
▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler Kampagnen zu erklären.
▪ die Erfolgsmessung und Optimierung des digitalen Marketings und entsprechender


Kampagnen zu beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Digitales Marketing & Analyse
Kurscode: DSDMA102501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Bedeutung des „Digital Marketing“ nimmt weiter zu. Die Vermarktung von Produkten oder
Dienstleistungen mit digitalen Technologien, im Internet und auch durch Mobiltelefone, ist zum
festen Bestandteil eines jeden Marketingplans geworden. Das Modul vermittelt Kenntnisse über
aktuell im digitalen Marketing genutzte Erhebungs- und Analysemethoden von Kundendaten, wie
diese strukturiert verwertet werden können und welche Rückschlüsse ein Unternehmen
hinsichtlich Unternehmenssteuerung und -auftritt aus diesen Daten ziehen kann. Möglichkeiten
der Vernetzung werden thematisiert, die zu einem Shift von den klassischen 4P des Marketings hin
zu den digitalen 4C (Co-Creation, Currency, Communal Activation, Conversation) führen. Ausgehend
von dieser Erkenntnis wird die neue Customer Journey betrachtet, welche Muster diese
typischerweise einnimmt, welche Key Performance Indicator (KPIs) nun relevant sind und welche
konkreten Maßnahmen es erlauben ein bestimmtes Optimum zu erreichen. Das Modul vermittelt
den Studierenden Relevantes zu digitalen Kunden, dem digitalen Marketing Mix, sowie digitalen
Daten. 


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ digitales Marketing in den Gesamtkontext des Marketing-Managements und der
Marketingstrategie einzuordnen.


▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen Marketings zu benennen.
▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Marketing-Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur


Integration der Offline und Online Kanäle zu verstehen.
▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler Kampagnen zu erklären.
▪ die Erfolgsmessung und Optimierung des digitalen Marketings und entsprechender


Kampagnen zu beschreiben.


Kursinhalt
1. Grundlagen im Digital Marketing


2. Digitale Markt- und Marketinganalyse, Big Data


3. Digitale Strategie und Marketing-Konzeption


4. Digitale Kundenbeziehung und Kundenverhalten
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5. Marken im Digitalen Marketing


6. Produktpolitik vs. Co-Creation


7. Preispolitik vs. Currency


8. Distributionspolitik vs. Communal Activation


9. Kommunikationspolitik vs. Conversation


10. Marketing Key Performance Indicator (KPI) im digitalen Umfeld


11. Rechtliche Rahmenbedingungen und Datenschutz


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Chaffey, D., & Ellis-Chadwick, F. (2019). Digital Marketing. Pearson UK.
▪ Kollmann, T. (2019). Digital Marketing: Grundlagen der Absatzpolitik in der Digitalen


Wirtschaft. Kohlhammer Verlag.


Weiterführende Literatur
▪ Chaffey, D., & Smith, P. R. (2017). Digital marketing excellence: planning, optimizing and


integrating online marketing. Taylor & Francis.
▪ Kingsnorth, S. (2019). Digital marketing strategy: an integrated approach to online marketing.


Kogan Page Publishers.
▪ Kotler, P., Kartajaya, H., & Setiawan, I. (2017). Marketing 4.0: der Leitfaden für das Marketing der


Zukunft. Campus Verlag.
▪ Kotler, P., Kartajaya, H., & Setiawan, I. (2021). Marketing 5.0: Technology for Humanity. Wiley.
▪ Saura, J. R. (2020). Using Data Sciences in Digital Marketing: Framework, methods, and


performance metrics. Journal of Innovation & Knowledge.
▪ Terstiege, M. (Ed.). (2020). Digitales Marketing–Erfolgsmodelle aus der Praxis: Konzepte,


Instrumente und Strategien im Kontext der Digitalisierung. Springer-Verlag.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Referat, 15 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Sales & Channel Strategy
Modulcode: DSSCS0425


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Benjamin Krischan Schulte (Sales & Channel Strategy)


Kurse im Modul


▪ Sales & Channel Strategy (DSSCS042501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Vertriebs und Entscheidungsbereiche
▪ Vertriebsformen und Absatzkanäle
▪ Handel/E-Commerce/E-Business
▪ Multi/Omni-Channel-Strategien
▪ Vertriebspartner-Management
▪ Grundlagen der Vertriebslogistik
▪ Internationales Vertriebsmanagement
▪ Informationsmanagement zur Professionalisierung des Vertriebsmanagements
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Qualifikationsziele des Moduls


Sales & Channel Strategy
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Die Grundlagen des Vertriebs und das Zusammenspiel mit dem Marketing einordnen zu


können.
▪ Die Entscheidungsbereiche des Vertriebs zu definieren und insbesondere


Vertriebswegeentscheidungen abzugrenzen.
▪ Die Besonderheiten des Business-to-Business Vertriebs im Vergleich zum Business-to-


Consumer Vertrieb zu verstehen.
▪ Direkten, indirekten und online Vertrieb zu unterscheiden, die wichtigsten Vertriebsformen


und Absatzwege und deren berufspraktische Anwendung zu kennen
▪ Mit den Grundlagen von E-Commerce/E-Business und Multi/Omni-Channel-Strategien


vertraut zu sein.
▪ Methoden der Analyse im Vertrieb, die Ableitung von Vertriebszielen und die Formulierung


von Vertriebsstrategien zu beherrschen.
▪ Die Bedeutung, Funktionen und Erscheinungsformen des Handels zu kennen.
▪ Eine Vertriebskonzeption entwickeln zu können.
▪ Zu verstehen, inwiefern ein Informationsmanagement zur Professionalisierung von Sales &


Distribution beiträgt.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Marketing
▪ Konsumentenverhalten
▪ Marktforschung und –analyse
▪ Customer Relationship Management
▪ Kommunikations- und Markenpolitik
▪ Internationales und interkulturelles Marketing
▪ Vertriebsorganisation und Sales-Force-


Management
▪ Verkaufs- und Verhandlungstraining
▪ Vertriebscontrolling 
▪ Bürgerliches Recht und besonderes


Wirtschaftsrecht


Bezüge zu anderen Studiengängen
der Hochschule
keine
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Sales & Channel Strategy
Kurscode: DSSCS042501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Sales & Channel Strategy ist der einführende Kurs in der Vertiefung Vertrieb für Studierende des
Fachs Marketingmanagement. Hier werden die Grundlagen für alle Themen des
Vertriebsmanagements gelegt. Alle grundlegenden Entscheidungsbereiche des Vertriebs werden
angesprochen, insbesondere die Vertriebsformen und Absatzkanäle des B-to-C und des B-to-B –
Geschäfts. Die Studierenden sollen dabei in die Lage versetzt werden, die Entwicklungen im
stationären und im Online-Vertrieb zu diskutieren und die aktuelle Wettbewerbslage praktisch
einzuschätzen. Fragen der Bedeutung und Rolle des Handels werden dabei ebenso berücksichtigt.
Zur Entwicklung einer Vertriebsstrategie werden die notwendigen Schritte von der Analyse über
die Zielformulierung bis zur Strategiefestlegung bearbeitet. In den folgenden Kursen
„Vertriebsorganisation und Sales-Force-Management“ sowie „Vertriebscontrolling“ werden die hier
gesetzten Grundlagen aufgegriffen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Die Grundlagen des Vertriebs und das Zusammenspiel mit dem Marketing einordnen zu
können.


▪ Die Entscheidungsbereiche des Vertriebs zu definieren und insbesondere
Vertriebswegeentscheidungen abzugrenzen.


▪ Die Besonderheiten des Business-to-Business Vertriebs im Vergleich zum Business-to-
Consumer Vertrieb zu verstehen.


▪ Direkten, indirekten und online Vertrieb zu unterscheiden, die wichtigsten Vertriebsformen
und Absatzwege und deren berufspraktische Anwendung zu kennen


▪ Mit den Grundlagen von E-Commerce/E-Business und Multi/Omni-Channel-Strategien
vertraut zu sein.


▪ Methoden der Analyse im Vertrieb, die Ableitung von Vertriebszielen und die Formulierung
von Vertriebsstrategien zu beherrschen.


▪ Die Bedeutung, Funktionen und Erscheinungsformen des Handels zu kennen.
▪ Eine Vertriebskonzeption entwickeln zu können.
▪ Zu verstehen, inwiefern ein Informationsmanagement zur Professionalisierung von Sales &


Distribution beiträgt.
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Kursinhalt
1. Allgemeine Grundlagen des strategischen Vertriebsmanagements


1.1 Grundlegende Begriffsbestimmungen
1.2 Zusammenspiel von Marketing und Vertrieb
1.3 Entscheidungsbereiche des Vertriebsmanagements


2. Vertriebsformen, Vertriebswege und Handel
2.1 Vertriebswege und Vertriebspartner
2.2 Indirekter Vertrieb
2.3 Direkter Vertrieb
2.4 Betriebsformen und Strukturen des Handels


3. E-Commerce/E-Business
3.1 Begriffliche Abgrenzungen
3.2 Merkmale und Formen der Online Distribution
3.3 Multi-/Omni-Channel Strategien
3.4 Erfolgsfaktoren des Online-Vertriebs


4. Vertriebsstrategie
4.1 Grundlagen der Vertriebsstrategie
4.2 Strategische Analyse im Vertrieb
4.3 Strategische Vertriebsziele und Strategieansätze
4.4 Entwicklung einer Vertriebskonzeption


5. Vertriebsmanagement
5.1 Grundlagen des Vertriebsmanagements
5.2 Organisation des Vertriebs
5.3 Grundlagen der Verkaufsplanung und Vertriebssteuerung


6. Grundlagen der Vertriebslogistik
6.1 Standortentscheidungen
6.2 Lagerhaltung und Kommissionierung
6.3 Transportentscheidungen


7. Internationales Vertriebsmanagement
7.1 Überblick über Internationale Vertriebswege
7.2 Exportmanagement
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8. Informationsmanagement zur Professionalisierung des Vertriebsmanagements
8.1 Informationsmanagement im Vertrieb und CRM
8.2 Überblick über kommerzielle CRM-Systeme
8.3 Aktuelle Fragen und Probleme des „Big-Data“


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Albers, S., & Krafft, M. (2013). Vertriebsmanagement. Springer Gabler, Wiesbaden. ISBN-13:


9783409119658.
▪ Homburg, C., & Wieseke, J. (2011). Handbuch Vertriebsmanagement: Strategie, Führung,


Informationsmanagement, CRM. Gabler Springer-Fachmedien. ISBN-13: 9783834919779.
▪ Homburg, C., Schäfer, H., & Schneider, J. (2016). Sales excellence - Vertriebsmanagement mit


System. Springer Gabler, Wiesbaden. ISBN-13: 9783658062033.
▪ Huxold, S., Friedrich, H. J. (2020) Handelsmanagement. bookboon.com, ebook. ISBN-13:


9788740332971.
▪ Scheed, B., & Scherer, P. (2021). Strategisches Vertriebsmanagement. Strategisches


Vertriebsmanagement. Springer Gabler, Wiesbaden. ISBN-13: 9783658345471.


Weiterführende Literatur
▪ Homburg, C. (2020): Marketingmanagement: Strategie - Instrumente - Umsetzung -


Unternehmensführung (7. Aufl.). Springer Gabler Verlag. ISBN-13: 9783658296353.
▪ Kleinaltenkamp, M., & Saab, S. (2021). Technischer Vertrieb: Eine praxisorientierte Einführung


in das Business-to-Business-Marketing. Springer Fachmedien Wiesbaden. ISBN-13:
9783658325114.


▪ Kollmann, T. (2019). E-Business - Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der
Digitalen Wirtschaft. Springer-Verlag. ISBN-13: 9783658261436.


▪ Meffert, H., Burmann, C., Kirchgeorg, M., & Eisenbeiß, M. (2019). Marketing: Grundlagen
marktorientierter Unternehmensführung Konzepte–Instrumente–Praxisbeispiele. Springer-
Verlag. ISBN-13: 9783658211950.


▪ Meier, A., & Stormer, H. (2012). eBusiness & eCommerce: Management der digitalen
Wertschöpfungskette. Springer-Verlag. ISBN-13: 9783642298028.


▪ Pufahl, M. (2019). Sales performance management - Exzellenz im Vertrieb mit ganzheitlichen
Steuerungskonzepten. Springer Fachmedien Wiesbaden. ISBN-13: 9783658230661.


▪ Swoboda, B., Foscht, T., & Schramm-Klein, H. (2019). Handelsmanagement: Offline-, Online-
und Omnichannel-Handel. Vahlen. ISBN-13: 9783800653515.


▪ Wirtz, B. W. (2013). Multi-Channel-Marketing. Grundlagen – Instrumente – Prozesse. Springer
Fachmedien Wiesbaden. ISBN-13: 9783834946430.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Sales Performance Management
Modulcode: DSSPM1025


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Daniel Schmid (Sales Performance Management)


Kurse im Modul


▪ Sales Performance Management (DSSPM102501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Referat, 15 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Sales Performance Managements
▪ Vertriebsorganisation und „Customer-Driven-Organization“
▪ Aufbau-Organisation des Vertriebs
▪ Ablauf-Organisation des Vertriebs
▪ Projekt-Organisation im Vertrieb
▪ Sales-Force-Management
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Qualifikationsziele des Moduls


Sales Performance Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Erfolgsbeitrag des Sales Performance Managements zu verstehen.
▪ die Grundlagen und Kernideen einer modernen und professionellen Vertriebsorganisation im


Sinne einer „Customer-Driven-Organization“ zu kennen und unter Performance Management
Aspekten zu gestalten.


▪ die verschiedenen Optionen zur Entwicklung einer Aufbau-Organisation im Vertrieb nach
Regionen, Produkten, Kunden sowie die Schnittstellenproblematik und mögliche
Lösungsansätze zu beherrschen.


▪ sind die Studierenden neben der Aufbau- auch mit der Ablauforganisation des Vertriebes
und den einzelnen Prozessschritten vertraut.


▪ die Besonderheiten einer projektorientierten Vertriebsorganisation zu verstehen.
▪ eine Vertriebs-Mannschaft/Sales-Force zu organisieren und zu steuern.
▪ die Grundlagen der Entwicklung von Kompetenz- und Qualifikationsprofilen, der Auswahl,


Einsatzplanung und Qualifizierung von Vertriebspersonal zu nutzen
▪ Vergütungs- und Anreizsystemen, der Leistungsbewertung und -kontrolle sowie alternativer


Führungsstile im Vertrieb und der Vertriebskultur zu kennen und diese in konkreten
berufspraktischen Aufgabenstellungen anwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Marketing
▪ Konsumentenverhalten
▪ Marktforschung und –analyse
▪ Kommunikations- und Markenpolitik
▪ Sales & Channel Strategy
▪ Sales Controlling & Analytics
▪ Sales Negotiation


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
keine
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Sales Performance Management
Kurscode: DSSPM102501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Sales Performance Management umfasst die Vertriebsorganisation und das Sales-Force-
Management. Es ist Bestandteil der Vertiefung Sales & Distribution. Als Vertiefungsfach setzt es
auf Sales & Channel Strategy auf und hat klare Schnittstellen zum Sales Controlling & Analytics. Im
Kurs wird ein Verständnis für die Aufbau- und die Ablauforganisation des Vertriebs erarbeitet und
die Bedeutung von Customer Centricity in Customer-Driven-Organizations vermittelt. Da
Mitarbeiter im persönlichen Vertrieb die zentrale Ressource darstellen, befasst sich der Kurs auch
wesentlich mit dem Management von Vertriebspersonal. Auswahl, Entwicklung, Führung und
Motivation (insb. Vergütungs- und Anreizsysteme) sowie Kultur sind die zentralen Elemente. Die
Studenten lernen diese zu verstehen und spezifisch zur Realisierung von Optimierungspotenzialen
einzusetzen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Erfolgsbeitrag des Sales Performance Managements zu verstehen.
▪ die Grundlagen und Kernideen einer modernen und professionellen Vertriebsorganisation im


Sinne einer „Customer-Driven-Organization“ zu kennen und unter Performance Management
Aspekten zu gestalten.


▪ die verschiedenen Optionen zur Entwicklung einer Aufbau-Organisation im Vertrieb nach
Regionen, Produkten, Kunden sowie die Schnittstellenproblematik und mögliche
Lösungsansätze zu beherrschen.


▪ sind die Studierenden neben der Aufbau- auch mit der Ablauforganisation des Vertriebes
und den einzelnen Prozessschritten vertraut.


▪ die Besonderheiten einer projektorientierten Vertriebsorganisation zu verstehen.
▪ eine Vertriebs-Mannschaft/Sales-Force zu organisieren und zu steuern.
▪ die Grundlagen der Entwicklung von Kompetenz- und Qualifikationsprofilen, der Auswahl,


Einsatzplanung und Qualifizierung von Vertriebspersonal zu nutzen
▪ Vergütungs- und Anreizsystemen, der Leistungsbewertung und -kontrolle sowie alternativer


Führungsstile im Vertrieb und der Vertriebskultur zu kennen und diese in konkreten
berufspraktischen Aufgabenstellungen anwenden.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Sales Performance Managements
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2. Vertriebsorganisation und „Customer-Driven-Organization“


3. Aufbau-Organisation des Vertriebs
3.1 Eindimensionale Vertriebsorganisation


3.1.1 Organisation nach Regionen
3.1.2 Organisation nach Produkten
3.1.3 Organisation nach Kunden / Key Account Management


3.2 Mehrdimensionale Vertriebsorganisation
3.3 Schnittstellen-Problematik und deren Lösung


4. Ablauf-Organisation des Vertriebs
4.1 Markt- und Kundenplanung
4.2 Geschäftsanbahnung
4.3 Auftragsprüfung
4.4 Angebotserstellung
4.5 Verhandlung
4.6 Auftragsmanagement
4.7 After Sales


5. Projekt-Organisation im Vertrieb


6. Sales-Force-Management
6.1 Kompetenz- und Qualifikationsprofile im Vertrieb
6.2 Auswahl des Vertriebspersonals
6.3 Einsatzplanung des Vertriebspersonals
6.4 Qualifizierung des Vertriebspersonals
6.5 Vergütungs- und Anreizsysteme im Vertrieb
6.6 Leistungsbewertung und -kontrolle
6.7 Führungsstile im Vertrieb
6.8 Vertriebskultur
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Cespedes, F. V. (2021): Sales management that works. How to sell in a world that never stops


changing, Boston 2021.
▪ Detroy, E.-N/ Behle, C./ Hofe, R. v.: Handbuch Vertriebsmanagement: - Vertriebsstrategie,


Distribution und Kundenmanagement - Mitarbeitersuche, Motivation und Förderung -
Profitsteigerung, Effizienzerhöhung und Controlling, München, 2013.


▪ Hofbauer, G./Hellwig, C.: Professionelles Vertriebsmanagement, 4. Aufl., Erlangen 2016.
▪ Homburg, C./ Schäfer, H./ Schneider, J. (2016): Sales Excellence. Vertriebsmanagement mit


System, 8. Aufl. Wiesbaden 2016.
▪ Pufahl, M.: Sales Performance Management: Exzellenz im Vertrieb mit ganzheitlichen


Steuerungskonzepten, 2. Aufl., Wiesbaden, 2019.


Weiterführende Literatur
▪ Homburg, C./Wieseke, J: Handbuch Vertriebsmanagement: Strategie – Führung –


Informationsmanagement – CRM, Wiesbaden 2011.
▪ Preuss, C.: Retail Marketing and Sales Performance: A Definitive Guide to Optimizing Service


Quality and Sales Effectiveness, Wiesbaden, 2014.
▪ Shaw, J. D./Gupta, N.: Let the evidence speak again! Financial incentives are more effective


than we thought, Human Resource Management Journal, Vol. 25, No. 3, 2015.
▪ Zoltners, A. A.: Building a winning sales force: powerful strategies for driving high


performance, New York 2009.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Referat, 15 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Seminar mit integrierten (Gruppen-)Arbeiten, Diskussionen und Übungen. Es werden fachliche und
methodische Grundlagenkompetenzen vertieft und fortgeschrittene Kompetenzen erworben.
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6. Semester











Marketing
Modulcode: DSMARK0423


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Marion Kalteis (Marketing)


Kurse im Modul


▪ Marketing (DSMARK042301)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Alternative Prüfungsleistung


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Marketings
▪ Produktpolitik
▪ Kommunikationspolitik
▪ Preispolitik
▪ Distributionspolitik
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Qualifikationsziele des Moduls


Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Funktionsbereich Marketing in den Kontext der Betriebswirtschaftslehre einzuordnen.
▪ die Grundkonzeption des Marketings und seine Grundbegriffe zu kennen.
▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens für sämtliche Marketing-Entscheidungen zu


verstehen.
▪ die grundlegenden Möglichkeiten der Marktforschung und deren Bedeutung für die Ableitung


von Marketing-Strategien zu überblicken.
▪ Zielmärkte zu bestimmen sowie Märkte und Kundengruppen zu segmentieren.
▪ Marketingziele und grundlegende Marketing-Strategien zu entwickeln.
▪ den Marketing-Mix (für Sachgüter und Dienstleistungen) zu kennen und dessen


Kerninstrumente anzuwenden und umzusetzen.
▪ die Umsetzung der entwickelten Marketing-Instrumente zu beherrschen und die


Notwendigkeit einer entsprechenden Erfolgskontrolle durch Marketing KPIs zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Marketing
Kurscode: DSMARK042301


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs Marketing vermittelt den Studierenden einen Überblick über die Grundlagen des
Marketing. Nach einem Einstieg mit den Grundzügen des Konsumentenverhaltens lernen die
Studierenden den Ablauf der Marketingkonzeption kennen. Nach einer fundierten
Situationsanalyse (Marktforschung sowie Zielmarktbestimmung und Marktsegmentierung) werden
Marketingziele sowie -strategien entwickelt und davon operative Maßnahmen innerhalb des
Marketingmix abgeleitet. Darauf folgend lernen die Studierenden Instrumente für die
Implementierung und das Controlling der Maßnahmen kennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Funktionsbereich Marketing in den Kontext der Betriebswirtschaftslehre einzuordnen.
▪ die Grundkonzeption des Marketings und seine Grundbegriffe zu kennen.
▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens für sämtliche Marketing-Entscheidungen zu


verstehen.
▪ die grundlegenden Möglichkeiten der Marktforschung und deren Bedeutung für die Ableitung


von Marketing-Strategien zu überblicken.
▪ Zielmärkte zu bestimmen sowie Märkte und Kundengruppen zu segmentieren.
▪ Marketingziele und grundlegende Marketing-Strategien zu entwickeln.
▪ den Marketing-Mix (für Sachgüter und Dienstleistungen) zu kennen und dessen


Kerninstrumente anzuwenden und umzusetzen.
▪ die Umsetzung der entwickelten Marketing-Instrumente zu beherrschen und die


Notwendigkeit einer entsprechenden Erfolgskontrolle durch Marketing KPIs zu verstehen.


Kursinhalt
1. Einführung Grundlagen des Marketingmanagements


2. Grundzüge des Konsumentenverhaltens


3. Situationsanalyse: Marktforschung sowie Zielmarktbestimmung und Marktsegmentierung


4. Marketingziele und Marketingstrategien sowie Zwischenpräsentation


5. Marketinginstrumente und Marketingmix (offline und online)
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6. Implementierung und Marketing-Controlling


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Homburg, C.: Marketingmanagement. Strategie – Instrumente – Umsetzung –


Unternehmensführung, 7. Aufl., Wiesbaden 2020.
▪ Kotler, P./Armstrong, G./Harris, L.C./Piercy, N.: Grundlagen des Marketing, 7. Aufl., München


2019
▪ Meffert, Heribert/Burmann, Christoph/Kirchgeorg, Manfred/Eisenbeiß, Maik: Marketing.


Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung: Konzepte – Instrumente –
Praxisbeispiele, 13. Aufl., Wiesbaden 2019.


Weiterführende Literatur
▪ Becker, Jochen: Marketing-Konzeption. Grundlagen des zielstrategischen und operativen


Marketing-Managements, 11. Aufl., München 2018.
▪ Bruhn, Manfred: Marketing. Grundlagen für Studium und Praxis. 14. Aufl., Wiesbaden, 2019.
▪ Kroeber-Riel, Werner/Gröppel-Klein, Andrea: Konsumentenverhalten, 11. Aufl., München 2019


Zeitschriften:
▪ absatzwirtschaft
▪ brand eins
▪ Horizont
▪ Journal of Consumer Research
▪ Journal of Marketing Management
▪ Journal of Marketing Research
▪ marke 41
▪ markenartikel – Das Magazin für Markenführung
▪ Marketing ZFP - Journal of Research and Management
▪ W&V - Werben & Verkaufen
▪ WiSt – Wirtschaftswissenschaftliches Studium
▪ ZfbF – Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Alternative Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.
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Innovationsmanagement
Modulcode: DSI0436


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mirko Bendig (Innovationsmanagement)


Kurse im Modul


▪ Innovationsmanagement (DSI043601)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Innovation verstehen
▪ Innovation planen
▪ Innovation entwickeln
▪ Innovation am Markt durchsetzen
▪ Anwendungs- und Fallbeispiele aus dem Innovationsmanagement
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Qualifikationsziele des Moduls


Innovationsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Innovation als Impulsgeber für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung


sowie für die Neugründung oder Weiterentwicklung eines Unternehmens zu erläutern.
▪ die Gestaltung einer Innovationsstrategie zu beschreiben und die verschiedenen


Organisationsformen der Innovationsfunktion zu erklären.
▪ zu verstehen, wie wichtig eine förderliche Innovationskultur ist und wie das


Innovationsmanagement als Teil des strategischen Managements gestaltet wird.
▪ die wichtigen Schritte zu analysieren und zu konzipieren, die ein erfolgreicher


Innovationsprozess beinhaltet.
▪ die Elemente einer kreativen Innovationsentwicklung und einer anschließenden


Innovationsbewertung sowie -auswahl zu erläutern.
▪ die Markteinführung einer Innovation zu beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Innovationsmanagement
Kurscode: DSI043601


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Innovationsmanagement hat eine hohe Relevanz für den Unternehmenserfolg. Den Studierenden
wird ein Grundverständnis für das Innovationsmanagement und seine Bedeutung aus
volkswirtschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Sicht vermittelt. Neben den Gestaltungsoptionen
der Innovationsstrategie, der Innovationsfunktion und -organisation sowie der Innovationskultur
in einem Unternehmen werden die Phasen des Innovationsprozesses detailliert vorgestellt und
innerhalb des strategischen Managements und der Produktpolitik eingeordnet. Für jede Phase des
Innovationsprozesses werden konkrete Instrumente vorgestellt sowie deren Vor- und Nachteile
diskutiert. Nach der Diskussion ausgewählter Kreativitätstechniken zur Ideengenerierung werden
mit dem Lead User Ansatz, den Open Innovation Ansätzen und der Conjoint Analyse Methodik
zentrale Ansätze zur Ideenkonkretisierung behandelt. In der Phase der Innovationsbewertung
werden Studierende mit Instrumenten wie z.B. Scoringmodellen vertraut gemacht. Abschließend
wird ein Verständnis für die Durchsetzung von Innovationen auf dem Markt als letzte Phase des
Innovationsprozesses vermittelt sowie vier konkrete Fallbeispiele zur Anwendungsbeschreibung
erläutert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung von Innovation als Impulsgeber für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung
sowie für die Neugründung oder Weiterentwicklung eines Unternehmens zu erläutern.


▪ die Gestaltung einer Innovationsstrategie zu beschreiben und die verschiedenen
Organisationsformen der Innovationsfunktion zu erklären.


▪ zu verstehen, wie wichtig eine förderliche Innovationskultur ist und wie das
Innovationsmanagement als Teil des strategischen Managements gestaltet wird.


▪ die wichtigen Schritte zu analysieren und zu konzipieren, die ein erfolgreicher
Innovationsprozess beinhaltet.


▪ die Elemente einer kreativen Innovationsentwicklung und einer anschließenden
Innovationsbewertung sowie -auswahl zu erläutern.


▪ die Markteinführung einer Innovation zu beschreiben.
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Kursinhalt
1. Innovation verstehen


1.1 Grundlagen des Innovationsmanagements
1.2 Volks- und betriebswirtschaftliche Bedeutung von Innovationen
1.3 Merkmale von Innovationen
1.4 Innovationsarten
1.5 Erfolgsfaktoren von Innovationen


2. Innovation planen
2.1 Definition und Entwicklung von Innovationsstrategien
2.2 Organisation der Innovationsfunktion
2.3 Verschiedene Organisationsformen des Innovationsmanagements
2.4 Gestaltung einer Innovationskultur und Förderung von Intrapreneurship
2.5 Rolle und Funktion des Innovationsmanagers


3. Innovation entwickeln
3.1 Konzepte und Modelle verbreiteter Innovationsprozesse
3.2 Vor- und Nachteile der Innovationsprozessmodelle
3.3 Impulse und Ideengenerierung für Innovationen
3.4 Lead User und Open Innovation Ansätze
3.5 Ideenbewertung und -auswahl


4. Innovation am Markt durchsetzen
4.1 Operative Umsetzung der Innovation
4.2 Innovationsmarketing
4.3 Markteinführung
4.4 Schutzrechte


5. Anwendungs- und Fallbeispiele aus dem Innovationsmanagement
5.1 Innovationsprozess aus der Praxis
5.2 Digitales Innovationsmanagement
5.3 Innovation Lab
5.4 Start-up Accelerator / Incubator
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Corsten, H./ Gössinger, R./Schneider, H./Müller-Seitz, G. (2016): Grundlagen des Technologie-


und Innovationsmanagements. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Gassmann, O./Sutter, P. (2013): Praxiswissen Innovationsmanagement: Von der Idee zum


Markterfolg, Carl Hanser Verlag GmbH Co KG, München.
▪ Hauschildt, J./Salomo, S./Schultz, C./Kock, A. (2016): Innovationsmanagement, 6. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Vahs, D./Brem, A. (2015): Innovationsmanagement: Von der Idee zur erfolgreichen


Vermarktung, 5. Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Praxisprojekt VI
Modulcode: PRAXP6


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anna Klein (Praxisprojekt VI)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt VI (PRAXP601)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Projektarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ detaillierte Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis
▪ Dokumentation und Auswertung des Projektes
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Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt VI
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf komplexe praktische Probleme anzuwenden


und zu vertiefen.
▪ ein tiefergehendes Verständnis der betrieblichen Arbeitspraxis aufzuweisen.
▪ vielschichtige Probleme aus der Praxis selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden


bearbeiten zu können.
▪ ausgeprägte kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.
▪ die für die anstehende Bachelorarbeit benötigten grundlegenden wissenschaftlichen


Arbeitstechniken sicher zu beherrschen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
alle zuvor studierten Module des Semesters


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
alle dualen Bachelorprogramme
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Praxisprojekt VI
Kurscode: PRAXP601


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
0


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen der Praxisprojekte V und VI bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante
Fragestellung mit Unternehmensbezug unter Einleitung einer/s Lehrenden. Das Thema weist einen
gehobenen Schwierigkeitsgrad auf. Sie recherchieren eigenständig Literatur, arbeiten den durch
Literatur dokumentierten Stand der Wissenschaft hinsichtlich des gewählten Themas heraus und
leisten einen Beitrag zur Anwendung und/oder Weiterentwicklung des Themas. Die Studierenden
erfassen ihre Lösungen und Empfehlungen in einem vorbereitenden Exposé (Praxisprojekt V) und
einer darauf aufbauenden schriftlichen Projektarbeit (Praxisprojekt VI).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene Wissen auf komplexe praktische Probleme anzuwenden
und zu vertiefen.


▪ ein tiefergehendes Verständnis der betrieblichen Arbeitspraxis aufzuweisen.
▪ vielschichtige Probleme aus der Praxis selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden


bearbeiten zu können.
▪ ausgeprägte kreative und kommunikative Fähigkeiten in Form von Projekt- und


Beratungskompetenz entwickelt zu haben.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu machen und daraus


Schlussfolgerungen abzuleiten.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.
▪ die für die anstehende Bachelorarbeit benötigten grundlegenden wissenschaftlichen


Arbeitstechniken sicher zu beherrschen.


Kursinhalt
▪ Im Praxisprojekt V und VI bearbeiten die Studierenden eine studiengangsspezifische


Themenstellung mit gehobenem Schwierigkeitsgrad, die selbst gewählt und mit der/dem
zuständigen Betreuer:in besprochen wird. Die Bearbeitung der einheitlichen Themenstellung
gliedert sich in zwei Phasen: Um die gewünschte wissenschaftliche Vertiefung zu
gewährleisten, wird im Praxisprojekt V ein vorbereitendes Exposé erstellt, auf dessen
Grundlage nach Rücksprache mit der/m betreuenden Lehrenden im Praxisprojekt VI die
Projektarbeit angefertigt wird.
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▪ Gegenstand ist eine praktische Fragestellung, idealerweise aus dem Praxisbetrieb der/des
jeweiligen Studierenden. Das Thema entstammt idealerweise bereits dem für die
Bachelorarbeit vorgesehenen Themengebiet und wird von der/dem Studierenden
vorgeschlagen und mit der/dem betreuenden Lehrenden vorab besprochen.


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für


Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie
Dissertationen (10. Auflage), UTB.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Praxisprojekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Projektarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
150 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Webshops und Payment Methods
Modulcode: DSWPM1025


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Frank Krickel (Webshops und Payment Methods )


Kurse im Modul


▪ Webshops und Payment Methods (DSWPM102501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ die E-Commerce Systemlandschaft
▪ Arten des Online Handels
▪ Zahlungssysteme
▪ Technische Infrastruktur
▪ Prozessabläufe – Gestaltung und Optimierung
▪ Prozessabläufe – Integration von Zahlungssystemen
▪ Implementierung und Optimierung von Webshops
▪ Ausgewählte Shopsysteme
▪ Erfolgsfaktoren
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Qualifikationsziele des Moduls


Webshops und Payment Methods
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die einzelnen Bereiche der E-Commerce Systemlandschaft zu benennen und


ihre Verbindungen aufzuzeigen.
▪ zentrale Erfolgsfaktoren des E-Commerce zu erläutern und anhand von Best-Practice-


Beispielen zu illustrieren.
▪ Anforderungen und Funktionalitäten verschiedener Shopsysteme zu benennen und


eine anforderungsbezogene Systemauswahl zu treffen und diese zu begründen.
▪ die Hintergründe und Besonderheiten von multinationalen Shoplösungen zu skizzieren


und in der Berufspraxis zu berücksichtigen.
▪ Entscheidungsfaktoren für die Auswahl und Integration geeigneter Zahlungssysteme zu


erläutern.
▪ die Vor- und Nachteile verschiedener Payment Methoden und Systeme zu skizzieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
E-Commerce


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Webshops und Payment Methods
Kurscode: DSWPM102501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
326


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ausgehend von einem Überblick über die E-Commerce Systemlandschaft wird den Studierenden
das notwendige Hintergrundwissen über den grundlegenden technischen Aufbau von
Shopsystemen vermittelt. Sie werden in die Lage versetzt, einen solchen Shop theoretisch zu
planen und in seinen Grundzügen beispielhaft auch zu erstellen. Darüber hinaus lernen sie, eine
begründete Entscheidung für oder gegen konkrete Zahlungsarten und -systeme
unternehmensbezogen treffen zu können und diese in den Webshop zu integrieren. Dabei
berücksichtigen sie Aspekte wie die Usability und Datensicherheit. 


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die einzelnen Bereiche der E-Commerce Systemlandschaft zu benennen und
ihre Verbindungen aufzuzeigen.


▪ zentrale Erfolgsfaktoren des E-Commerce zu erläutern und anhand von Best-Practice-
Beispielen zu illustrieren.


▪ Anforderungen und Funktionalitäten verschiedener Shopsysteme zu benennen und
eine anforderungsbezogene Systemauswahl zu treffen und diese zu begründen.


▪ die Hintergründe und Besonderheiten von multinationalen Shoplösungen zu skizzieren
und in der Berufspraxis zu berücksichtigen.


▪ Entscheidungsfaktoren für die Auswahl und Integration geeigneter Zahlungssysteme zu
erläutern.


▪ die Vor- und Nachteile verschiedener Payment Methoden und Systeme zu skizzieren.


Kursinhalt
1. Die E-Commerce Systemlandschaft


2. Arten des Online Handels


3. Zahlungssysteme


4. Technische Infrastruktur


5. Prozessabläufe – Gestaltung und Optimierung
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6. Prozessabläufe – Integration von Zahlungssystemen


7. Implementierung und Optimierung von Webshops


8. Ausgewählte Shopsysteme


9. Erfolgsfaktoren


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Heinemann, G. (2015): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz


im Digital Commerce. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Meidl, O. (2015): Global Webshop. E-Commerce-Ansprüche am internationalen Markt.


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hierl, L. (Hrsg.) (2017): Mobile Payment. Grundlagen – Strategien – Praxis. Springer


Gabler, Wiesbaden.


Weiterführende Literatur
▪ Große Holtforth, D. (2017): Schlüsselfaktoren im E-Commerce. Innovationen, Skaleneffekte,


Daten und Kundenzentrierung. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Stallmann, F./Wegner, U. (2015): Internationalisierung von E-Commerce-


Geschäften. Bausteine, Strategien, Umsetzung. Springer Gabler, Wiesbaden. 
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Seminar mit integrierten (Gruppen-)Arbeiten, Diskussionen und Übungen. Es werden fachliche und
methodische Grundlagenkompetenzen vertieft und fortgeschrittene Kompetenzen erworben.
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Innovation in the Digital Environment
Modulcode: DSIDE0426


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christian Lucas (Innovation in the Digital Environment)


Kurse im Modul


▪ Innovation in the Digital Environment (DSIDE042601)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in das Innovation Management
▪ Innovation Management im digitalen Kontext
▪ Ideation vs. Criticism
▪ Angebots- und Prozessinnovationen
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Qualifikationsziele des Moduls


Innovation in the Digital Environment
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale Begriffe des Innovationsmanagements im Umfeld digitaler Anforderungen


einzuordnen.
▪ klassische Ansätze und Modelle zum Management von Innovationsprozessen zu


bewerten und zu reflektieren.
▪ den Unterschied zwischen Ideation-Techniken und Criticism-Ansätzen zu verstehen.
▪ Produkten, Dienstleistungen und Angeboten neue Richtungen, Bedeutungen und einen


anderen, weiterführenden Sinn zu geben.
▪ wichtige Instrumente und Werkzeuge des Innovationmanagements im Kontext


digitaler Aufgaben und Anwendungsfelder zu verorten und anzuwenden.
▪ aktuelle Trends, Weiterentwicklungen und Anwendungsfelder der Digitalisierung im


Kontext des Innovationmanagements kritisch zu bewerten und begründete Entscheidungen
über die vorgeschlagenen alternativen Ansätze zu treffen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme
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Innovation in the Digital Environment
Kurscode: DSIDE042601


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen Überblick über die gegenwärtigen Ansätze einer
modernen Angebotsentwicklung im Kontext der Digitalisierung zu geben. Ausgehend von
traditionellen Methoden und Werkzeugen der Produktentwicklung werden hierzu zunächst
relevante alternative Designansätze beschrieben, die den Konsumenten in den Mittelpunkt der
Gestaltung rücken. Darüber hinaus werden moderne Werkzeuge zur Unterstützung der Produkt-
und Angebotsgestaltung vorgestellt, mit denen ein Marketeer Produkte und Dienstleistungen
einerseits digital weiterentwickeln kann und andererseits auch deren grundlegenden Charakter
verändern kann. In diesem Modul werden Techniken der Ideenfindung und -generierung, der
Ideation bzw. dem Creative Problem Solving, theoretisch erarbeitet und praktisch eingeübt sowie
diese andererseits dem Konzept der Kritik (Criticism) zur Generierung neuer Richtungen und
Bedeutungen entgegengesetzt. Unter anderem werden hier Konzepte wie die Blue Ocean Strategy,
Design-Driven Innovation, Disruptive Innovation, sowie Value Proposition Design den Techniken
Design Thinking, User-Driven Innovation, Open Innovation oder auch Innovation Sprint
entgegengesetzt. Das Modul vermittelt den Studierenden damit bewährte Strategien und Modelle
des Innovation Management sowie ein praxisnahes Set an Methoden zum Umgang mit Problemen
und Ideen. Probleme können damit besser erkannt, definiert und gelöst werden. Ideen können
generiert, strukturiert und zur Problemlösung genutzt werden. Ziel dieser Methoden ist es, eine
verbesserte Marktpositionierung im digitalen Kontext zu erlangen. 


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zentrale Begriffe des Innovationsmanagements im Umfeld digitaler Anforderungen
einzuordnen.


▪ klassische Ansätze und Modelle zum Management von Innovationsprozessen zu
bewerten und zu reflektieren.


▪ den Unterschied zwischen Ideation-Techniken und Criticism-Ansätzen zu verstehen.
▪ Produkten, Dienstleistungen und Angeboten neue Richtungen, Bedeutungen und einen


anderen, weiterführenden Sinn zu geben.
▪ wichtige Instrumente und Werkzeuge des Innovationmanagements im Kontext


digitaler Aufgaben und Anwendungsfelder zu verorten und anzuwenden.
▪ aktuelle Trends, Weiterentwicklungen und Anwendungsfelder der Digitalisierung im


Kontext des Innovationmanagements kritisch zu bewerten und begründete Entscheidungen
über die vorgeschlagenen alternativen Ansätze zu treffen.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Innovation Management


2. Disruptive Innovation & Diffusion of Innovation


3. Besonderheit des Innovation Managements im digitalen Kontext


4. User-Driven Open-Innovation vs. Design-Driven Innovation


5. Ideation (Creative Problem Solving) vs. Criticism (New Meaning Generation)


6. Produkt-, Dienstleistungs- und Angebotsentwicklung


7. Prozess-Innovationen im digitalen Umfeld


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Griffiths, C., & Conti, M. (2019). The Creative Thinking Handbook: Your Step-by-step Guide to


Problem Solving in Business. Kogan Page Limited.
▪ Tidd, J., & Bessant, J. R. (2020). Managing innovation: integrating technological, market and


organizational change. 7. Auflage. John Wiley & Sons.
▪ Verganti, R. (2017). Overcrowded: designing meaningful products in a world awash with ideas.


MIT Press.


Weiterführende Literatur
▪ Chesbrough, H. W. (2003). Open innovation: The new imperative for creating and profiting


from technology. Harvard Business Press.
▪ Christensen, C., Raynor, M. E., & McDonald, R. (2013). Disruptive innovation. Harvard Business


Review.
▪ Kim, W. C., & Mauborgne, R. (2007). Blue ocean strategy. Harvard Business Press.
▪ Lewrick, M., Link, P., & Leifer, L. (2018). The design thinking playbook: Mindful digital


transformation of teams, products, services, businesses and ecosystems. John Wiley & Sons.
▪ Moore, G. (1999). Crossing the Chasm: Marketing and Selling Disruptive Products to


Mainstream Customers. 3. Auflage. Harper Business.
▪ Osterwalder, A., Pigneur, Y., Bernarda, G., & Smith, A. (2014). Value proposition design: How to


create products and services customers want. John Wiley & Sons.
▪ Rogers, E. M. (2010). Diffusion of innovations. Simon and Schuster.
▪ Rustler, F. (2016). Denkwerkzeuge der Kreativität und Innovation. Midas Management, Zürich.
▪ Verganti, R. (2009). Design driven innovation: changing the rules of competition by radically


innovating what things mean. Harvard Business Press.
▪ Von Hippel, E. (2016). Free innovation (p. 240). The MIT Press.
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Sales Negotiation
Modulcode: DSSN1025


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Matthias Zeisberg (Sales Negotiation)


Kurse im Modul


▪ Sales Negotiation (DSSN102501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Referat, 15 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Rolle des Verkäufers
▪ Grundlagen der verbalen und nonverbalen Kommunikation
▪ Grundlagen der Verkaufspsychologie
▪ Vorbereitung des Verkaufsgesprächs
▪ Durchführung von Verkaufsgesprächen
▪ Durchführung von Verhandlungen
▪ Umgang mit schwierigen Verkaufsgesprächen und Verhandlungen
▪ Besonderheiten des Verkaufs via Telefon
▪ Besonderheiten des Verkaufs via Email/Online
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Qualifikationsziele des Moduls


Sales Negotiation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten der Rolle eines Verkäufers zu verstehen.
▪ die Grundlagen der verbalen und nonverbalen Kommunikation und der Verkaufspsychologie


für das Führen von Verkaufsgesprächen und Verhandlungen zu kennen.
▪ Verkaufsgespräche und Verhandlungen vorzubereiten und professionell durchzuführen.
▪ mögliche Konflikte und Spannungen eines Verkaufsgespräches abzusehen und diese mit


Hilfe entsprechender Instrumente und Maßnahmen zu überwinden.
▪ die Besonderheiten von Verkauf und Verhandlung via Telefon und Email zu kennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Sales Performance Management
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Sales Negotiation
Kurscode: DSSN102501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Verkaufs- und Verhandlungskompetenz sind Grundlagen für Verkäufer - aber auch wichtige
Qualifikationen für Einkäufer, Personalmanager, Berater und Manager auf allen Ebenen.
Grundlagen der verbalen und nonverbalen Kommunikation, ein souveräner Auftritt, die Struktur
eines Verhandlungsgesprächs sind ebenso Inhalt wie eine überzeugende Rhetorik und
Argumentation im Verkaufs- und Verhandlungsgespräch. Im Kurs werden die Studierenden an die
Rolle des Verkäufers und an die Erfolgsfaktoren erfolgreicher und nachhaltiger Verhandlungen
herangeführt. Das Schaffen von Win-Win-Situation steht hierbei im Fokus.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Besonderheiten der Rolle eines Verkäufers zu verstehen.
▪ die Grundlagen der verbalen und nonverbalen Kommunikation und der Verkaufspsychologie


für das Führen von Verkaufsgesprächen und Verhandlungen zu kennen.
▪ Verkaufsgespräche und Verhandlungen vorzubereiten und professionell durchzuführen.
▪ mögliche Konflikte und Spannungen eines Verkaufsgespräches abzusehen und diese mit


Hilfe entsprechender Instrumente und Maßnahmen zu überwinden.
▪ die Besonderheiten von Verkauf und Verhandlung via Telefon und Email zu kennen.


Kursinhalt
1. Die Rolle des Verkäufers


2. Grundlagen der verbalen und nonverbalen Kommunikation


3. Grundlagen der Verkaufspsychologie


4. Vorbereitung des Verkaufsgesprächs
4.1 Rollen im Buying Center erkennen
4.2 Verkaufsziele und -strategie
4.3 Sachlicher, situative und psychologische Einflussfaktoren
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5. Durchführung von Verkaufsgesprächen
5.1 Phasen eines Verkaufsgespräches
5.2 Fragtechniken und Argumentationsmodelle
5.3 Abschlusstechniken


6. Durchführung von Verhandlungen
6.1 Das Harvard Modell
6.2 Verhandlungsstrategien
6.3 Besonderheiten von Preisverhandlungen
6.4 Abschlusstechniken


7. Umgang mit schwierigen Verkaufsgesprächen und Verhandlungen
7.1 Einwände und Vorwände erkennen
7.2 Umgang mit Konflikten
7.3 Umgang mit Manipulationen
7.4 Vermeidung von Nachverhandlungen


8. Besonderheiten des Verkaufs via Telefon


9. Besonderheiten des Verkaufs via Email/Online
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Bänsch, A.: Verkaufspsychologie und Verkaufstechnik, 9. Aufl., München 2013.
▪ Birkenbihl, V. F.: Psycho-Logisch richtig verhandeln, 20. Aufl., München 2013.
▪ Fisher, R./Ury, W./Patton, B./Neubauer, J.: Das Harvard-Konzept: Die unschlagbare Methode für


beste Verhandlungsergebnisse, 6. Aufl., München 2018.
▪ Friedemann, J.C.: 200 Tipps für Verkäufer im Außendienst: Selbstorganisation -


Akquisitionsstrategien - Verkaufsgesprächstechniken, 2. Aufl. 2010.
▪ Rawitzer, H. / Luksch, J.: Verhandeln nach dem Harvard-Konzept: Der Weg zu langfristig


erfolgreichen Vereinbarungen, Zeitschrift Führung und Organisation, 2021 (
https://web-s-ebscohost-com.pxz.iubh.de:8443/ehost/detail/detail?
vid=0&sid=0a6d8cca-4d26-4357-b654-
a6a6a646e226%40redis&bdata=JnNpdGU9ZWhvc3QtbGl2ZSZzY29wZT1zaXRl#AN=151730303&db=bsu


)
▪ Rock, H.: Erfolgreiche Verhandlungsführung mit dem Driver-Seat-Konzept, Wiesbaden 2019. (


https://link-springer-com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007/978-3-658-25190-1)
▪ Ruhleder, R.H.: Meine 202 beste Tipps für Verkäufer, Gabal Verlag, 2008 (


https://www-wiso-net-de.pxz.iubh.de:8443/document/GABA,AGAB__9783897498044188?
ZG_PORTAL=portal_ebsco)


▪ Voeth, M./Herbst, U.: Verhandlungsmanagement. Planung, Steuerung und Analyse, 2. Aufl.,
Stuttgart 2015.
(https://www-wiso-net-de.pxz.iubh.de:8443/document/SPEB,ASPE__9783791035710324?
ZG_PORTAL=portal_ebsco).


Weiterführende Literatur
▪ Fisher, R./ Ury, W./ Patton, B.: Getting to Yes: Negotiating an agreement without giving in, 3.


Aufl., London 2011.
▪ Malhotra, D./Bazerman, M.: Negotiation Genius: How to Overcome Obstacles and Achieve


Brilliant Results at the Bargaining Table and Beyond, New York 2007.
▪ Prat, M.: Sales Negotiations in Professional Service Firms: An Exploratory Study on Agenda


Setting and Issue Management, Wiesbaden 2014.
▪ Przybylski, F./Schmidt, J.: Erfolgreiche Verhandlungen mit dem 3D-Effekt: Leitfaden für die


Praxis im B2B-Vertrieb, Wiesbaden 2018. (
https://link-springer-com.pxz.iubh.de:8443/book/10.1007/978-3-658-21114-1


).
▪ Siebert, E. C.: New Strategic Approaches for Multi-issue Negotiations, Hamburg 2022.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Übung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Referat, 15 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Bei Übungen handelt es sich um Vorlesungen mit einem Übungsanteil von mindestens 50%. Ziel
ist es, erworbene Kompetenzen z.B. durch die Bearbeitung von an die Berufspraxis anknüpfenden
Aufgaben, Fallstudien, Planspielen oder Entwürfen zu festigen und zu vertiefen.
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Sales Controlling & Analytics
Modulcode: DSSCA1025


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Jan-Thido Karlshaus (Sales Controlling & Analytics)


Kurse im Modul


▪ Sales Controlling & Analytics (DSSCA102501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Sales Controlling und Sales Analytics
▪ Ziele und Funktionen des Sales Controlling und Sales Analytics
▪ Elemente der Vertriebsplanung
▪ Strategisches Vertriebscontrolling
▪ Operatives Vertriebscontrolling
▪ Kennzahlensysteme für den Vertrieb
▪ Organisatorische Umsetzung des Sales Controlling
▪ Aufbau eines strategischen Informationsversorgungssystems
▪ Unterstützung und Steuerung des Vertriebs durch Sales Analytics
▪ Aktuelle Trends im Sales Controlling und Sales Analytics


Qualifikationsziele des Moduls


Sales Controlling & Analytics
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des Sales Controlling & Analytics zu kennen und diese in den


Gesamtzusammenhang der Vertiefung Sales & Distribution einzuordnen.
▪ die Ziele und Funktionen eines professionellen Vertriebscontrollings zu verstehen.
▪ die wesentlichen Elemente der Vertriebsplanung als Ausgangsbasis eines


Vertriebscontrollings zu kennen.
▪ anhand von Sales Analytics Verkaufstrends und Verkaufsergebnisse zu identifizieren,


modellieren, vorherzusagen und zu verstehen
▪ Methoden und Instrumente eines strategischen und operativen Vertriebscontrollings zu


beherrschen und diese auf berufspraktische Fragestellungen anzuwenden.
▪ Kennzahlen für ein Vertriebscontrolling zu entwickeln und zu überwachen.
▪ ein Vertriebscontrolling konzeptionell organisatorisch umzusetzen, einzubetten und dabei


auch auf die entsprechenden informationstechnischen Voraussetzungen zu achten.
▪ auf Basis betriebswirtschaftlicher Kriterien Empfehlungen für den effizienten Einsatz von


Vertriebsressourcen abzuleiten und Ressourcenallokationen zu optimieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Marketing
▪ Konsumentenverhalten
▪ Marktforschung und –analyse
▪ Customer Relashionship Management
▪ Kommunikations- und Markenpolitik
▪ Sales & Channel Strategy
▪ Sales Performance Management
▪ Sales Negotiation


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
keine
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Sales Controlling & Analytics
Kurscode: DSSCA102501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Sales Controlling & Analytics ist Bestandteil der Vertiefung Sales & Distribution. Als
Vertiefungsfach setzt es auf Sales & Channel Strategy auf und ist eng mit Sales Performance
Management und Sales Negotiation verknüpft. Im Kurs wird ein Verständnis für das Setzen von
Zielen für Vertriebe, die Ermittlung von Potenzialen und der Prognose der Vertriebsentwicklung
vermittelt. Darüber hinaus werden mit dem strategischen und operativen Controlling das
Instrumentarium erarbeitet, die Vertriebsleistung zu bewerten. Im Rahmen der Sales Analytics wird
der Prozess betrachtet, mit dem Verkaufstrends und Verkaufsergebnisse identifiziert, modelliert,
verstanden sowie vorhergesagt werden. Geeignete Kennzahlensysteme helfen die Gründe für
Abweichungen der IST-Leistung des Vertriebs von der SOLL-Leistung zu verstehen und
Verbesserungspotenziale zu identifizieren. Die Studierenden können Vertriebscontrolling zur
Steuerung von Vertrieben, auch im Multi-Channel-Kontext, nutzen und kennen die aktuellen
Trends im Controlling von Vertrieben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen des Sales Controlling & Analytics zu kennen und diese in den
Gesamtzusammenhang der Vertiefung Sales & Distribution einzuordnen.


▪ die Ziele und Funktionen eines professionellen Vertriebscontrollings zu verstehen.
▪ die wesentlichen Elemente der Vertriebsplanung als Ausgangsbasis eines


Vertriebscontrollings zu kennen.
▪ anhand von Sales Analytics Verkaufstrends und Verkaufsergebnisse zu identifizieren,


modellieren, vorherzusagen und zu verstehen
▪ Methoden und Instrumente eines strategischen und operativen Vertriebscontrollings zu


beherrschen und diese auf berufspraktische Fragestellungen anzuwenden.
▪ Kennzahlen für ein Vertriebscontrolling zu entwickeln und zu überwachen.
▪ ein Vertriebscontrolling konzeptionell organisatorisch umzusetzen, einzubetten und dabei


auch auf die entsprechenden informationstechnischen Voraussetzungen zu achten.
▪ auf Basis betriebswirtschaftlicher Kriterien Empfehlungen für den effizienten Einsatz von


Vertriebsressourcen abzuleiten und Ressourcenallokationen zu optimieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Vertriebscontrollings
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2. Ziele und Funktionen des Vertriebscontrollings


3. Elemente der Vertriebsplanung
3.1 Vertriebsziele
3.2 Umsatz-, Kostenplanung und Vertriebsprognose (Forecasting)
3.3 Potentialanalysen sowie Markt- und Wettbewerbsanalysen für den Vertrieb


4. Strategisches Vertriebscontrolling
4.1 Service- und Sales-Level-Agreements
4.2 Prozesskostenrechnung
4.3 Balanced Scorecard
4.4 Gap-Analysen


5. Operatives Vertriebscontrolling
5.1 Vertriebswegeerfolgsrechnungen


5.1.1 Kanalvergleichsrechnungen
5.1.2 Außendienstberichtswesen


5.2 Kundenerfolgsrechnungen
5.2.1 ABC-Analysen
5.2.2 Kundendeckungsbeitragsrechnung
5.2.3 Kundenwertanalyse


5.3 Produkterfolgsrechnungen
5.4 Frühwarnsysteme


6. Sales Analytics und Kennzahlensysteme für den Vertrieb


7. Organisatorische Umsetzung des Vertriebscontrollings


8. Aufbau eines strategischen Informationsversorgungssystems


9. Aktuelle Trends im Vertriebscontrolling
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Hahn, K./ Steinhardt, J.: Vertriebscontrolling im Mehrkanalvertrieb, München, 2012.
▪ Kühnapfel, J.: Vertriebscontrolling: Methoden im praktischen Einsatz, 2. Aufl., Wiesbaden 2017.
▪ Pufahl, M.: Vertriebscontrolling, 6. Aufl., Wiesbaden 2019.
▪ Homburg, C./ Schäfer, H./ Schneider, J. (2016): Sales Excellence. Vertriebsmanagement mit


System, 8. Aufl. Wiesbaden 2016 .


Weiterführende Literatur
▪ Dietzel, A.: Vertriebscontrolling optimieren. Grundlagen und Praxis, 2.Aufl.,Wiesbaden 2020.
▪ Homburg, C./Wieseke, J.: Handbuch Vertriebsmanagement: Strategie – Führung –


Informationsmanagement – CRM, Wiesbaden 2011.
▪ Winkelmann, P.: Marketing und Vertrieb, 8. Aufl., München 2012.
▪ Wirtz, B. W.: Multi-Channel-Marketing, 3. Aufl., Wiesbaden 2013.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützen Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet. 
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Data Analytics and Big Data
Modulcode: DSDABD0725


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Manfred Geiger (Data Analytics and Big Data)


Kurse im Modul


▪ Data Analytics and Big Data (DSDABD072501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in Data Analytics und Big Data
▪ Statistische Grundlagen und Methoden
▪ Verfahren der Datenanalyse
▪ Big Data Methoden
▪ Anwendungsgebiete und -fälle
▪ Datengetriebene Geschäftsmodelle
▪ Rechtliche und ethische Aspekte der Datenanalyse
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Qualifikationsziele des Moduls


Data Analytics and Big Data
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Daten zu erläutern.
▪ den Prozess der Wissensgenerierung im Rahmen der datengetriebenen


Entscheidungsunterstützung zu erklären.
▪ statistische Datenauswertungen zu klassifizieren und Softwarelösungen hierfür anzuwenden.
▪ Big Data-Methoden zu beschreiben.
▪ rechtliche und ethische Aspekte der Datenanalyse zu berücksichtigen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul hat Bezüge zu weiteren Modulen aus
dem Bereich Data Science & Artificial
Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
keine
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Data Analytics and Big Data
Kurscode: DSDABD072501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
3


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit strukturierten und
unstrukturierten Daten. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Unterstützung betrieblicher
Entscheidungen durch das Generieren von Informationen und Wissen. Nach einer thematischen
Einführung und der Erarbeitung der statistischen Grundlagen und Methoden werden die Verfahren
der Datenanalyse anhand verbreitet eingesetzter Softwarelösungen demonstriert. Im Anschluss
werden Big Data-Methoden und praktische Anwendungsfälle behandelt. Eine Sensibilisierung für
die rechtlichen und ethischen Aspekte der Datenanalyse schließt den Kurs ab.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung von Daten zu erläutern.
▪ den Prozess der Wissensgenerierung im Rahmen der datengetriebenen


Entscheidungsunterstützung zu erklären.
▪ statistische Datenauswertungen zu klassifizieren und Softwarelösungen hierfür anzuwenden.
▪ Big Data-Methoden zu beschreiben.
▪ rechtliche und ethische Aspekte der Datenanalyse zu berücksichtigen.


Kursinhalt
1. Einführung in die Analyse von Daten


1.1 Informationen, Daten, Wissen und Wert
1.2 Historische Entwicklung
1.3 Big Data: Eigenschaften ud Beispiele
1.4 Ursprung von Daten und Internet of Things


DSDABD072501 245


www.iu.org







2. Statistische Grundlagen und Methoden
2.1 Erkenntnisgewinn (Epistomologie)
2.2 Quantitative und qualitative Datenanalyse
2.3 Grundlegende Eigenschaften quantitativer Daten
2.4 Deskriptive Datenanalyse
2.5 Explorative Datenanalyse
2.6 Diagnostische Datenanalyse
2.7 Prädiktive Datenanalyse
2.8 Präskriptive Datenanalyse


3. Verfahren der Datenanalyse
3.1 Software zur Datenanalyse
3.2 Visualisierung
3.3 Korrelation
3.4 Regression
3.5 Klassifikation
3.6 Qualitative Datenanalyse
3.7 Künstliche Intelligenz


4. Big Data-Methoden
4.1 Information Retrieval und Data Mining
4.2 MapReduce und Big Data Frameworks
4.3 Social Media-Analyse
4.4 Bilderkennung und Videoanalyse
4.5 Datenbanken und NoSQL
4.6 Machine Learning und neuronale Netze
4.7 Natural Language Processing


5. Anwendung sgebiete und -fälle
5.1 Datenanalyse in der Marktforschung
5.2 Datenanalyse im E-Commerce
5.3 Datenanalyse im IoT/Industrie 4.0
5.4 Datenanalyse in der Finanzwirtschaft
5.5 Mensch-Maschinen Interaktion (Chatbots)
5.6 Datenanalyse in Forschung und Wissenschaft


6. Datengetriebene Geschäftsmodelle
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7. Rechtliche und ethische Aspekte der Datenanalyse


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Artun, O., & Levin, D. (2015). Predictive marketing: easy ways every marketer can use customer


analytics and big data. Jon Wiley & Sons.
▪ D'Onofrio, S. & Meier, A. (2021). Big Data Analytics: Grundlagen, Fallbeispiele und


Nutzungspotenziale. Springer Vieweg.
▪ Dorschel, J. (Hrsg.) (2015): Praxishandbuch Big Data. Wirtschaft – Recht – Technik. Springer


Gabler Wiesbaden.
▪ Halfmann, M., & Schüller, K. (2021). Marketing Analytics: Perspektiven - Technologien -


Anwendungsfelder. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Runkler, T. A. (2015): Data Mining. Modelle und Algorithmen intelligenter Datenanalyse. 2.


Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
112,5 h


Präsenzstudium
37,5 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrveranstaltung mit Fokus auf Wissensvermittlung, welche mit einem Selbststudium verbunden
ist und durch Übungsaufgaben unterstützt wird. Je nach thematischer Eignung können Exkursio-
nen sowie Vorträge von externen Fachpersonen flankiert. Es können reale Probleme bzw. Anwen-
dungsfälle aus der Praxis in Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen bearbeitet werden.


DSDABD072501248


www.iu.org







Leadership 4.0
Modulcode: DSL0425


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Susanne Krach (Leadership 4.0)


Kurse im Modul


▪ Leadership 4.0 (DSL042501)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Klassisches Verständnis von Führung
▪ Führungsinstrumente
▪ Führung versus Leadership
▪ Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell
▪ Eigenschaften und Kompetenzen eines Leaders
▪ Leadership-Modelle
▪ Agile Leadership-Instrumente
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Qualifikationsziele des Moduls


Leadership 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu


erläutern.
▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der


wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu


entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu


implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene


Fragestellungen anwenden können.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management und Personalwesen


250 DSL0425


www.iu.org







Leadership 4.0
Kurscode: DSL042501


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS
2,16


ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Wettbewerbsfähigkeit hängt heute mehr denn je von konstanter Innovationsfähigkeit ab. Das stellt
neue Anforderungen an das Management von Firmen. Die Aufgabe erfolgreicher Innovations- und
Unternehmenslenker besteht nicht mehr darin, Richtung und Lösungen vorzugeben, sondern
einen Rahmen zu schaffen, in dem Andere Innovationen entwickeln. Dieser Wandel, der sich
derzeit mit voller Kraft in Unternehmen vollzieht, erfordert eine Weiterentwicklung des klassischen
Führungsbegriffs und dessen Prinzipien.Geschäftsmodelle stehen vor dem Hintergrund des
Digitalen Wandels sowie dem Vormarsch der Künstlichen Intelligenz permanent auf dem
Prüfstand. Es gilt daher, einerseits an mehreren Projekten gleichzeitig zu arbeiten, sich jederzeit
flexibel veränderten Rahmenbedingungen anzupassen; auf der anderen Seite wollen Mitarbeiter
anders in den Arbeitsprozess eingebunden werden. Sinn und Flexibilität für deren persönliche und
familiäre Situation spielen dabei zunehmend eine Rolle. Innovations- und Unternehmenslenker
können all diesen vielfältigen Herausforderungen nur mit Leadership begegnen, indem sie andere
inspirieren, weiter zu denken und bereichsübergreifend zu handeln, also visionär zu sein. Ein
Verständnis, Wissen und Instrumentarien hierzu sollen in dem Kurs vermittelt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu
erläutern.


▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der


wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu


entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu


implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene


Fragestellungen anwenden können.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des klassischen Führungsverständnisses


1.1 Definition des Führungsbegriffs und der Führungstätigkeit
1.2 Klassische theoretische Ansätze (eigenschaftstheoretischer Absatz,


verhaltenstheoretischer Ansatz, situationsorientierter Ansatz, interaktionistischer
Ansatz, transaktionaler Ansatz)


2. Führungsinstrumente
2.1 Mitarbeitergespräche
2.2 Zielvereinbarung
2.3 Leistungsbeurteilungsgespräche


3. Führung versus Leadership
3.1 Abgrenzung der Konstrukte
3.2 Relevanz von Leadership im Rahmen des organisationalen Wandels
3.3 Leadership-Prinzipien


4. Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell (K. Wilber)


5. Eigenschaften und Kompetenzen
5.1 Vertrauen und Kommunikation
5.2 Macht und Emotionen


6. Leadership-Modelle
6.1 Transformationale Führung
6.2 Laterale Führung
6.3 Leadership als agile Rolle
6.4 Positive Leadership und Self-Leadership
6.5 Shared Leadership und Shared Network Leadership
6.6 Empowering Leadership
6.7 Holokratie


7. Agile Leadership-Instrumente
7.1 Appreciate Inquiry
7.2 Chefwahl
7.3 VUCA-Management
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Literatur


Pflichtliteratur
▪ Leadership 4.0, FS-Studienskript


Weiterführende Literatur
▪ Au, C. v. (Hrsg.) (2017): Eigenschaften und Kompetenzen von Führungspersönlichkeiten.


Achtsamkeit, Selbstreflexion, Soft Skills und Kompetenzsysteme. Springer, Wiesbaden.
▪ Creusen, U./Eschemann, N.-R./Joahnn, T. (2010): Positive Leadership. Psychologie erfolgreicher


Führung. Erweiterte Strategien zur Anwendung des Grid-Modells. Gabler, Wiesbaden.
▪ Evans, M. (1995): Führungstheorien – Weg-Ziel-Theorie. In: Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R.


(Hrsg.): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart, S. 1075 –1091.
▪ Furtner, M. R. (2017): Empowering Leadership. Mit selbstverantwortlichen Mitarbeitern zu


Innovation und Spitzenleistungen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Furtner, M. R./Baldegger, U. (2016): Self-Leadership und Führung. Theorien, Modelle und


praktische Umsetzung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Manager Magazin Verlagsgesellschaft (Hrsg.) (2015): Harvard Business Manager Spezial:


Leadership. Wie geht Führung im Zeitalter digitaler Transformation? Ein Heft über
Management im Wandel. 37. Jg.


▪ Hofer, S. (2016): Agiler führen. Einfache Maßnahmen für bessere Teamarbeit, mehr Leistung
und höhere Kreativität. Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Kauffeld, S. (Hrsg.) (2014): Arbeits- Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 2.
Auflage, Springer, Berlin.


▪ Maxwell, J. C. (2016): Leadership. Die 21 wichtigsten Führungsprinzipien. 8. Auflage, Brunnen,
Gießen.


▪ Wilber, K. (2012): Integrale Psychologie. Geist, Bewusstsein, Psychologie, Therapie. Arbor,
Freiburg.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
123 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
13,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Seminar mit integrierten (Gruppen-)Arbeiten, Diskussionen und Übungen. Es werden fachliche und
methodische Grundlagenkompetenzen vertieft und fortgeschrittene Kompetenzen erworben.
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Bachelorarbeit
Modulcode: BA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hans-Gert Vogel (Bachelorarbeit)


Kurse im Modul


▪ Bachelorarbeit (BA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Bachelorarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Bachelorarbeit
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Qualifikationsziele des Moduls


Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der im Studium


erworbenen fachlichen und methodischen Kompetenzen zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –


ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module im Studiengang


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle dualen Bachelor-Programme
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Bachelorarbeit
Kurscode: BA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
10


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von den
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen der Studierenden vertiefen und abrunden, um ihre Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnisse des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der im Studium
erworbenen fachlichen und methodischen Kompetenzen zu bearbeiten.


▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit kann zu allen relevanten Themenstellungen des Studiengangs


geschrieben werden, die einen inhaltlichen Bezug zu den im Curriculum abgebildeten
Modulen aufweisen.


▪ Im Rahmen der Bachelorarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche
Untersuchungsziel klar herausgestellt werden.


▪ Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des
untersuchten Themas widerspiegeln.
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▪ Der Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeite Wissen in Form
einer eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder
empirisch zu verwerten.


Literatur


Pflichtliteratur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag, SKV, Zürich. ISBN-13:
978-3286512245.


▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von
Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München. ISBN-13: 978-3863066680.


▪ Themenabhängige Literaturauswahl


Weiterführende Literatur
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
300 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


Individuelle Betreuung: Die Studierenden schreiben ihre Bachelorarbeit eigenständig unter
methodischer und wissenschaftlicher Anleitung eines akademischen Betreuers.
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Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Regina Cordes (Zertifikatskurs Englisch) / Prof. Dr. Katja Grupp (Fremdsprache Englisch)


Kurse im Modul


▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "myStudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Kombistudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)
• Studienformat "Fernstudium":


Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Zertifikatskurs Englisch


Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.


Fremdsprache Englisch


Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.


Qualifikationsziele des Moduls


Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.


Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den


Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung


grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige


Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.


▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.


Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,


▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)


▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)


▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)


▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)


▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,


Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den


Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung


Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige


Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt


DLFSE01 271


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Sprachkurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Konsumentenverhalten
Modulcode: DLBMKV


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Julia Pitters (Konsumentenverhalten)


Kurse im Modul


▪ Konsumentenverhalten (DLBMPS02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Verhaltenswissenschaftliche Grundlagen des Konsumverhaltens
▪ Einflussfaktoren auf das Konsumverhalten
▪ Konsumverhalten auf Dienstleistungsmärkten
▪ Organisationales Kaufverhalten
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Qualifikationsziele des Moduls


Konsumentenverhalten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale Begriffe der Konsumentenpsychologie zu erklären sowie die grundlegenden


psychologischen Modelle zur Erklärung des Konsumentenverhaltens zu unterscheiden und
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Einsatzfähigkeit zu beurteilen.


▪ psychologische Theorien und Modelle über Faktoren darzulegen, die das Verhalten auslösen
bzw. beeinflussen und daraus Empfehlungen für zielführende Marketing- und
Werbemaßnahmen abzuleiten.


▪ verhaltenswissenschaftliche Modelle zu Kaufentscheidungen und Kaufprozessen zu
diskutieren und darauf basierend Handlungsempfehlungen für Unternehmen zu entwickeln.


▪ die wesentlichen verhaltenswissenschaftlichen Aspekte und Instrumente der Kundenbindung
zu erklären und Lösungsansätze für konkrete betriebliche Aufgabenstellungen in diesem
Bereich zu erarbeiten.


▪ die besonderen Anforderungen beim Verkauf von Dienstleistungen zu beschreiben und
Maßnahmen zu planen, um ihnen erfolgversprechend zu begegnen.


▪ organisationales Kaufverhalten und dessen Determinanten modellhaft zu erläutern und
Vorschläge zu unterbreiten, um das Handeln in den einzelnen Prozessphasen zielführend zu
gestalten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Vertrieb
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Konsumentenverhalten
Kurscode: DLBMPS02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unternehmen müssen ihre Kunden und deren Kauf- und Konsumverhalten kennen, um Trends
frühzeitig wahrzunehmen und Chancen der Bedarfsdeckung zu nutzen. Deshalb ist es unerlässlich,
zu analysieren, wie Kunden ihre Ressourcen (Zeit, Geld, Aufwand) einteilen und welche Faktoren
zur Kaufentscheidung beitragen. Hierzu müssen beispielsweise die folgenden Fragen beantwortet
werden: Was, warum, wann, wie, wie oft und wo kauft der Kunde? Wie beeinflussen die Merkmale
von Produkten und Dienstleistungen den Kaufentscheidungsprozess? Und welche anderen
Aspekte und Faktoren sind wichtig? Dieser Kurs macht die Studierenden mit wesentlichen
psychologischen Erklärungsansätzen und Modellen des Konsumentenverhaltens vertraut. Er
beleuchtet die Kaufentscheidungsprozesse von privaten Haushalten und beschaffenden
Organisationen, untersucht die individuellen und sozialen Faktoren, die diese Prozesse jeweils
beeinflussen und zeigt zentrale Konzepte zur Kundenbindung auf. Zudem vermittelt er die
Besonderheiten der Vermarktung von Dienstleistungen und stellt Ansätze vor, wie Unternehmen
diesen spezifischen Anforderungen wirksam begegnen können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zentrale Begriffe der Konsumentenpsychologie zu erklären sowie die grundlegenden
psychologischen Modelle zur Erklärung des Konsumentenverhaltens zu unterscheiden und
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Einsatzfähigkeit zu beurteilen.


▪ psychologische Theorien und Modelle über Faktoren darzulegen, die das Verhalten auslösen
bzw. beeinflussen und daraus Empfehlungen für zielführende Marketing- und
Werbemaßnahmen abzuleiten.


▪ verhaltenswissenschaftliche Modelle zu Kaufentscheidungen und Kaufprozessen zu
diskutieren und darauf basierend Handlungsempfehlungen für Unternehmen zu entwickeln.


▪ die wesentlichen verhaltenswissenschaftlichen Aspekte und Instrumente der Kundenbindung
zu erklären und Lösungsansätze für konkrete betriebliche Aufgabenstellungen in diesem
Bereich zu erarbeiten.


▪ die besonderen Anforderungen beim Verkauf von Dienstleistungen zu beschreiben und
Maßnahmen zu planen, um ihnen erfolgversprechend zu begegnen.


▪ organisationales Kaufverhalten und dessen Determinanten modellhaft zu erläutern und
Vorschläge zu unterbreiten, um das Handeln in den einzelnen Prozessphasen zielführend zu
gestalten.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Konsumentenverhalten


1.1 Begriffe und Entwicklung des Konsumentenverhaltens
1.2 Ziele der Konsumentenforschung
1.3 Konsum und Konsumenten


2. Modelle des Konsumentenverhaltens
2.1 Modellansätze zur Erklärung des Konsumentenverhaltens
2.2 Wichtige Modellarten des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens


3. Aktivierung
3.1 Grundlagen zur Aktivierung
3.2 Aktivierung des Konsumenten


4. Emotion, Motivation und Einstellung
4.1 Emotion
4.2 Motivation
4.3 Einstellung


5. Kognitive Prozesse
5.1 Kognition und Gedächtnis
5.2 Lernen durch Konditionierung und kognitive Lerntheorien


6. Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
6.1 Persönliche Einflussgrößen
6.2 Soziale Einflussgrößen
6.3 Kulturelle Einflussgrößen


7. Der Kaufprozess
7.1 Arten der Kaufentscheidung und Kaufentscheidungstyp
7.2 Vorkaufphase
7.3 Kaufphase
7.4 Nachkauf- und Nutzungsphase


8. Der Kunde ist König: Von der Kundenorientierung zum Kundenwert
8.1 Kundenorientierung und Kundenzufriedenheit
8.2 Kundenbindung und Kundenwert
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9. Konsumentenverhalten auf Dienstleistungsmärkten
9.1 Kaufentscheidungsprozess im Dienstleistungsbereich
9.2 Die Service-Erfolgskette
9.3 Marktsegmentierung auf Dienstleistungsmärkten


10. Organisationales Kaufverhalten
10.1 Grundlagen des organisationalen Kaufverhaltens
10.2 Ein Modell organisatorischer Kaufentscheidung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Meffert, H./Bruhn, M. (2009): Dienstleistungsmarketing. Grundlagen – Konzepte – Methoden.


6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Solomon, M. R. (2011): Konsumentenverhalten. 9. Auflage, Pearson, München.
▪ Trommsdorf, V./Teichert, T. (2011): Konsumentenverhalten. 8. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Agiles Projektmanagement
Modulcode: DLBDBAPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Agiles Projektmanagement)


Kurse im Modul


▪ Agiles Projektmanagement (DLBDBAPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Duales Studium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des agilen
Projektmanagements durch die eigenständige Bearbeitung eines Projekts. Hierbei wenden sie
unter anderem die Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte agiler Vorgehensweisen am Beispiel
Scrum an.


Qualifikationsziele des Moduls


Agiles Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Projektmanagement


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programm im Bereich
Wirtschaft & Management
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Agiles Projektmanagement
Kurscode: DLBDBAPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet des agilen
Projektmanagements bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine praktische
Fragestellung und erhalten so eine praktische Einführung in das agile Projektmanagement. Dabei
erfolgt die Anwendung der einzelnen Grundprinzipien auch in Gegenüberstellung zu
plangetriebenem Projektmanagement. Um agiles Projektmanagement nicht nur zu verstehen,
sondern auch zu erfahren, werden Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte typischer agiler
Vorgehensweisen am Beispiel Scrum vertieft und an einem Beispielprojekt umgesetzt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs werden den Studierenden verschiedene Kompetenzen im Bereich des agilen


Projektmanagements durch die praktische Anwendung im Rahmen eines Projektberichts
vermittelt. Im Gegensatz zu plangetriebenem Projektmanagement werden dabei vor allem die
aus der modernen Softwareentwicklung bekannten Prinzipien der Agilität genutzt. Am
Beispiel von SCRUM sollen sich die Studierenden eine agile Vorgehensweise selbst aneignen.
Das Wissen um die jeweiligen Rollen und Aktivtäten werden die Studierenden dann in einem
einfachen Projekt einsetzen und auf diese Weise erste praktische Erfahrungen sammeln und
im Projektbericht dokumentieren. Die Inhalte der Projekte ergeben sich aus den
individuellen Fähigkeiten und Voraussetzungen der Studierenden.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Röpstorff, S./Wiechmann, R. (2012): Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und


Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Rubin, K. S. (2014): Essential Scrum. Umfassendes Scrum-Wissen aus der Praxis. Mitp Verlag,


Frechen.
▪ Roock, A. (2011): Software-Kanban. Eine Einführung. In: Projektmagazin, Heft 4,
▪ Leffingwell, D. et al. (o. J.): Scaled Agile Framework. (URL: http://scaledagileframework.com/


[letzter Zugriff: 17.07.2015]).
▪ Schwaber, K./Sutherland, J. (o. J.): The Scrum Guide™ - The definitive Guide to Scrum: The


Rules of the Game. (URL: www.scrumguides.org [letzter Zugriff: 17.07.2015]).
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Change Management
Modulcode: DLBDBCM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Guido Schmidt (Change Management)


Kurse im Modul


▪ Change Management (DLBWPOCM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in das Change Management
▪ Veränderungen verstehen und gestalten
▪ Phasenmodelle des Change Managements
▪ Phasen des Change-Prozesses
▪ Change-Kommunikation
▪ Einflussfaktoren und typische Fehler im Change Management
▪ Operative Instrumente im Rahmen des Change Managements


Qualifikationsziele des Moduls


Change Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Auslöser für Veränderungen im Unternehmen zu unterscheiden.
▪ mögliche Widerstände gegen Veränderungsmaßnahmen zu erkennen
▪ sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerständen im Change-Prozess zu entwickeln.
▪ die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.
▪ die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen


Beteiligten zu vermitteln.
▪ Veränderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.
▪ die typischen Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung und Begleitung von


Veränderungsprozessen zu skizzieren.
▪ sinnvolle Kommunikationsmaßnahmen im Change Prozess zu entwickeln.
▪ Change-Prozesse und -Maßnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Change Management
Kurscode: DLBWPOCM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Tempo von Veränderungen in Märkten, Technologien und Kundenverhalten hat sich signifikant
erhöht. Gleichzeitig bieten sich hierdurch auch die größten Wachstumschancen für Unternehmen –
neue Geschäftsmodelle, zusammenwachsende Märkte, verändertes Kundenverhalten. Diese
Zukunftspotenziale zu nutzen, fordert von Unternehmen, Veränderungen wirksam und schnell
umzusetzen. Hierfür ist es essenziell, um die Bedeutung, die Struktur, die Rollen des Beteiligten,
mögliche Widerstände und die Kommunikation im Rahmen des Change Managements zu wissen.
Sehr viele Change-Programme scheitern regelmäßig in der operativen Umsetzung. Deshalb ist
Wissen um das systematische Vorgehen im Veränderungsprozess notwendig, um den Wandel im
und von Unternehmen erfolgreich steuern zu können. Menschen und Prozesse spielen dabei die
zentrale Rolle.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Auslöser für Veränderungen im Unternehmen zu unterscheiden.
▪ mögliche Widerstände gegen Veränderungsmaßnahmen zu erkennen
▪ sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerständen im Change-Prozess zu entwickeln.
▪ die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.
▪ die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen


Beteiligten zu vermitteln.
▪ Veränderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.
▪ die typischen Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung und Begleitung von


Veränderungsprozessen zu skizzieren.
▪ sinnvolle Kommunikationsmaßnahmen im Change Prozess zu entwickeln.
▪ Change-Prozesse und -Maßnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.


Kursinhalt
1. Einführung in das Change Management


1.1 Begriffe und Definitionen
1.2 Abgrenzungen des Change Managements
1.3 Modelle des Wandels
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2. Ursachen und Auslöser des Wandels
2.1 Veränderung und Wandel
2.2 Externe Auslöser des Wandels
2.3 Interne Auslöser des Wandels


3. Das Unternehmen als Wandelhemmnis
3.1 Hemmnisse auf Organisationsebene
3.2 Kollektive Hemmnisse
3.3 Wirtschatfliche Hemmnisse


4. Widerstand auf individueller Ebene
4.1 Erscheinungsformen individuellen Widerstands
4.2 Ursachen und Auslöser individuellen Widerstands
4.3 Behandlungen von Widerständen


5. Change als Managementaufgabe
5.1 Erfolgsfaktoren des Change Managements
5.2 Managementaufgaben im Change
5.3 Arbeitspakete des Change Managements


6. Leading Change
6.1 Erfolgsfaktor Führung und Führungsperson
6.2 Führungsrollen und -funktionen
6.3 Change-Kommunikation


7. Management von Change-Projekten
7.1 Change-Management-Modelle
7.2 Organisation des Change Managements
7.3 Controlling und Evaluierung von Change-Projekten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Capgemini Consulting (Hrsg.) (2015): Superkräfte oder Superteam? Wie Führungskräfte ihre


Welt wirklich verändern können. (URL:
https://www.de.capgemini-consulting.com/resource-file-access/resource/pdf/change-
management-studie-2015_4.pdf


[letzter Zugriff: 03.04.2017]).
▪ Deutinger, G. (2013): Kommunikation im Change. Erfolgreich kommunizieren in


Veränderungsprozessen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Häusel, H.-G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen für Management und


Verkauf. 5. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Kotter, J./Rathgeber, H. (2006): Das Pinguin-Prinzip. Wie Veränderung zum Erfolg wird.


Droemer, München.
▪ Kraus, G./Becker-Kolle, C./Fischer, T. (2010): Change-Management. Gründe, Ablauf und


Steuerung. 3. Auflage, Cornelsen, Berlin.
▪ Lauer, T. (2014): Change Management. Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer,


Heidelberg.
▪ Rank, S./Scheinpflug, R. (Hrsg.) (2010): Change Management in der Praxis. Beispiele,


Methoden, Instrumente. 2. Auflage, ESV, Berlin
▪ Rosenstiel, L. v./Hornstein, E. v./Augustin, S. (2012): Change Management Praxisfälle. Springer,


Berlin.
▪ Schmidt-Tanger, M. (2012): Change – Raum für Veränderung. Sich und andere verändern.


Junfermann, Paderborn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)


Kurse im Modul


▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen interkultureller Handlungskompetenz
▪ Kulturkonzepte
▪ Kultur und Ethik
▪ Implikationen aktueller ethischer Probleme im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
▪ Interkulturelles Lernen und Arbeiten
▪ Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte


Qualifikationsziele des Moduls


Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.


Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz


1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik
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2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter


3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt


4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity


5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten


6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.


Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich


kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.


▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.


▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.


▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.


▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Customer Relationship Management
Modulcode: DLBCRM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Simone Kerner (Customer Relationship Management)


Kurse im Modul


▪ Customer Relationship Management (DLBCRM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Theoretische Erklärungsansätze des CRM
▪ Kundenlebens- und Kundenbeziehungszyklus
▪ Kundenzufriedenheit und -loyalität
▪ Kundenbindungsmanagement
▪ Kundenwert und Kundenportfoliomanagement
▪ Strategien und Instrumente des CRM
▪ Implementierung und Controlling von CRM


Qualifikationsziele des Moduls


Customer Relationship Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen und theoretischen Erklärungsansätze des Customer Relationship


Managements darzustellen.
▪ die ökonomische Steuerung von Kundenbeziehungen zu analysieren.
▪ das Konstrukt des Kundenlebens- bzw. Kundenbeziehungszyklus und dessen Implikationen


für die Anwendung des CRM-Instrumentariums zu erklären.
▪ die Kundenzufriedenheit und -loyalität einzuordnen und zu messen und damit die


Wirkungskette der Kundenbindung und deren Beitrag zum ökonomischen Erfolg eines
Unternehmens darzustellen.


▪ die Entwicklung, Planung und Durchführung von Kundenbindungsmaßnahmen umzusetzen.
▪ Kunden nach ihrem Kundenwert zu klassifizieren und eine effiziente Allokation von


Ressourcen zur Schaffung von profitablen Kundenbeziehungen zu managen.
▪ alternative Strategien und Instrumente des CRM zu erläutern und diese zu implementieren


sowie deren Erfolgswirkung zu überprüfen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Customer Relationship Management
Kurscode: DLBCRM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Customer Relationship Management gilt als zentrales und überaus bedeutsames Konzept des
Marketingmanagements zur optimalen Gestaltung von Kundenbeziehungen. Sämtliche Prozesse
eines Unternehmens sollten konsequent und nachhaltig auf den Kunden und seine Bedürfnisse
ausgerichtet sein. Dieses grundlegende Verständnis sowie ein breiter Überblick über das
Themengebiet CRM werden den Studierenden in diesem Kurs vermittelt. Neben den theoretischen
Grundlagen der Kundenbeziehung geht es um den Kundenlebens- und Kundenbeziehungszyklus,
Kundenzufriedenheit und -loyalität, das Kundenbindungsmanagement sowie den Kundenwert und
das Kunden-portfoliomanagement. Die praktische Anwendung thematisiert der Kurs bei der
Darstellung der vielfältigen Strategien und Instrumente des CRM und auch bei der konkreten
Implementierung und dem Controlling des CRM.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen und theoretischen Erklärungsansätze des Customer Relationship
Managements darzustellen.


▪ die ökonomische Steuerung von Kundenbeziehungen zu analysieren.
▪ das Konstrukt des Kundenlebens- bzw. Kundenbeziehungszyklus und dessen Implikationen


für die Anwendung des CRM-Instrumentariums zu erklären.
▪ die Kundenzufriedenheit und -loyalität einzuordnen und zu messen und damit die


Wirkungskette der Kundenbindung und deren Beitrag zum ökonomischen Erfolg eines
Unternehmens darzustellen.


▪ die Entwicklung, Planung und Durchführung von Kundenbindungsmaßnahmen umzusetzen.
▪ Kunden nach ihrem Kundenwert zu klassifizieren und eine effiziente Allokation von


Ressourcen zur Schaffung von profitablen Kundenbeziehungen zu managen.
▪ alternative Strategien und Instrumente des CRM zu erläutern und diese zu implementieren


sowie deren Erfolgswirkung zu überprüfen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des CRM


1.1 Begriffe und Ziele des CRM
1.2 Die ökonomische Bedeutung des Kunden
1.3 Vom transaktions- zum beziehungsorientierten Marketing
1.4 Aufgaben und Struktur des CRM


2. Theoretische Erklärungsansätze des CRM
2.1 Erklärungsansätze aus neoklassischer, neoinstitutioneller und


organisationstheoretischer Sicht
2.2 Erklärungsansätze aus neobehavioristischer Sicht
2.3 Erklärungsansätze aus kommunikativer Sicht


3. Kundenlebens- und Kundenbeziehungszyklus
3.1 Kundenlebensphasenzyklus
3.2 Kundenbeziehungszyklus
3.3 Kundenbeziehungen aus Nachfrager- und Anbietersicht


4. Kundenzufriedenheit und -loyalität
4.1 Kundenzufriedenheit als Bedingung langfristiger Kundenbindung
4.2 Messung von Kundenzufriedenheit
4.3 Kundenloyalität durch Kundenzufriedenheit
4.4 Aufbau von Kundenzufriedenheit und -loyalität


5. Kundenbindungsmanagement
5.1 Gründe und Effekte des Kundenbindungsmanagement
5.2 Strategien zur Kundenbindung
5.3 Maßnahmen und Instrumente zur Kundenbindung


6. Kundenwert und Kundenportfoliomanagement
6.1 Grundlagen der Kundenbewertung
6.2 Verfahren der Kundenbewertung
6.3 Kundensegmentierung und Kundenportfolios


7. Strategien und Instrumente des CRM
7.1 Merkmale und Aufgaben von Strategien im CRM
7.2 Phasenabhängige CRM-Strategien und Instrumente
7.3 Weitere Optionen und Instrumente
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8. Implementierung und Controlling von CRM
8.1 Organisation, Management und Unternehmenskultur
8.2 Architektur der CRM-Prozesse
8.3 Operative und analytische CRM-Prozesse
8.4 Datenverarbeitung
8.5 Möglichkeiten der Wirkungskontrolle


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Alt, R. / Reinhold, O. (2017): Social Customer Relationship Management. Grundlagen,


Anwendungen und Technologien. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bruhn, M. (2016): Relationship Marketing. Das Management von Kundenbeziehungen. Franz


Vahlen, München.
▪ Bruhn, M. (2016): Kundenorientierung. Bausteine für ein exzellentes Customer Relationship


Management (CRM). dtv Verlagsgesellschaft, München.
▪ Bruhn, M. / Homburg, C. (Hrsg.) (2017): Handbuch Kundenbindungsmanagement – Strategien


und Instrumente für ein erfolgreiches CRM. 9. Auflage. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Günter,B. /Helm,S. (Hrsg) (2017): Kundenwert. Grundlagen – Innovative Konzepte – Praktische


Umsetzung. 4. Aufl., Springer, Wiesbaden.
▪ Hippner, H. / Hubrich, B. / Wilde K. (Hrsg.) (2011): Grundlagen des CRM. Strategie,


Geschäftsprozesse und IT-Unterstützung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Homburg, Ch. (2016): Kundenzufriedenheit. Konzepte – Methoden – Erfahrungen. 9. Auflage,


Springer, Wiesbaden.
▪ Müller, C.R. (2015): Customer Relationship Management (CRM) in der Praxis. Begriffe,


Grundlagen, Verfahren - Von Analyse bis Zufriedenheit. Selbstverlag, ohne Ort.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.


DLBCRM01310


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBCRM01 311


www.iu.org







Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in das Prozessmanagement
Modulcode: DLBWIEPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hubert Vogl (Einführung in das Prozessmanagement)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das Prozessmanagement (DLBWIEPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Begriffe und Motivation zum Prozessmanagement
▪ Grundlagen Unternehmensmodellierung
▪ Modellierung von Geschäftsprozessen
▪ Prozessbewertung
▪ Einsatz von Referenzprozessen
▪ Veränderungen von Prozessen


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das Prozessmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Motivation und Herausforderungen im Prozessmanagement zu benennen und die Phasen der


Prozessgestaltung zu beschreiben.
▪ Geschäftsprozesse strukturiert zu dokumentieren.
▪ Prozesse mit geeigneten Methoden zu analysieren und zu bewerten.
▪ den Einsatz von Referenzprozessen zu erläutern und mindestens einen typsichen


Referenzprozess zu bennen.
▪ Herausforderungen bei Prozessveränderungen zu bennenen und mit geeigneten Mitteln eine


risikoorientierte Prozessveränderung zu planen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Development


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Einführung in das Prozessmanagement
Kurscode: DLBWIEPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Grundlage vieler mittlerer und großer Organisationen bilden Geschäftsprozesse. Sie enthalten
verbindliche Regeln und Vereinbarungen, die das Zusammenwirken aller beteiligten
Organisationseinheiten und Personen dokumentieren. In diesem Kurs werden zunächst die
Grundlagen der Unternehmensmodellierung aufgezeigt und anschließend konkrete
Dokumentationsformen zur Prozessmodellierung dargestellt. Anschließend werden konkrete
Techniken und Methoden vermittelt, mit denen Prozesse bewertet werden können. In der Praxis
spielen Referenzmodelle eine wichtige Rolle. Daher werden im Rahmen dieses Kurses typsiche
Referenzprozesse vorgestellt und das Referenzframework ITIL vertieft. Da im Prozessmanagement
die organisatorische Veränderung ein kritischer Erfolgsfaktor ist, werden in diesem Kurs auch die
Themen Prozessrollout und Change Mangement mit betrachtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Motivation und Herausforderungen im Prozessmanagement zu benennen und die Phasen der
Prozessgestaltung zu beschreiben.


▪ Geschäftsprozesse strukturiert zu dokumentieren.
▪ Prozesse mit geeigneten Methoden zu analysieren und zu bewerten.
▪ den Einsatz von Referenzprozessen zu erläutern und mindestens einen typsichen


Referenzprozess zu bennen.
▪ Herausforderungen bei Prozessveränderungen zu bennenen und mit geeigneten Mitteln eine


risikoorientierte Prozessveränderung zu planen.


Kursinhalt
1. Begriffe und Motivation zum Prozessmanagement


1.1 Begriffe: Prozess, Prozessmanagement, Ist-Prozess, Soll-Prozess
1.2 Motivation für Prozessmanagement
1.3 Risiken und Herausforderungen bei Änderungen von Prozessen in Organisationen
1.4 Phasen der Prozessgestaltung
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2. Grundlagen von Unternehmensprozessmodellen
2.1 Organisationsformen und deren Entwicklung
2.2 Herleitung von Unternehmensprozessmodellen
2.3 Aufbau und Strukturierung von Unternehmensprozessmodellen


3. Modellierung von Geschäftsprozessen
3.1 Motivation, Begriffe und Grundsätze ordnungsgemäßer Modellierung
3.2 (Erweiterte) Ereignisgesteuerte Prozessketten ((e)EPK)
3.3 Business Process Model and Notation (BPMN)


4. Prozessbewertung
4.1 Methoden der Prozessbewertung
4.2 Einsatz von KPIs zur Prozesswertung
4.3 IT-gestützte Prozessbewertung


5. Einsatz von Referenzprozessen
5.1 Motivation und typische Beispiele für Referenzmodelle bzw. -prozesse
5.2 Beispiel: ITIL als Prozessframework für den Betrieb von IT


6. Veränderungen von Prozessen
6.1 Change-Management
6.2 Rollout oder Umsetzung von Prozessänderungen
6.3 Auswirkungen von Prozessänderungen (kontinuierliches Prozessmanagement)
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bach, N. (2012): Wertschöpfungsorientierte Organisation – Architekturen – Prozesse –


Strukturen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bayer/Kühn, F./Kühn, H. (2013): Prozessmanagement für Experten, Impulse für aktuelle und


wiederkehrende Themen. Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.
▪ Brüggemann, H./Bremer.P (2020): Grundlagen Qualitätsmanagement: Von den Werkzeugen


über Methoden zum TQM. 3. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Fischer, J. (2014): Systematische Problemlösung in Unternehmen – Ein Ansatz zur


strukturierten Analyse und Lösungsentwicklung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Fischermanns, G. (2013): Praxishandbuch Prozessmanagement. 11. Auflage, Verlag Dr. Götz


Schmidt, Gießen.
▪ Gadatsch, A. (2020): Grundkurs Geschäftsprozess-Management: Analyse, Modellierung,


Optimierung und Controlling von Prozessen. 9. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Herrmann, J. (2011): Qualitätsmanagement – Lehrbuch für Studium und Praxis. Carl Hanser,


München.
▪ Hoffmann, M. (2020): Prozessoptimierung als ganzheitlicher Ansatz. Springer Gabler,


Wiesbaden.
▪ Huber, M./Huber, G. (2011): Prozess- und Projektmanagement für ITIL. Vieweg+Teubner,


Wiesbaden.
▪ Stöger, R. (2011): Prozessmanagement – Qualität, Produktivität, Konkurrenzfähigkeit. 3.


Auflage, Schäfer-Poeschl, Stuttgart.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Grundlagen des Produktmanagements
Modulcode: DLBPROGPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Irina Tiemann (Grundlagen des Produktmanagements)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen des Produktmanagements (DLBPROGPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in das Produktmanagement
▪ Marktanalyse
▪ Produktstrategie
▪ Ideengenerierung und -validierung
▪ Produkt- und Markttests
▪ Markteinführung
▪ Produktmanagement nach Markteinführung
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen des Produktmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Marktanalysen zu erstellen und Produktstrategien auszuarbeiten
▪ neue Produktideen zu generieren und zu validieren
▪ Produkt- und Markttests zu planen und durchzuführen
▪ die Markteinführung zu organisieren und die Produkte erfolgreich am Markt zu platzieren
▪ Produkte erfolgreich nach der Markteinführung zu managen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Grundlagen des Produktmanagements
Kurscode: DLBPROGPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Produktmanagement ist eine Funktion, die sich mit der Planung, Steuerung und Kontrolle von
Produkten und Dienstleistungen während des gesamten Produktlebenszyklusses beschäftigt. Der
Produktmanager als Hauptverantwortlicher eines Produktes muss verschiedene Disziplinen
beherrschen, um sein Produkt erfolgreich zu managen. Der Kurs Grundlagen des
Produktmanagements vermittelt das passende Hintergrundwissen, um Marktanalysen zu erstellen
und Produktstrategien zu entwickeln. Besondere Beachtung finden die Generierung und
Validierung von neuen Produktideen, die Testung und Einführung von Produkten am Markt sowie
das Management von Produkten nach der Markteinführung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Marktanalysen zu erstellen und Produktstrategien auszuarbeiten
▪ neue Produktideen zu generieren und zu validieren
▪ Produkt- und Markttests zu planen und durchzuführen
▪ die Markteinführung zu organisieren und die Produkte erfolgreich am Markt zu platzieren
▪ Produkte erfolgreich nach der Markteinführung zu managen.


Kursinhalt
1. Einführung in das Produktmanagement


1.1 Begriff, Ziele und Aufgaben des Produktmanagements
1.2 Rolle und Kompetenzen der Produktmanager:innen
1.3 Positionierung des Produktmanagements im Unternehmen


2. Markt- und Unternehmensanalysen
2.1 Methoden zur Analyse des Marktes
2.2 Methoden zur Analyse des Unternehmens
2.3 Integrierte Methoden zur Markt- und Unternehmensanalyse
2.4 Geschäftsmodellanalyse
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3. Produktstrategie
3.1 Grundlagen der Produktstrategie
3.2 Ziele und Positionierung
3.3 Bewertung und Auswahl von Produktstrategien


4. Prozessorientiertes Produktmanagement
4.1 Gestaltung des Produktlebenszyklus
4.2 Produkt-Roadmaps
4.3 Agiles Produktmanagement und Lean Product Management
4.4 Produktentwicklungsprozess


5. Ideengenerierung und Produktvalidierung
5.1 Ideengenerierung
5.2 Ideen- und Konzeptbewertung
5.3 Produktanforderungen
5.4 Produkt- und Markttests


6. Markteinführung
6.1 Grundlagen zum Markteintritt
6.2 Markteintrittsstrategien
6.3 Vertrieb


7. Produktmanagement nach Markteinführung
7.1 Produktstrategien am Ende des Produktlebenszyklus
7.2 Erfolgskontrolle und Metriken im Produktmanagement
7.3 Schnittstellen- und Stakeholder -Management


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aumayr, K. (2019). Erfolgreiches Produktmanagement. Tool-Box für das


professionelleProduktmanagement und Produktmarketing (5. Aufl.). Springer Fachmedien.
▪ Großklaus, R. H. G. (2014). Von der Produktidee zum Markterfolg. Innovationen planen,


einführenund erfolgreich managen (2. Aufl.). Springer Fachmedien.
▪ Perri, M. (2020). Raus aus der Feature-Falle. Wie effektives Produktmanagement echten


Mehrwertschafft. O'Reilly.
▪ Hoffmann, S. (Hrsg.) (2020). Digitales Produktmanagement. Methoden – Instrumente –


Praxisbeispiele. Springer Fachmedien.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Personal und Unternehmensführung
Modulcode: DLBBWPU


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Annette Strauß (Personal und Unternehmensführung)


Kurse im Modul


▪ Personal und Unternehmensführung (DLBBWPU01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensziele
▪ Theorien des strategischen Managements
▪ Strategische Analyse & Strategieentwicklung
▪ Organisation & Organisationsgestaltung
▪ Personalmanagement
▪ Führung


Qualifikationsziele des Moduls


Personal und Unternehmensführung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der


Strategieentwicklung zu verstehen.
▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für


die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.
▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche


Unternehmenszwecke zu diskutieren.
▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus


abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams


darzustellen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Human Resources


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Personal und Unternehmensführung
Kurscode: DLBBWPU01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt Studierenden einen Überblick über die Zusammenhänge von
Unternehmenszielen, Strategie, Organisationsgestaltung, Personalmanagement und Führung. Ziel
ist es, den Studierenden eine Helikopterperspektive zu vermitteln, indem zunächst verschiedene
Arten von Unternehmenszielen und das Prinzip des Wettbewerbsvorteils (Competitive Advantage)
erklärt werden. Im nächsten Schritt werden die zugrundeliegenden, zentralen Theorien des
strategischen Managements vermittelt. Basierend auf den Grundlagen der Strategieentwicklung
lernen die Studierenden verschiedene Formen der strategischen Analyse kennen und darauf
aufbauend die Strategiegestaltung auf Unternehmens- und Geschäftsbereichsebene. Die
Studierenden lernen den Zusammenhang von Strategie und Organisationsformen kennen sowie
den Zusammenhang von Organisation, Strategie, Personalmanagement und Führung. In Bezug auf
das Personalmanagement werden Grundlagen, Mitarbeiterflusssysteme und Anreizsysteme
diskutiert. Im Rahmen der Führung werden theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiter-
und Teamführung sowie Instrumente der Mitarbeiter- und Teamführung präsentiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der
Strategieentwicklung zu verstehen.


▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für
die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.


▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche
Unternehmenszwecke zu diskutieren.


▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus
abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.


▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams
darzustellen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Unternehmensführung


1.1 Begriff der Unternehmensführung
1.2 Management aus institutioneller Sicht
1.3 Management aus funktionaler Sicht
1.4 Der Managementprozess als Regelkreis
1.5 Arbeitsalltag von Managern
1.6 Das Managementsystem


2. Zentrale Theorien des strategischen Managements
2.1 Market-based view of the firm
2.2 Resource-based view of the firm
2.3 Spieltheorie
2.4 Agency Theory
2.5 Verhaltenswissenschaftliche Ansätze


3. Unternehmensziele
3.1 Arten von Unternehmenszielen
3.2 Entstehung von Unternehmenszielen
3.3 Shareholder- und Stakeholder-Ansatz
3.4 Ziele für das strategische Management


4. Strategische Analyse und Strategieentwicklung
4.1 Grundlagen der Strategieentwicklung
4.2 Externe Analyse
4.3 Interne Analyse
4.4 Strategiegestaltung auf Unternehmensebene
4.5 Strategiegestaltung auf Geschäftsfeldebene


5. Organisation und Organisationsgestaltung
5.1 Aufgaben und Ziele der Organisation
5.2 Organisationstypen


6. Personalmanagement
6.1 Konzeptionelle Grundlagen
6.2 Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements
6.3 Anreizsysteme des Personalmanagements
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7. Führung von Mitarbeitern und Teams
7.1 Grundlagen und theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiterführung
7.2 Instrumente der Mitarbeiterführung
7.3 Grundlagen der Teamführung
7.4 Instrumente der Teamführung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ansoff, H. I. et al. (2019): Implanting strategic management. Springer Gabler, Berlin.
▪ Barney, J. B./Hesterly, W. S. (2009): Strategic management and competitive advantage. 3.


Auflage, Pearson Education, Upper Saddle River, NJ.
▪ Brinkhuis, E./Scholtens, B. (2018): Investor response to appointment of female CEOs and


CFOs. In: The Leadership Quarterly, 29. Jg., Heft 3, S. 423-441.
▪ D'Aveni, R. A./Dagnino, G. B./Smith, K. G. (2010): The age of temporary advantage. In: Strategic


management journal, 31. Jg., Heft 13, S. 1371-1385.
▪ Dezsö, C. L./Ross, D. G. (2012): Does female representation in top management improve firm


performance? A panel data investigation. In: Strategic Management Journal, 33. Jg., Heft 9, S.
1072-1089.


▪ Gao, C. et al. (2017): Overcoming institutional voids. A reputation‐based view of long‐run
survival. In: Strategic Management Journal, 38. Jg., Heft 11, S. 2147-2167.


▪ Hungenberg, H./Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung. 5. Auflage, Springer
Gabler, Berlin.


▪ Kunc, M. H./Morecroft, J. D. (2010): Managerial decision making and firm performance under a
resource‐based paradigm. In: Strategic management journal, 31. Jg., Heft 11, S. 1164-1182.


▪ O'Reilly, C. A. et al. (2010): How leadership matters. The effects of leaders' alignment on
strategy implementation. In: The Leadership Quarterly, 21. Jg., Heft 1, S. 104-113.


▪ Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. 3. Auflage, Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBBWPU01 335


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Strategisches Management
Modulcode: DLBLOSM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (Strategisches Management)


Kurse im Modul


▪ Strategisches Management (DLBLOSM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Trends, Märkte und Strategien in der Logistik
▪ Grundlagen des strategischen Managements
▪ Der Strategieprozess
▪ Grundlagen und Methoden des Qualitätsmanagements
▪ Gestaltung und Steuerung komplexer sozio-technischer Systeme
▪ Lean Management in Theorie und Praxis
▪ Methoden des Innovationsmanagements, Open Innovation


337DLBLOSM


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Strategisches Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr Wissen in wesentlichen Aspekten um neueste Erkenntnisse im Bereich des strategischen


Managements und der guten Unternehmensführung insgesamt sowie des strategischen
Logistikmanagements im Besonderen zu ergänzen und vertiefen.


▪ wissenschaftliche Literatur und Methoden zielführend für Fragen des strategischen
Managements in der Praxis zu nutzen und kritisch zu reflektieren.


▪ strategische Methoden und Anwendungen des Logistikmanagements professionell für die
Anwendung im Unternehmenskontext beurteilen und zur Erarbeitung von Problemlösungen
heranzuziehen.


▪ Methoden kritisch zu hinterfragen und auf ihre spezifischen Einsatzpotenziale hin zu
bewerten sowie Argumente pro und contra präzise zu formulieren und zu untermauern.


▪ zu relevanten Fakten, die systematisch gesammelt und interpretiert wurden, Urteile zu
formulieren, die wesentliche soziale, wirtschaftliche, wissenschaftliche und ethische Aspekte
des strategischen Managements berücksichtigen.


▪ selbstständig Konzepte für Studien und Untersuchungen mit wissenschaftlichem Hintergrund
zu entwickeln und umzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Strategisches Management
Kurscode: DLBLOSM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Grundlagen des strategischen Managements in Theorie und
praktischer Anwendung kennen. Fokus sind insbesondere auch die Logistikstrategien der
Unternehmen. Anhand eines allgemeinen Strategieprozesses werden verschiedene Themen,
Konzepte und Methoden anderer Module wieder aufgegriffen und in einen erweiterten Kontext der
unternehmerischen Strategiefindung und -umsetzung gebracht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ihr Wissen in wesentlichen Aspekten um neueste Erkenntnisse im Bereich des strategischen
Managements und der guten Unternehmensführung insgesamt sowie des strategischen
Logistikmanagements im Besonderen zu ergänzen und vertiefen.


▪ wissenschaftliche Literatur und Methoden zielführend für Fragen des strategischen
Managements in der Praxis zu nutzen und kritisch zu reflektieren.


▪ strategische Methoden und Anwendungen des Logistikmanagements professionell für die
Anwendung im Unternehmenskontext beurteilen und zur Erarbeitung von Problemlösungen
heranzuziehen.


▪ Methoden kritisch zu hinterfragen und auf ihre spezifischen Einsatzpotenziale hin zu
bewerten sowie Argumente pro und contra präzise zu formulieren und zu untermauern.


▪ zu relevanten Fakten, die systematisch gesammelt und interpretiert wurden, Urteile zu
formulieren, die wesentliche soziale, wirtschaftliche, wissenschaftliche und ethische Aspekte
des strategischen Managements berücksichtigen.


▪ selbstständig Konzepte für Studien und Untersuchungen mit wissenschaftlichem Hintergrund
zu entwickeln und umzusetzen.


Kursinhalt
1. Trends, Märkte und Strategien in der Logistik


1.1 Dynamik der Märkte und des Kundenverhaltens
1.2 Technologische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen
1.3 Strategien der Logistik-Akteure am Beispiel der Paketzustellung
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2. Grundlagen des Logistikmanagements
2.1 Aufgaben und Verständnis des Logistikmanagements
2.2 Logistikmanagement und Fluss- bzw. Prozessdenken
2.3 Formen der Logistikorganisation
2.4 Unternehmen und Lieferketten als System


3. Strategisches Management und Strategieprozess
3.1 Grundlagen des strategischen Managements
3.2 Struktur des Strategieprozesses
3.3 Ausgewählte Methoden und Instrumente
3.4 Balanced Scorecard und Strategy Map


4. Grundlagen und Methoden des Qualitätsmanagements
4.1 Qualität als strategische Herausforderung
4.2 QM-Systeme im Kontext der Unternehmensstrategien
4.3 Ausgewählte Methoden


5. Gestaltung und Steuerung komplexer sozio-technischer Systeme
5.1 Kybernetisches Denken und Handeln in komplexen Systemen
5.2 Netzwerkmanagement
5.3 Komplexitätsmanagement


6. Lean Management in Theorie und Praxis
6.1 Grundlagen des Lean Managements
6.2 Die Basiskonzepte und -methoden im Überblick
6.3 Lean Management – Lean Production – Lean Logistics


7. Methoden des Innovationsmanagements, Open Innovation
7.1 Kreativität und Innovation
7.2 Von der Idee zum Produkt und zum Geschäftsmodell
7.3 Nutzen externer Know-how-Träger – Open Innovation
7.4 Herausforderungen durch die digitale Transformation
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung


im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Drucker, P. F. (2009): Management. Band 1 + 2. Campus, Frankfurt a. M./New York City.
▪ Günthner, W./Boppert, J. (Hrsg.) (2013): Lean Logistics. Methodisches Vorgehen und praktische


Anwendungen in der Automobilindustrie. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Handfield, R. et al. (2013): Trends and Strategies in Logistics and Supply Chain Management.


Embracing Global Logistics Complexity to Drive Market Advantage. BVL, Bremen/DVV,
Hamburg.


▪ Hirt, M. (Hrsg.) (2014): Die wichtigsten Strategietools für Manager – Mehr Orientierung für den
Unternehmenserfolg, Verlag Franz Vahlen, München.


▪ Kamiske, G. F. (Hrsg.) (2012): Handbuch QM-Methoden. Die richtige Methode auswählen und
erfolgreich umsetzen. Hanser, München.


▪ Kaplan, R.S./Norten, D. P. (2004): Strategy maps. converting intangible assets into tangible
outcomes. Harvard Business School Printings, Boston.


▪ Malik, F. (2015): Strategie des Managements komplexer Systeme. Ein Beitrag zur Management-
Kybernetik evolutionärer Systeme. 11. Auflage, Haupt, Bern et al.


▪ Mattfeld, D. et al. (Hrsg.) (2016): Logistics Management. Springer, Heidelberg et al.
▪ Myerson, P. (2012): Lean Supply Chain & Logistics Management. McGraw-Hill, New York City et


al.
▪ Pfohl, H.-C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8. Auflage, Springer,


Heidelberg et al.
▪ Senge, P.-M. (2011): Die fünfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden Organisation.


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Serhan, I. (Hrsg.) (2010): Open Innovation umsetzen. Prozesse, Methoden, Systeme, Kultur.


Symposion, Düsseldorf.
▪ Welge, M. K./Al-Laham, A. (2012): Strategisches Management. Grundlagen – Prozess –


Implementierung. 6. Auflage. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Harvard Business Manager
▪ Zeitschrift für Führung und Organisation
▪ Zeitschrift für Management (ZfM)
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Gesprächsführung und Verhandlungstechniken
Modulcode: DLBKPSGUV


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Ricarda Rehwaldt (Gesprächsführung und Verhandlungstechniken)


Kurse im Modul


▪ Gesprächsführung und Verhandlungstechniken (DLBKPSGUV01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Definition von Vertrauen und Empathie in der Gesprächssituation
▪ Konfliktebenen und Moderationstechniken
▪ Die Psychologie der Verhandlungsführung
▪ Praxisbeispiele auf unterschiedlichen Verhandlungsebenen
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Qualifikationsziele des Moduls


Gesprächsführung und Verhandlungstechniken
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Methoden der Gesprächsführung anzuwenden.
▪ eine vertrauensvolle Gesprächsatmosphäre mithilfe der besprochenen Instrumente


herzustellen.
▪ die Effektivität diverser Verhandlungstechniken zu beurteilen.
▪ Verhandlungstechniken in der Praxis anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Gesprächsführung und Verhandlungstechniken
Kurscode: DLBKPSGUV01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Von der Partnerschaft bis zur internationalen Verhandlungsführung: Wann immer Menschen mit
verschiedenen Interessen und Bedürfnissen zusammentreffen, entsteht Konfliktpotential. Daher
verspricht die Kunst der Gesprächsführung diverse Vorteile: Einerseits ermöglicht diese Fähigkeit,
das Gegenüber zu verstehen und mögliche Konflikte durch einfühlsame Kommunikation zu lösen.
Andererseits bietet eine geschickte Verhandlungstaktik den Vorteil, die eigenen Interessen
durchzusetzen und Win-Win-Lösungen zu erzielen. Beide Perspektiven werden in diesem Kurs
behandelt: Zu Beginn geht es um Maßnahmen, wie sich eine vertrauensvolle
Gesprächsatmosphäre beispielsweise durch Empathie und aktives Zuhören herstellen lässt.
Zudem werden verschiedene Phasen der Konfliktlösung durchlaufen und die damit verbundenen
Herausforderungen beleuchtet. Im zweiten Teil werden Methoden der Verhandlungsführung wie
das Harvard-Konzept vorgestellt und ihre Effektivität anhand praktischer Beispiele sowohl auf
individueller als auch politischer Ebene diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Methoden der Gesprächsführung anzuwenden.
▪ eine vertrauensvolle Gesprächsatmosphäre mithilfe der besprochenen Instrumente


herzustellen.
▪ die Effektivität diverser Verhandlungstechniken zu beurteilen.
▪ Verhandlungstechniken in der Praxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Gesprächsführung


1.1 Einflussfaktoren auf Gespräch und Gesprächsführung
1.2 Gesprächsteilnehmer
1.3 Gesprächsprozess und Interaktion
1.4 Gesprächsanlässe


2. Vertrauensvolle Gesprächsatmosphäre herstellen
2.1 Definition von Vertrauen
2.2 Empathie
2.3 Aktives Zuhören
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3. Konflikte auf Paar-/Arbeitsebene lösen
3.1 Definition von Konflikt/Konfliktebenen
3.2 Konflikteskalation nach Glasl
3.3 Konfliktmoderation


4. Die Psychologie der Verhandlungsführung
4.1 Begriffsbestimmungen
4.2 Kognitive Ansätze der Verhandlungsforschung
4.3 Motivationale Ansätze der Verhandlungsforschung


5. Das Harvard-Konzept
5.1 Grundlagen des Konzeptes
5.2 Kritische Auseinandersetzung und Alternativen


6. Übungen und Anwendungsbeispiele
6.1 Praxis des aktiven Zuhörens
6.2 Praxis der Konfliktmoderation
6.3 Praxis des Verhandelns


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berkel, K. (2020): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 14. Auflage,


Windmühle, Hamburg.
▪ Crisand, E./Crisand, M. (2010): Psychologie der Gesprächsführung. 9. Auflage, Windmühle,


Hamburg.
▪ Fisher, R./Ury, W./Patton, B. (2020): Das Harvard-Konzept. Die unschlagbare Methode für beste


Verhandlungsergebnisse. 4. Auflage, DVA, München. 
▪ Glasl, F. (2020): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führung, Beratung und Mediation. 12.


Auflage, Freies Geistleben, Stuttgart.
▪ Rogers, C. (2016): Die klientenzentrierte Gesprächspsychotherapie. Client-Centered Therapy.


20. Auflage, Fischer, Frankfurt am Main.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Angewandter Vertrieb
Modulcode: BWAV


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb II)


Kurse im Modul


▪ Angewandter Vertrieb I (BWAV01)
▪ Angewandter Vertrieb II (BWAV02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Angewandter Vertrieb I
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur


Angewandter Vertrieb II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Angewandter Vertrieb I
▪ Grundlagen angewandten Vertriebs
▪ Das Vertriebssystem
▪ Persönlicher Verkauf
▪ Verkaufsplanung
▪ Neukundenakquisition
▪ Der Verkaufsbesuch
▪ Taktik der Gesprächsführung
▪ Verhandlungen führen
▪ Weitere Verkaufskanäle


Angewandter Vertrieb II
▪ Marketing und Vertrieb
▪ Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
▪ Persönlichkeiten im Vertrieb
▪ Kundenorientierte Kommunikation
▪ Präsentation und Rhetorik
▪ Kundenbindung
▪ Networking
▪ Fallstudie
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Qualifikationsziele des Moduls


Angewandter Vertrieb I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext


einzuordnen.
▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen


und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen


selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und


wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.


Angewandter Vertrieb II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb


zu verstehen.
▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und


einzuordnen.
▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die


Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.
▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,


einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.
▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze


zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.
▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und


Gesprächspartnern einzusetzen.
▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der


Kontaktbasis zu entwickeln.
▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und


Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Angewandter Vertrieb I
Kurscode: BWAV01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Anforderungen an ein verkäuferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, während klassische
Versorgungsmärkte gesättigt sind und Überkapazitäten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkäuferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkäufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb I (Einführung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchführung der Kundenbesuche und der
Gesprächs- und Verhandlungsführung gelegt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.


▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen


und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen


selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und


wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs


1.1 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
1.3 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen


2. Das Vertriebssystem
2.1 Verkaufsformen
2.2 Vertriebsorganisation
2.3 Key-Account-Management
2.4 Mehrkanalvertrieb


3. Persönlicher Verkauf
3.1 Die „neuen Verkäufer“
3.2 Anforderungen an Verkäuferpersönlichkeiten
3.3 Der Key-Account-Manager
3.4 Aufgabe von Vertriebsführungskräften


4. Verkaufsplanung
4.1 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung
4.2 Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
4.3 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen
4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien


5. Neukundenakquise
5.1 Identifikation von Neukundenpotenzialen
5.2 Customer Relationship Management und Kundengewinnung
5.3 Messen und Events
5.4 Networking


6. Der Verkaufsbesuch
6.1 Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
6.2 Besuchsdurchführung
6.3 Besuchsberichte und Nachbereitung
6.4 Nachbetreuung und Follow-up
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7. Taktik der Gesprächsführung
7.1 Strukturierte Gesprächsvorbereitung
7.2 Zielorientierte Gesprächsführung: Das D.A.L.A.S-Modell
7.3 Fragetechniken


8. Verhandlungen führen
8.1 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen


9. Weitere Verkaufskanäle
9.1 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im


Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,


Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und


konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum


Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das


Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte


Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Angewandter Vertrieb II
Kurscode: BWAV02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die Kenntnisse im Bereich "Angewandter Vertrieb" ergänzt und vertieft.
Hierbei wird zunächst das Spannungsfeld zwischen Marketing und Vertrieb genauer beleuchtet.
Darauf aufbauend werden wesentliche Hintergründe und zentrale Zielgrößen für ein erfolgreiches
Vertriebsmanagement (bspw. Kundenzufriedenheit und -bindung sowie der Kundenlebenszyklus)
hergeleitet und operationalisiert, um so die Basis für ein effizientes und effektives Customer
Relationship Management herzustellen. Im weiteren Verlauf wird das Augenmerk auch auf
psychische Prozesse und das Konsumentenverhalten im Allgemeinen gelegt. Zudem werden
Strategien und Wege zur erfolgreichen Verhandlungsführung vertieft und um überzeugende
Kommunikationstechniken ergänzt. Eine Fallstudie, in deren Verlauf die Studierenden die
Möglichkeit haben, das Gelernte praxisgerecht anzuwenden, rundet den Kurs ab.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb
zu verstehen.


▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und
einzuordnen.


▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die
Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.


▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,
einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.


▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze
zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.


▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und
Gesprächspartnern einzusetzen.


▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der
Kontaktbasis zu entwickeln.


▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und
Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Marketing und Vertrieb


1.1 Aufgaben und Funktionen des Marketings
1.2 Vertriebsmarketing in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
1.3 Relationship Marketing
1.4 Internationales Marketing und Vertriebskooperationen


2. Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
2.1 Customer Relationship Management (CRM)
2.2 Die Erfolgskette des CRM
2.3 Kundenbeziehungsstrategien


3. Persönlichkeiten im Vertrieb
3.1 Verkaufspersönlichkeiten und Differenzierung
3.2 Verkaufen in Teams
3.3 Verhandeln mit Gremien


4. Kundenorientierte Kommunikation
4.1 Kommunikationsaufgaben im Vertrieb
4.2 Verkaufsförderung durch Vertriebsmitarbeiter
4.3 Verkaufsförderung im Team
4.4 Verkaufsförderung durch das Unternehmen


5. Präsentation und Rhetorik
5.1 Rhetorik im Verkauf
5.2 Präsentationstechniken
5.3 Nonverbale Kommunikation


6. Kundenbindung
6.1 Kundenbindungsmanagement
6.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente
6.3 Beschwerdemanagement


7. Networking
7.1 Netzwerkkompetenzen im Unternehmen
7.2 Aufbau und Gestaltung von Beziehungen
7.3 Networking über soziale Medien
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8. Fallstudie iq media marketing
8.1 Die Marktsituation
8.2 Die Vermarktungssituation
8.3 iq media marketing und iq digital media marketing


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im


Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,


Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und


konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum


Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das


Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte


Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien


BWAV02 361


www.iu.org







Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Modulcode: BUGR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mirko Bendig (Unternehmensgründung und Innovationsmanagement)


Kurse im Modul


▪ Unternehmensgründung und Innovationsmanagement (BUGR01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensgründung und Unternehmensgründer
▪ Innovationsmanagement
▪ Prüfung der Geschäftsidee
▪ Geschäftsplanung
▪ Finanzierung
▪ Rechtliche Aspekte
▪ Businessplan als Basiskonzept der Gründung


Qualifikationsziele des Moduls


Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und


in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.
▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu analysieren,


und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.


▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Kurscode: BUGR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt das betriebswirtschaftliche Basiswissen für die Gründung von Unternehmen.
Es werden die ökonomischen und kaufmännischen Grundlagen der Unternehmensgründung und
der Unternehmensentwicklung unter Berücksichtigung von Rahmenbedingungen des
Gründungsprozesses dargestellt. Dazu werden Finanzierungsmöglichkeiten, rechtliche
Rahmenbedingungen und Planungsprozesse erörtert. Besonderes Augenmerk wird auf den
Businessplan als zentralem Planungsmittel der Gründung gelegt. Abschließend werden die
Kernelemente des Innovationsmanagements dargestellt, und zwar sowohl in seiner strategischen
wie auch in seiner operativen Ausprägung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.


▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu analysieren,
und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.


▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 


Kursinhalt
1. Entrepreneurship


1.1 Die Wissenschaft vom Entrepreneur
1.2 Persönlichkeit, Prozesse und Definitionen


2. Volkswirtschaftliche Aspekte
2.1 (Volkswirtschafts-)Theoretische Funktionen innovativer Entrepreneure
2.2 Internationale volkswirtschaftliche Aspekte
2.3 Entrepreneurship in Deutschland
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3. Handlungs- und Entscheidungsfelder von Gründern
3.1 Grundmodell des Entrepreneurship
3.2 Opportunities – unternehmerische Gelegenheiten
3.3 Handlungs- und Entscheidungsfelder „Ressourcen“ und „Organisation"
3.4 Entscheidungs- und Handlungsfeld „Strategie“


4. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Gründungsfinanzierung
4.1 Grundfragen der Gründungsfinanzierung
4.2 Eigenkapitalgeber und Gründungsfinanzierung mit Eigenkapital
4.3 Rolle der Kreditinstitute und Gründungsfinanzierung mit Fremdkapital
4.4 Sonstige Finanzierungsarten und öffentliche Fördermittel


5. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Rechtsformen
5.1 Entscheidungskriterien und Rechtsquellen
5.2 Rechtsformen
5.3 Gründungsrelevante rechtliche Aspekte


6. Geschäftsmodell und Businessplan
6.1 Die Geschäftsidee
6.2 Entrepreneurial Design – das Geschäftsmodell
6.3 Analysemöglichkeiten des Entrepreneurial Designs und Finanzierungsplanung
6.4 Der Businessplan


7. Strategisches Innovationsmanagement
7.1 Innovation und Innovationsmanagement
7.2 Innovationsmanagement
7.3 Normatives und strategisches Innovationsmanagement


8. Operatives Innovationsmanagement
8.1 Innovationsorientierte Organisation und Führung
8.2 Management von Innovationsprozessen
8.3 Implementierung und Entwicklungstendenzen im Innovationsmanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, J. (2009): Existenzgründung. Businessplan & Chancen. 2. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Arnold, J. (2010): Existenzgründung. Fakten & Grundsätzliches. 3. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2010): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hebig, M. (2004): Existenzgründungsberatung. Steuerliche, rechtliche und wirtschaftliche


Gestaltungshinweise zur Unternehmensgründung. 5. Auflage, ESV.
▪ Hering, T./Vincenti, A. J. F. (2005): Unternehmensgründung. Oldenbourg, München.
▪ Hofert, S. (2010): Praxisbuch Existenzgründung. Erfolgreich selbstständig werden und bleiben.


Eichborn, Frankfurt a. M.
▪ Küsell, F. (2006): Praxishandbuch Unternehmensgründung. Unternehmen erfolgreich gründen


und managen. Gabler, Wiesbaden.
▪ Malek, M./Ibach, P.-K./Ahlers, J. (2003): Entrepreneurship. Prinzipien, Ideen und


Geschäftsmodelle zur Unternehmensgründung im Informationszeitalter. dpunkt.verlag,
Heidelberg.


▪ Singler, A. (2010): Businessplan. 3. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Interkulturelles Management
Modulcode: DLBLOIM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Florian Hummel (Interkulturelles Management )


Kurse im Modul


▪ Interkulturelles Management (DLBLOIM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Theorien des interkulturellen Managements
▪ Interkulturelles Management in der Wirtschaft
▪ Personalmanagement in internationalen Unternehmen
▪ Innovationsmanagement in internationalen Unternehmen


Qualifikationsziele des Moduls


Interkulturelles Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Theorien des interkulturellen Managements zu erinnern.
▪ Themenkomplexe und Diskussionen des interkulturellen Managements zu verstehen.
▪ das erarbeitete Wissen des interkulturellen Managements anzuwenden.
▪ Fakten, Daten und Informationen aus wissenschaftlichen Quellen systematisch zu


analysieren.
▪ Argumente, Ideen, Informationen, Probleme und Lösungsansätze aus dem Themenbereich


des interkulturellen Managements zu bewerten.
▪ kritische Argumente in Bezug auf Themenstellungen des interkulturellen Managements zu


entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Interkulturelles Management
Kurscode: DLBLOIM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die wichtigsten interkulturellen Disziplinen und Arbeitsbereiche kennen
und erwerben Kenntnisse über relevante sozialwissenschaftliche, betriebswirtschaftliche und
naturwissenschaftliche Rahmenbedingungen und Grundlagen. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume in international
agierenden Unternehmen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Theorien des interkulturellen Managements zu erinnern.
▪ Themenkomplexe und Diskussionen des interkulturellen Managements zu verstehen.
▪ das erarbeitete Wissen des interkulturellen Managements anzuwenden.
▪ Fakten, Daten und Informationen aus wissenschaftlichen Quellen systematisch zu


analysieren.
▪ Argumente, Ideen, Informationen, Probleme und Lösungsansätze aus dem Themenbereich


des interkulturellen Managements zu bewerten.
▪ kritische Argumente in Bezug auf Themenstellungen des interkulturellen Managements zu


entwickeln.


Kursinhalt
1. Einführung und Übersicht


1.1 Einordnung und Abgrenzung des Interkulturellen Managements
1.2 Interkulturelles Management als Wissenschaft


2. Einführung in die Theorien des interkulturellen Managements
2.1 Interkulturelle Kerntheorie
2.2 Kultur und Psychologie
2.3 Die Bedeutung von Kontext, Kultur, Religion und Sprache
2.4 Kulturkonzepte von Hofstede, Trompenaars und GLOBE
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3. Interkulturelles Management in der Wirtschaft
3.1 Kultur und Globalisierung
3.2 Internationale Kulturen und globale Trends
3.3 Organisationskulturen bei KMUs und MNCs
3.4 Fallbeispiele internationaler Verhandlungen


4. Personalmanagement in internationalen Unternehmen
4.1 Grundlagen des Personalmanagements
4.2 Funktionen des Personalmanagements


5. Innovationsmanagement in internationalen Unternehmen
5.1 Grundlagen des Innovationsmanagements
5.2 Strukturen und Prozesse des Innovationsmanagements


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ahlstrom, D./Bruton, G. D. (2010): International Management. Strategy and Culture in the


Emerging World. South-Western Cengage Learning, Boston.
▪ Geertz, C. (1987): Dichte Beschreibung. Beiträge zum Verstehen kultureller Systeme. Suhrkamp,


Frankfurt a. M.
▪ Hofstede, G./Hofstede, G. J./Minkow, M. (2010): Cultures and Organizations. Software of the


Mind. Intercultural Cooperation and Its Importance for Survival. 3. Auflage, McGraw-Hill, New
York City.


▪ Holden, N. J. (2002): Cross-Cultural Management. A Knowledge Management Perspective. FT
Prentice Hall, Harlow.


▪ March, R. F. (1992): Working for a Japanese company. Insights into the Multicultural Workplace.
Kodansha International, Tokyo.


▪ Trompenaars, F. (2012): Riding the Waves of Culture. Understanding Cultural Diversity in Global
Business. 3. Auflage, N. Brealey Publishing. London/Boston.


▪ Usunier, J.-C./Lee, J. A. (2009): Marketing across cultures. 5. Auflage, FT Prentice Hall, Harlow.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Interkulturelle Psychologie
Modulcode: DLBWPIPS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Interkulturelle Psychologie)


Kurse im Modul


▪ Interkulturelle Psychologie (DLBWPIPS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Interkulturelle Psychologie und Kulturpsychologie
▪ Interkulturelles Management
▪ Diversity Management als Anwendungsbereich des Interkulturellen Managements
▪ Werte im Kontext des Interkulturellen Managements
▪ Interkulturelle Kommunikation
▪ Interkulturelles Marketing
▪ Interkulturelle Trainings


Qualifikationsziele des Moduls


Interkulturelle Psychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Kulturbegriff differenziert zu betrachten.
▪ die methodischen Zugänge zur Interkulturellen Psychologie und Kulturpsychologie zu


erklären.
▪ sich mit kulturspezifischem Verhalten reflektiert auseinanderzusetzen und adäquat darauf zu


reagieren.
▪ der zunehmenden Bedeutung der Beachtung interkultureller Unterschiede in einer


globalisierten Arbeits- und Lebenswelt in ihrem Berufsalltag Rechnung zu tragen.
▪ sowohl die eigene als auch fremde Kulturen zu verstehen.
▪ Kommunikations- und Marketingbotschaften sowie Trainings auf ihre interkulturelle


Bedeutung und Auswirkung hin zu analysieren.
▪ die Bedeutung einer werteorientierten Unternehmensausrichtung zu erläutern und zu


begründen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Allle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Interkulturelle Psychologie
Kurscode: DLBWPIPS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In einer globalisierten Arbeitswelt sind internationale Begegnungen, Kooperationen und
Aktivitäten selbstverständlich geworden. Meist verlaufen diese Begegnungen kulturell
unterschiedlicher Personen erfolgreich und für beide Seiten zufriedenstellend. Nicht selten kommt
es jedoch auch zu kritischen Situationen, bei denen das Verhalten des anderen als bedrohlich,
unangemessen oder nutzlos angesehen wird und nicht den eigenen Erwartungen entspricht.In
diesem Kurs lernen die Studierenden, kulturell bedingte Unterschiede zu verstehen, angemessen
darauf zu reagieren und damit in berufsrelevanten Situationen umzugehen. Es werden die
Bereiche der interkulturellen Unterschiede, Besonderheiten und der Zusammenarbeit in
interkulturellen Teams und Organisationen angesprochen sowie die Ausrichtung von
Werbekommunikation in unterschiedlichen kulturellen Kontexten.Nach einer Darstellung der
verschiedenen Ansätze der Psychologie als Interkulturelle Psychologie, Kulturpsychologie und
kultureller Psychologie und der kulturspezifischen Forschung werden praxisrelevante Themen wie
Interkulturelles Management, Interkulturelles Marketing und Interkulturelles Training
aufgegriffen.Ein besonderes Augenmerk wird auf die Bereiche des Diversity Managements und das
Wertemanagement im unternehmerischen Umfeld gelegt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Kulturbegriff differenziert zu betrachten.
▪ die methodischen Zugänge zur Interkulturellen Psychologie und Kulturpsychologie zu


erklären.
▪ sich mit kulturspezifischem Verhalten reflektiert auseinanderzusetzen und adäquat darauf zu


reagieren.
▪ der zunehmenden Bedeutung der Beachtung interkultureller Unterschiede in einer


globalisierten Arbeits- und Lebenswelt in ihrem Berufsalltag Rechnung zu tragen.
▪ sowohl die eigene als auch fremde Kulturen zu verstehen.
▪ Kommunikations- und Marketingbotschaften sowie Trainings auf ihre interkulturelle


Bedeutung und Auswirkung hin zu analysieren.
▪ die Bedeutung einer werteorientierten Unternehmensausrichtung zu erläutern und zu


begründen.
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Kursinhalt
1. Einführung in die interkulturelle Psychologie und Kulturpsychologie


1.1 Definition und Einordnung des Kulturbegriffs
1.2 Ziele der kulturvergleichenden Psychologie
1.3 Abgrenzung verschiedener Gegenstandsbereiche
1.4 Kulturpsychologische Modelle und Forschungsansätze


2. Interkulturelles Management
2.1 Rolle, Einflussfaktoren und Anforderungen
2.2 Unternehmenskultur


3. Diversity Management als Anwendungsbereich des Interkulturellen Managements
3.1 Definition und Ziele
3.2 Bedeutung und Einflussbereiche


4. Werte im Kontext des Interkulurellen Managements
4.1 Rolle und Bedeutung von Werten
4.2 Werte im organisationalen Kontext


5. Interkulturelle Kommunikation
5.1 Kommunikationsmodelle und Probleme
5.2 Interkulturelle Besonderheiten der Kommunikation
5.3 Charakteristika verschiedener nationaler Kommunikations- und Verhaltensstile


6. Interkulturelles Marketing
6.1 Definition und kulturelle Grundlagen
6.2 Einflussfaktoren
6.3 Standardisierung vs. Differenzierung von Botschaften


7. Interkulturelle Trainings
7.1 Erarbeiten von Inhalten Interkultureller Trainings
7.2 Durchführung von Interkulturellen Trainings
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bergemann, N./Sourisseaux, A. (Hrsg.) (2002): Interkulturelles Management. 3. Auflage,


Springer, Berlin.
▪ Emrich, C. (2013): Interkulturelles Marketing-Management. Erfolgsstrategien – Konzepte –


Analysen. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Haller, P. M./Nägele, U. (2013): Praxishandbuch Interkulturelles Management. Der andere Weg.


Affektives Vermitteln interkultureller Kompetenz. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Helfrich, H. (2013): Kulturvergleichende Psychologie. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Koch, E. (2016): Praxistraining Interkulturelles Management. 2. Auflage, UVK, Konstanz.
▪ Lang, R./Baldauf, N. (2016): Interkulturelles Management. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Globale Unternehmen und Globalisierung
Modulcode: DLBINTGUG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Globale Unternehmen und Globalisierung)


Kurse im Modul


▪ Globale Unternehmen und Globalisierung (DLBLOGC101)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschichte und Entwicklung der Globalisierung
▪ Internationales Marketing
▪ Internationale Operation
▪ Internationale Personalführung
▪ Internationale Finanzierung
▪ Internationale Beschaffung und Distribution


Qualifikationsziele des Moduls


Globale Unternehmen und Globalisierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Geschichte der Globalisierung darzustellen und bedeutende Entwicklungsstufen zu


identifizieren und zu erläutern.
▪ aktuelle Trends der Globalisierung sowie der Lokalisierung zu identifizieren und einzuordnen.
▪ die Grundkenntnisse aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Marketing und


Personalwesen zu erinnern und um die speziellen Anforderungen in international
agierenden Unternehmen zu erweitern.


▪ Offshoring und Outsourcing zu erklären und die Chancen und Risiken dieser Verlagerungen
zu skizzieren.


▪ die Besonderheiten internationaler Beschaffung und Distribution zu erläutern sowie daraus
resultierende Möglichkeiten und Grenzen abzuleiten.


▪ kulturelle Unterschiede zu benennen und deren Bedeutung für das Handeln im
internationalen Geschäftsleben zu bewerten .


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management


390 DLBINTGUG


www.iu.org







Globale Unternehmen und Globalisierung
Kurscode: DLBLOGC101


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden begreifen die Mechanismen, die zur Globalisierung führten, und können
gegenwärtige Trends sowohl zur Globalisierung als auch umgekehrt zur Lokalisierung einordnen.
Aufbauend auf den Basiskenntnissen, die die Studierenden in der allgemeinen BWL über die
Grundfunktionen im Betrieb erlernt haben, werden in diesem Kurs die speziellen Anforderungen,
die eine globale Präsenz an das Unternehmen und seine Funktionen stellt, analysiert und
diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Geschichte der Globalisierung darzustellen und bedeutende Entwicklungsstufen zu
identifizieren und zu erläutern.


▪ aktuelle Trends der Globalisierung sowie der Lokalisierung zu identifizieren und einzuordnen.
▪ die Grundkenntnisse aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Marketing und


Personalwesen zu erinnern und um die speziellen Anforderungen in international
agierenden Unternehmen zu erweitern.


▪ Offshoring und Outsourcing zu erklären und die Chancen und Risiken dieser Verlagerungen
zu skizzieren.


▪ die Besonderheiten internationaler Beschaffung und Distribution zu erläutern sowie daraus
resultierende Möglichkeiten und Grenzen abzuleiten.


▪ kulturelle Unterschiede zu benennen und deren Bedeutung für das Handeln im
internationalen Geschäftsleben zu bewerten .


Kursinhalt
1. Geschichte und Entwicklung der Globalisierung


1.1 Globalisierung V1.0 nach Niall Ferguson
1.2 Geschichte der Globalisierung
1.3 Einflussfaktoren der wirtschaftlichen und kulturellen Globalisierung
1.4 Das Spannungsfeld zwischen Globalisierung und Lokalisierung
1.5 Gesellschaftliche Aspekte der Globalisierung und unternehmerische Verantwortung
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2. Internationales Marketing
2.1 Internationales Konsumentenverhalten
2.2 Market Research
2.3 Standardisierung und Adaption
2.4 International Branding
2.5 Verpreisungsstrategien
2.6 International Marketing Communications


3. Internationale Operation
3.1 Offshoring und Outsourcing
3.2 Globale Produktionsnetzwerke
3.3 Globale Logistik


4. Internationale Personalführung
4.1 Lokale und internationale Personalführung
4.2 Expatriate Management
4.3 Lokalisierung von Personal
4.4 Internationale Personalentwicklung


5. Internationale Finanzierung
5.1 Institutionen der globalen Finanzwelt
5.2 Internationale Finanzierung und ihre Formen


6. Internationale Beschaffung
6.1 Gründe und Strategien des Global Sourcing
6.2 Risiken internationaler Beschaffung
6.3 Internationale Distributionspolitik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ahlstrom, D./Bruton, G. D. (2009): International Management. Strategy and Culture in the


Emerging World. Cengage, Mason (OH).
▪ Bösch, M. (2014): Internationales Finanzmanagement. Rahmenbedingungen, Investition,


Finanzierung und Risikomanagement. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Lasserre, P. (2012): Global Strategic Management. 3. Auflage, Palgrave Macmillian, Basingstoke.
▪ Peng, M. W. (2013): Global 2. South-Western/Cengage, Mason (OH).
▪ Torrington, D. et al. (2011): Human Resource Management. 8. Auflage, Pearson Education,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Usunier, J.-C./Lee, J. A. (2009): Marketing across cultures. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements
Modulcode: DLBLOGLP-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements (DLBLOGLP01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Duales Studium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Entwicklung und Charakterisierung des Logistikverständnisses
▪ Verrichtungsspezifische Subsysteme der Logistik
▪ Phasenspezifische Subsysteme der Logistik
▪ Konzepte ausgewählter Logistiksysteme
▪ Materialflusssysteme
▪ Lagerlogistik und Steuerung von Logistiksystemen
▪ Prozessmanagement
▪ IT in der Logistik


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den ganzheitlichen und systemorientierten Ansatz der Logistik, ihre grundlegenden


Zielsetzungen und die Bedeutung sowie ihre Aufgaben zu verstehen.
▪ die Prozessorientierung der unternehmerischen Leistungserstellung sowie die Grundlagen


des Prozessmanagements zu beschreiben.
▪ ein grundlegendes Logistikverständnis anzuwenden und wesentliche Bereiche,


Verkehrsträger und Steuerungsprinzipien von Materialflusssystemen einzuordnen.
▪ Subsysteme der Logistik aus unterschiedlichen Betrachtungsweisen zu beschreiben und


anhand unterschiedlicher Konzepte zu bewerten.
▪ die Grundlagen von Analyse- und Gestaltungsmethoden von Prozessketten zu erläutern und


zu diskutieren sowie einfache Prozesse selbstständig darzustellen.
▪ die Möglichkeiten zu benennen, die neue IT-Systeme der Logistik bieten, sowie zu


überblicken, welche Planungstools eingesetzt werden können und welche Standards sich als
Schnittstelle zwischen den Software-Systemen in der Logistik herausgebildet haben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Transport & Logistik


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik
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Grundlagen des Logistik- und Prozessmanagements
Kurscode: DLBLOGLP01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kursgibt den Studierenden einen Überblick über die Grundfragen, Gestaltungsgrundlagen,
eingesetzten Techniken und Instrumente/Methoden in Logistiksystemen. Darüber hinaus wird die
Bedeutung des Prozessmanagements gerade in Bezug auf die Logistik vermittelt. Es wird
aufgezeigt, dass bei den Prozessen der Logistik und des Materialflusses eine hohe Effizienz und
eine Kostenoptimierung nur bei geeigneter Wahl der Verfahren und Methoden der Logistik
realisierbar sind. Die Studierenden erkennen, wie komplexe Aufgaben der Logistik und deren
Prozessstrukturen immer im Verbund mit der gesamten logistischen Prozesskette entwickelt und
umgesetzt werden müssen. Da Logistik ohne IT-Unterstützung undenkbar ist, werden den
Studierenden auch die modernen Anwendungsmöglichkeiten der informationstechnischen
Instrumente zur Optimierung der Logistikkette vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den ganzheitlichen und systemorientierten Ansatz der Logistik, ihre grundlegenden
Zielsetzungen und die Bedeutung sowie ihre Aufgaben zu verstehen.


▪ die Prozessorientierung der unternehmerischen Leistungserstellung sowie die Grundlagen
des Prozessmanagements zu beschreiben.


▪ ein grundlegendes Logistikverständnis anzuwenden und wesentliche Bereiche,
Verkehrsträger und Steuerungsprinzipien von Materialflusssystemen einzuordnen.


▪ Subsysteme der Logistik aus unterschiedlichen Betrachtungsweisen zu beschreiben und
anhand unterschiedlicher Konzepte zu bewerten.


▪ die Grundlagen von Analyse- und Gestaltungsmethoden von Prozessketten zu erläutern und
zu diskutieren sowie einfache Prozesse selbstständig darzustellen.


▪ die Möglichkeiten zu benennen, die neue IT-Systeme der Logistik bieten, sowie zu
überblicken, welche Planungstools eingesetzt werden können und welche Standards sich als
Schnittstelle zwischen den Software-Systemen in der Logistik herausgebildet haben.


Kursinhalt
1. Entwicklung und Charakterisierung des Logistikverständnisses


1.1 Der Logistikbegriff und die Entwicklungsstufen der Logistik
1.2 Ziele und Aufgaben der Logistik
1.3 Abgrenzung und Bewertung unterschiedlicher Verkehrsträger
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2. Verrichtungsspezifische Subsysteme der Logistik
2.1 Auftragsabwicklung
2.2 Lagerhaltung
2.3 Verpackung
2.4 Transport


3. Phasenspezifische Subsysteme der Logistik
3.1 Beschaffungslogistik
3.2 Produktionslogistik
3.3 Distributionslogistik
3.4 Entsorgungslogistik


4. Konzepte ausgewählter Logistiksysteme
4.1 Zentrale und dezentrale Güterverteilung
4.2 Hub and Spoke Systeme
4.3 Cross Docking/Transshipment


5. Materialflusssysteme
5.1 Fördersysteme
5.2 Verpackungssysteme
5.3 Kommissioniersysteme


6. Lagerlogistik und Steuerung von Logistiksystemen
6.1 Lagersysteme
6.2 Statische und dynamische Lagereinrichtung im Vergleich
6.3 Push- und Pull-Prinzip
6.4 JIT-, JIS- und Kanban-System
6.5 Bullwhip-Effekt


7. Prozessmanagement
7.1 Prozesskettenmanagement
7.2 Arten von Prozessen
7.3 Darstellung von Prozessen
7.4 Prozesskennzahlen
7.5 Prozesse kontinuierlich verbessern
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8. IT in der Logistik
8.1 Informationsbedarfe in der Logistik
8.2 Identifikationssysteme
8.3 LVS, ERP und APS-Systeme
8.4 Transport- und Tourenplanung
8.5 E-logistics


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2015): Logistikmanagement. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bayer, F.; Kühn, H. (2013): Prozessmanagement für Experten. Impulse für aktuelle und


wiederkehrende Themen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hompel, M.; Schmidt, T.; Dregger, J. (2018): Materialflusssysteme - Förder- und Lagertechnik, 4.


Aufl., Springer Vieweg, Berlin.
▪ Pfohl, H.-C. (2018): Logistiksysteme - Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 9. Auflage, Springer


Vieweg Verlag, Berlin.
▪ Schulte, C. (2016): Logistik. 7. Auflage, Vahlen Verlag, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Marktforschung
Modulcode: BMFO-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Caterina Fox (Marktforschung )


Kurse im Modul


▪ Marktforschung (BMFO01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Marketingforschung: Unterstützung bei der Entscheidungsfindung
▪ Wahl des Forschungsansatzes
▪ Wahl der Erhebungsmethode
▪ Messung, Operationalisierung und Skalierung der Variablen
▪ Auswahl der Erhebungseinheiten
▪ Datenanalyse, -interpretation und Präsentation der Ergebnisse


Qualifikationsziele des Moduls


Marktforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Methoden der Marktforschung zu kennen.
▪ die Basistechniken von Forschungsansätzen, Erhebungsmethoden und Datenanalyse mit


Schwerpunkt auf der Interpretation und Bewertung der Ergebnisse zu verstehen.
▪ systematisch Daten zu sammeln und zu analysieren um Entscheidungen auf der Basis


fundierter Kriterien zu treffen.
▪ die Bedeutung, Nutzen und Grenzen von Marktforschungsdaten zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Marktforschung
Kurscode: BMFO01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel der Marktforschung ist es, Informationen zu sammeln, die die Entscheidungsfindung im
Management unterstützen. Diese Informationen können auf vielfältige Weise beschafft werden.
Der Kurs Marktforschung bietet den Studenten ein Basiswissen der Vorgehensweise und der
Methoden der Marktforschung. Auf der Grundlage des Marktforschungsprozesses werden alle
Prozessschritte behandelt. Das Augenmerk der Datenanalyse liegt auf der Interpretation
statistischer Analysen am Beispiel von Potenzial-, Image- oder Kundenzufriedenheitsanalysen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Methoden der Marktforschung zu kennen.
▪ die Basistechniken von Forschungsansätzen, Erhebungsmethoden und Datenanalyse mit


Schwerpunkt auf der Interpretation und Bewertung der Ergebnisse zu verstehen.
▪ systematisch Daten zu sammeln und zu analysieren um Entscheidungen auf der Basis


fundierter Kriterien zu treffen.
▪ die Bedeutung, Nutzen und Grenzen von Marktforschungsdaten zu bewerten.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Marktforschung


1.1 Definition und Bezug zum Marketing
1.2 Aufgaben und Prozess der Marktforschung
1.3 Anbieter und Nutzer von Marktforschungsdaten


2. Wahl des Forschungsansatzes
2.1 Untersuchungstypen
2.2 Primär- vs. Sekundärforschung
2.3 Qualitative vs. quantitative Forschung


3. Qualitative Marktforschung
3.1 Traditionelle qualitative Verfahren
3.2 Online-basierte qualitative Verfahren
3.3 Auswertung qualitativer Studien
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4. Grundlagen der quantitativen Marktforschung
4.1 Stichprobenziehung
4.2 Von der Forschungsfrage zum Messinstrument
4.3 Messniveaus und Skalierung


5. Befragung: Ein Verfahren der quantitativen Marktforschung
5.1 Fragebogenentwicklung
5.2 Kommunikationsformen bei Befragungen
5.3 Online-Befragungen


6. Sonstige Verfahren der quantitativen Marktforschung
6.1 Beobachtung
6.2 Panels und Trendstudien
6.3 Experimente und Testmärkte


7. Datenerhebung und -aufbereitung
7.1 Datenerhebung
7.2 Daten codieren und gewichten
7.3 Fehlerkontrolle und Umgang mit fehlenden Daten


8. Datenanalyse
8.1 Univariate Verfahren
8.2 Bivariate Verfahren
8.3 Multivariate Verfahren


9. Kommunikation der Ergebnisse
9.1 Daten verdichten und interpretieren
9.2 Ergebnisse darstellen
9.3 Ergebnisse präsentieren
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berekoven, L./Eckert, W./Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. Methodische Grundlagen und


praktische Anwendung. 12. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Brown, T./Churchill, G. A./Lacobucci, D. (2005): Marketing Research. Methodological


Foundations. 9. Auflage, Thomson, Hampshire, UK.
▪ Churchill, G. A./Brown, T./Suter, T. A. (2010): Basic Marketing Research. 7. Auflage, Thomson,


Hampshire (UK).
▪ Fantapié Altobelli, C. (2007): Marktforschung. Methoden - Anwendungen – Praxisbeispiele. 2.


Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Produkt- und Markttests
Modulcode: DLBPROPUM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Irina Tiemann (Produkt- und Markttests)


Kurse im Modul


▪ Produkt- und Markttests (DLBPROPUM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in Produkt- und Markttests
▪ Konsumentenverhalten
▪ Produkttests
▪ Klassische Markttests
▪ Markttests bei digitalen Produkten
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Qualifikationsziele des Moduls


Produkt- und Markttests
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Produkt- und Markttests zu definieren,
▪ die wichtigsten Treiber des Konsumentenverhaltens zu verstehen,
▪ verschiedene Methoden von Produkttests anzuwenden,
▪ unterschiedliche Methoden von klassischen Markttests durchzuführen,
▪ Markttests für digitale Produkte zu konzipieren und einzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Produkt- und Markttests
Kurscode: DLBPROPUM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Produkt- und Markttests sind vor allem Funktionen zur Überprüfung der Akzeptanz von Produkten
bei Verbrauchern und der Chancen von Produkteinführungen am Markt. Sie stellen damit wichtige
Methoden dar, um die Erfolgswahrscheinlichkeit von neuen oder modifizierten Produkten vor
Markteinführung zu beurteilen. Der Kurs Produkt- und Markttests fokussiert sich auf das
Hintergrundwissen zur Entwicklung und Durchführung von Produkt- und Markttests. Besondere
Beachtung finden das Konsumentenverhalten sowie die verschiedenen Methoden von Produkt-
und Markttests.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Produkt- und Markttests zu definieren,
▪ die wichtigsten Treiber des Konsumentenverhaltens zu verstehen,
▪ verschiedene Methoden von Produkttests anzuwenden,
▪ unterschiedliche Methoden von klassischen Markttests durchzuführen,
▪ Markttests für digitale Produkte zu konzipieren und einzusetzen.


Kursinhalt
1. Einführung in Produkt- und Markttests


1.1 Definitionen und Ziele von Produkt- und Markttests
1.2 Produktkategorien
1.3 Produktqualität


2. Konsumentenverhalten
2.1 Einführung in das Konsumentenverhalten
2.2 Modelle des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens
2.4 Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
2.5 Verbraucherpolitik
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3. Produkttests
3.1 Technische Tests und Inhouse-Qualitätstests
3.2 Serien-Produktionstests
3.3 Konzepttests
3.4 Partiale Produkttests
3.5 Ganzheitliche Produkttests


4. Klassische Markttests
4.1 Regionaler und lokaler Markttest
4.2 Elektronischer Markttest
4.3 Simulierter Markttest


5. Markttest bei digitalen Produkten
5.1 Treiber und Grundkonzepte
5.2 Usability-Tests
5.3 MVP-Tests


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bland, D. & Osterwalder, A. (2020). Testing Business Ideas: Mit kleinem Einsatz durch


schnelleExperimente zu großen Gewinnen. Campus.
▪ Großklaus, R. H. G. (2014). Von der Produktidee zum Markterfolg. Gabler.
▪ Hoffmann, S. (2020). Digitales Produktmanagement: Methoden – Instrumente –


Praxisbeispiele.Springer.
▪ Ries, E. (2017). Lean startup: Schnell, risikolos und erfolgreich Unternehmen gründen (5.


Aufl.).Redline.
▪ Jacobsen, J. & Meyer, L. (2019). Praxisbuch Usability & UX: Was jeder wissen sollte, der


Websitesund Apps entwickelt. Rheinwerk.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Modulcode: DLBWIEWI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Maik Günther (Einführung in die Wirtschaftsinformatik )


Kurse im Modul


▪ Einführung in die Wirtschaftsinformatik (DLBWIEWI01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Fachgebiete in der Wirtschaftsinformatik
▪ Aufbau und Organisation von Informationssystemen
▪ Der Anwendungslebenszyklus im Überblick
▪ Arten von Anwendungssystemen
▪ Digitale Güter, Dienstleistungen und Märkte
▪ IT-Management


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Themen- und Fachgebiete der Wirtschaftsinformatik zu benennen.
▪ den Aufbau und den Lebenszyklus von Anwendungssystemen zu beschreiben.
▪ verschiedene Arten von Anwendungssystemen abzugrenzen und deren typische


Einsatzgebiete zu beschreiben.
▪ die wichtigsten Konzepte digitaler Güter, Dienstleistungen und Märkte zu charakterisieren


und deren Zusammenhänge zu beschreiben.
▪ die typischen Handlungsfelder im IT-Management zu benennen und zu beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik.
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Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Kurscode: DLBWIEWI01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs gibt eine Einführung und einen Überblick über wichtige Themenfelder im Fachgebiet
Wirtschaftsinformatik. Zunächst werden die wichtigsten Fachbegriffe und Themenfelder kurz
beschrieben und deren Bezüge dargestellt. Anschließend wird der grundsätzliche Aufbau von
Informationssystemen gezeigt und der Lebenszyklus von betrieblichen Anwendungen dargestellt.
Darauf aufbauend werden verschiedene Kategorien von betrieblichen Anwendungssystemen
aufgezeigt und einzelne davon vertieft. Danach werden die typischen Eigenschaften digitaler Güter,
Dienstleistungen und Märkte diskutiert, bevor im letzten Kapitel die Handlungsfelder im Bereich
IT-Management vorgestellt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Themen- und Fachgebiete der Wirtschaftsinformatik zu benennen.
▪ den Aufbau und den Lebenszyklus von Anwendungssystemen zu beschreiben.
▪ verschiedene Arten von Anwendungssystemen abzugrenzen und deren typische


Einsatzgebiete zu beschreiben.
▪ die wichtigsten Konzepte digitaler Güter, Dienstleistungen und Märkte zu charakterisieren


und deren Zusammenhänge zu beschreiben.
▪ die typischen Handlungsfelder im IT-Management zu benennen und zu beschreiben.


Kursinhalt
1. Fachgebiete in der Wirtschaftsinformatik


1.1 Begriffe: Wirtschaftsinformatik, Informationssystem
1.2 Daten-, Prozess- und Informationsmanagement
1.3 Entwicklung und Betrieb von Informationssystemen
1.4 Modellbasierte Entscheidungsunterstützung, Business Intelligence & Analytics


2. Aufbau und Organisation von Informationssystemen
2.1 0 und 1 als Grundlage aller IT-Systeme
2.2 Von-Neumann-Architektur
2.3 Verteilte Systeme und Kommunikationsnetze
2.4 Moderne Anwendungsarchitekturen
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3. Der Anwendungslebenszyklus im Überblick
3.1 Planung bzw. Auswahl von Software
3.2 Erstellung/Entwicklung
3.3 Betrieb
3.4 Wartung
3.5 Abschaltung


4. Arten von Anwendungssystemen
4.1 Kategorien von Anwendungssystemen
4.2 ERP-Systeme
4.3 Wissensmanagement und Kollaboration
4.4 Analytische Informationssysteme


5. Digitale Güter, Dienstleistungen und Märkte
5.1 Digitale Güter
5.2 Digitale Dienstleistungen
5.3 Elektronische Märkte


6. IT-Management
6.1 Überblick über Bereiche im IT-Management
6.2 IT-Architekturmanagement (EAM)
6.3 IT-Servicemanagement
6.4 IT-Projektmanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Abts, D./Mülder, W. (2017): Grundkurs Wirtschaftsinformatik. Eine kompakte und


praxisorientierte Einführung. 9. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Ahlemann, F./Urbach, N. (2019): IT-Management im Zeitalter der Digitalisierung. Springer


Gabler, Wiesbaden.
▪ Gumm, H. P./Sommer, M. (2011): Einführung in die Informatik. 9. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Laudon, K. C./Laudon, J. P./Schoder, D. (2015): Wirtschaftsinformatik. Eine Einführung. 3.


Auflage, Pearson Studium, Hallbergmoos.
▪ Leimeister, J. M. (2015): Einführung in die Wirtschaftsinformatik. 12. Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
▪ Tiemeyer, E. (2020): Handbuch IT-Management. Konzepte, Methoden, Lösungen und


Arbeitshilfen für die Praxis. 7. Auflage, Hanser Fachbuchverlag, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
30 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Requirements Engineering
Modulcode: IREN


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Tobias Brückmann (Requirements Engineering)


Kurse im Modul


▪ Requirements Engineering (IREN01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Requirements Engineering
▪ Unternehmensmodellierung
▪ Techniken der Anforderungsermittlung
▪ Techniken der Anforderungsdokumentation
▪ Prüfung und Abstimmung von Anforderungen
▪ Anforderungen verwalten


Qualifikationsziele des Moduls


Requirements Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander


abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-


Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des


Requirements Engineering auszuwählen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik


428 IREN


www.iu.org







Requirements Engineering
Kurscode: IREN01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die frühen Phasen der Softwareentwicklung sind maßgeblich davon gekennzeichnet, dass
fachliche und technische Anforderungen (Requirements) an das IT-System zu ermitteln sind. Die
Anforderungsermittlung muss äußerst umsichtig betrieben werden, weil alle folgenden Aktivitäten
im SW-Entwicklungsprozess auf der Grundlage der dokumentierten Anforderungen geplant und
durchgeführt werden. In diesem Kurs werden Vorgehensweisen, Methoden und Modelle vermittelt,
die eine strukturierte und methodische Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen an
betriebliche Informationssysteme ermöglichen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander


abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-


Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des


Requirements Engineering auszuwählen.


Kursinhalt
1. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering


1.1 Requirements Engineering im Softwareprozess
1.2 Kernaktivitäten im Requirements Engineering
1.3 Was ist eine Anforderung?


2. Ermittlung von Anforderungen
2.1 Bestimmung des Systemkontextes
2.2 Bestimmung der Quellen von Anforderungen
2.3 Ausw.hlen der geeigneten Ermittlungstechniken
2.4 Anforderungen unter Einsatz der Techniken ermitteln
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3. Ausgewählte Ermittlungstechniken
3.1 Kreativitätstechniken
3.2 Befragungstechniken
3.3 Beobachtungstechniken
3.4 Prototyping


4. Dokumentation von Anforderungen
4.1 Aktivitäten zur Dokumentation von Anforderungen
4.2 Typische Elemente der Anforderungsdokumentation
4.3 Dokumentationsformen


5. Modellierung von Prozessen
5.1 Grundlagen und Begriffe
5.2 Modellierung mit der Business Process Model and Notation
5.3 Modellierung mit Ereignisgesteuerten Prozessketten


6. Modellierung von Systemen
6.1 Grundlagen Unified Modeling Language
6.2 UML-Use Case-Diagramm
6.3 UML-Aktivitätsdiagramm
6.4 UML-Klassendiagramm
6.5 UML-Zustandsdiagramm


7. Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.1 Aktivitäten zum Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.2 Prüfkriterien
7.3 Prüfprinzipien
7.4 Prüftechniken
7.5 Abstimmen von Anforderungen


8. Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung
8.1 Verwalten von Anforderungen
8.2 Techniken zur Priorisierung von Anforderungen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Pohl, K./Rupp, C. (2021): Basiswissen Requirements Engineering – Aus- und Weiterbildung


zum „Certified Professional for Requirements Engineering“. 5. Auflage, dpunkt.verlag,
Heidelberg.


▪ Rupp, C./die SOPHISTen (2021): Requirements-Engineering und -Management: Aus der Praxis
von klassisch bis agil. 7. Auflage, Carl Hanser, München.


▪ Rupp, C./die SOPHISTen/Queins, S. (2012): UML 2 glasklar: Praxiswissen für die UML-
Modellierung. 4. Auflage, Carl Hanser, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


IREN01432


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Programmmanagement und Projektcontrolling
Modulcode: DLBPRMPP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Programmmanagement und Projektcontrolling)


Kurse im Modul


▪ Programmmanagement und Projektcontrolling (DLBPRMPP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Überblick und Einordnung: Projekte, Programme und Projektcontrolling
▪ Phasen des Programmmanagements
▪ Besondere Aspekte des Programmmanagements
▪ Projektcontrolling
▪ Instrumente und Methoden des Projektcontrollings
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Qualifikationsziele des Moduls


Programmmanagement und Projektcontrolling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Inhalte, Begriffe und Aufgaben des Programmmanagements und des Projektcontrollings zu


verstehen.
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Instrumente und Methoden des


modernen Programmmanagements anzuwenden und zu analysieren.
▪ ein Programm systematisch und strukturiert zu planen, damit ein effektives


Projektcontrolling möglich ist.
▪ den Projektcontrolling-Prozess in der Projekt- und Unternehmenspraxis anzuwenden.
▪ Projektcontrolling als Führungsaufgabe des Projektleiters zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Programmmanagement und Projektcontrolling
Kurscode: DLBPRMPP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des
Programmmanagements und Projektcontrollings. Diese Vorlesung vermittelt die spezifischen
Anforderungen an Programme und die dazugehörigen Methoden. Studierende lernen erfolgreich,
umfangreiche Programme zu planen, zu steuern und zu kontrollieren. Beim Projektcontrolling geht
es um die Planung, Überwachung und Steuerung von Terminen, Kosten, Qualität, Risiken und
Ressourcen sowie Zielerreichung. Projektcontrolling ist aber auch Führungsarbeit und eine der
wichtigsten Aktivitäten eines Projektleiters, der sein Projekt im Griff behalten will.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Inhalte, Begriffe und Aufgaben des Programmmanagements und des Projektcontrollings zu
verstehen.


▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Instrumente und Methoden des
modernen Programmmanagements anzuwenden und zu analysieren.


▪ ein Programm systematisch und strukturiert zu planen, damit ein effektives
Projektcontrolling möglich ist.


▪ den Projektcontrolling-Prozess in der Projekt- und Unternehmenspraxis anzuwenden.
▪ Projektcontrolling als Führungsaufgabe des Projektleiters zu verstehen.


Kursinhalt
1. Überblick und Einordnung: Projekte, Programme und Projektcontrolling


1.1 Programme und Programmmanagement
1.2 Abgrenzungen: Projektmanagement, Projektportfoliomanagement,


Multiprojektmanagement
1.3 Projektcontrolling


2. Phasen des Programmmanagements
2.1 Programmstart
2.2 Programm-Setup
2.3 Programmplanung
2.4 Programmsteuerung
2.5 Programmziel und -abschluss
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3. Besondere Aspekte des Programmmanagements
3.1 Strategieausrichtung
3.2 Program Governance


4. Projektcontrolling
4.1 Rolle des Projektcontrollings
4.2 Aufgaben des Projektcontrollings
4.3 Ablauf des Projektcontrollings


5. Instrumente und Methoden des Projektcontrollings
5.1 Instrumente und Methoden
5.2 Projektcontrolling in der Praxis
5.3 Besondere Anforderungen an das Projektcontrolling bei internationalen Programmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Görtz, B./Schönert, S./Thiebus, K.N. (2012): Programm-Management. Großprojekte planen,


steuern und kontrollieren. 1. Auflage, Carl Hanser Verlag.
▪ Project Management Institute (2017): A Guide to the Project Management Body of Knowledge


(Pmbok Guide). 6. Edition, The Stationery Office Ltd.
▪ Project Management Institute (2017): The Standard for Program Management. 4. Edition,


Project Management Institute.
▪ Schreckeneder, B.C. (2013): Projektcontrolling - mit Arbeitshilfen online: Projekte überwachen,


steuern, präsentieren. 4. Auflage, Haufe Fachbuch.
▪ Zirkler, B./Nobach, K./Hofmann, J./Behrends, S. (2018): Projektcontrolling: Leitfaden für die


betriebliche Praxis. 1. Auflage, Springer Gabler Verlag.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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